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1 Veranlassung

Die SOLVAY Chemicals GmbH plant die Errichtung des Kalkteiches 16/17 zur Aufrechterhaltung der Kapazi-
taten zur Abwasserbehandlung und damit zur langfristigen Sicherung des Weiterbestehens des Produktions-
standortes Bernburg. Der geplante Kalkteich schlief3t sich unmittelbar an das bestehende Kalkteichgebiet an
und soll sich in seiner Geometrie und Konfiguration an den umliegenden Kalkteichen orientieren. Fir die Er-
richtung und den Betrieb der Abwasserbehandlungsanlage ist eine wasserrechtliche Genehmigung nach § 60

(3) WHG (Abwasseranlagen; mit Umweltvertraglichkeitsprifung) erforderlich.

Dariiber hinaus benétigt die Solvay Chemicals GmbH fiir den Werksstandort Bernburg fir die Weiterfihrung
der Einleitung von Produktions- und Kiihlabwassern sowie von Niederschlagswasser an mehreren Einleitstel-
len in das Oberflachengewésser Saale eine neue wasserrechtliche Erlaubnis. Die bestehende wasserrechtli-
che Erlaubnis zur Einleitung von Produktionsabwasser und Kuhlwasser sowie Niederschlagswasser ist bis
zum 31.12.2023 befristet. Gemal Hinweis des Landesverwaltungsamtes sind die Auswirkungen des Vorha-
bens ebenfalls im Rahmen der Umweltvertréaglichkeitsprufung fir das gemeinsame Genehmigungsverfahren
Zu betrachten.

Die Antragstellung fur die Errichtung der Abwasserbehandlungsanlage Kalkteich 16/17 erfolgt gemeinsam mit
dem Genehmigungsverfahren fir die wasserrechtliche Erlaubnis zur Einleitung von Abwasser und Nieder-
schlagswasser in die Saale beim Landesverwaltungsamt. Daher werden beide Teile des Vorhabens im vorlie-

genden Bericht zur Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP-Bericht) behandelt.

2 Einfuhrung

2.1 Rechtliche Grundlagen

Gesetzliche Grundlage fur die Erstellung des UVP-Berichtes ist das Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetz
(UVPG) vom 12.02.1990 in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Marz 2021. Aufgrund der Kapazitat
der Abwasserbehandlungsanlagen (Kalkteiche) von max. 1.500 m3/2h unterféllt die Anlage der Nr. 13.1.2;
Spalte 2 der Anlage 1 ,Liste der ,UVP-pflichtigen Vorhaben“ des UVPG, sodass eine allgemeine Vorprifung
des Einzelfalls gefordert wurde. Diese allgemeine Vorprifung zur Feststellung der UVP-Pflicht gemald § 7
UVPG hat ergeben, dass das Vorhaben UVP-pflichtig ist /1/.

Ziel des UVPG ist es, Auswirkungen auf Umweltschutzgiter gem. § 2 UVPG friihzeitig und im Vorlauf des

Vorhabens zu erkennen, zu prifen und deren Reichweite zu beschreiben und bewerten.
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2.2 Methodisches Konzept der UVP
Das methodische Konzept bindet sich inhaltlich an die Vorgaben aus § 16 UVPG und Anlage 4 des UVPG.

Fur die einzelnen Schutzgiiter (genannt in Tabelle 2-1) werden mégliche Auswirkungen und Wechselwirkun-

gen anhand allgemein anerkannter Prifungsmethoden ermittelt, beschrieben und bewertet (83 UVPG).
Schutzguter im Sinne dieses Gesetzes sind nach § 2 UVPG, Nr. 1:

1. Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit,
2. Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt,

3. Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft,

4. kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter sowie

5. die Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgitern.

Tabelle 2-1: Maogliche Art der Betroffenheit der Schutzguter nach Anhang 4, Nr. 4 b) UVPG
| Schutzgut || Mogliche Art der Betroffenheit |
Menschen, insbesondere die Auswirkungen sowohl auf einzelne Menschen als auch auf die Bevolkerung

menschliche Gesundheit

|Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ||Auswirkungen auf Flora und Fauna sowie Lebensraume von Arten |
|Flache ||Fléchenverbrauch, -versiegelung |

Boden Veranderung der organischen Substanz, Bodenerosion, Bodenverdichtung, Bo-
denversiegelung

Wasser Veranderungen von Quantitat oder Qualitét des Grund- und Oberflachenwassers,
hydromorphologische Veranderungen

Luft / Klima Veranderungen des Klimas, z. B. durch Treibhausgasemissionen, Veranderung
des Kleinklimas am Standort, Verunreinigung der Luft

[Landschaft |Veranderung des Landschaftsbildes |

kulturelles Erbe / sonstige Sachgu- ||Auswirkungen auf historisch, architektonisch oder archéologisch bedeutende Stat-
ter ten und Bauwerke und auf Kulturlandschaften

Fur die jeweiligen Schutzgiter erfolgt eine systematische verbal-argumentative Bearbeitung mit folgenden
Stufen, die sich an die allgemein gultigen Arbeitsschritte in /2/ und Abbildung 2-1 anlehnt:

o Beschreibung des Vorhabens mit seinen relevanten Wirkfaktoren

e Zusammenstellung rechtlicher Normen und die Ermittlung der relevanten BewertungsmafR3stabe

e Beschreibung der einzelnen Umweltschutzgiter und ihrer Schutzwirdigkeit

o Beschreibung der Umweltauswirkungen (Zusatzlast durch das Vorhaben)

e Fachliche Bewertung der Umweltauswirkungen (Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung)

e Schutzgutspezifische Malinahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen

22-013_Solvay_Einleitung_KT16-17_UVP-Bericht - 19. Mai 2023 Seite 8 von 112



Solvay KT 16/17 und Abwassereinleitung - UVP-Bericht HEN

Umwelt

Ermittlung und
Beschreibung der
Umwelt
in ihren Bestandteilen
und Merkmalen

Zusammenstellung
rechtlicher Normen
und fachlicher Leit-
bilder, Umwelt-
qualitatsziele etc.

Beschreibung des
Vorhabens

in seinen Bestandteilen

und Merkmalen

Ermittlung und

Beschreibung der Beartatngy Ermittlung der
Analyse der A
relevanten Umweltparameter nach umweltfachlichen 3
i 5 1
Wirkfaktoren des ihrer Schutzwiirdigkeit BewertungsmaBstabe

Vorhabens

Ermittlung und
Beschreibung
der Umwelt-
auswirkungen

Fachliche Bewertung
der Umwelt-
auswirkungen

Ermittlung und
Beschreibung von
MaBnahmen zu
Vermeidung,
Minderung, Ausgleich
und Ersatz

PP

Abbildung 2-1:  Arbeitsschritte der Ermittlung, Beschreibung und fachlichen Bewertung der Umweltauswirkungen /2/

Fir die Bearbeitung und Bewertung im UVP-Bericht werden schutzgutbezogene gesetzliche Vorgaben und
Ziele des Umweltschutzes herangezogen. Daran kann sich der Bearbeiter hinsichtlich der Abschatzung der

Erheblichkeit und der Persistenz von Auswirkungen des Vorhabens orientieren.

Die Erheblichkeit der Umweltauswirkungen ergibt sich dabei einerseits aus der objektiven Schwere der Beein-
trAchtigung, die sich aus den naturwissenschaftlichen Kenntnissen ableiten lasst, andererseits aber aus den
wertenden Normen, die insbesondere aus dem jeweiligen fachrechtlichen Kontext resultieren /2/.

Die Persistenz kann als ,dauerhafte Folgen auslésende Beeintrachtigung® definiert werden.

Bei der Bewertung der Umweltauswirkungen (Erheblichkeit) sind Aussagen zur Beeintrachtigungsintensitat
erforderlich, die eine Auslegung und Operationalisierung der Ma3stdbe des Umweltrechts und somit eine Ab-
leitung der Zulassigkeitsvoraussetzungen erméglichen /2/. Es wird ein vierstufiges Bewertungsschema fir die
verbal-argumentative Konfliktbeurteilung angewandt. Diese ist in Tabelle 2-2 dargestellt und soll die Schwere
der Beeintrachtigung bewertbar machen.

22-013_Solvay_Einleitung_KT16-17_UVP-Bericht - 19. Mai 2023 Seite 9 von 112



Solvay KT 16/17 und Abwassereinleitung - UVP-Bericht HGN

Tabelle 2-2: Vierstufiges Bewertungsschema zur Konfliktbeurteilung
Konflikt- L
Kriterien
bewertung

Erheblichkeit und Nachhaltigkeit der Projektwirkungen werden hoch eingestuft.

Es bestehen keine bis geringe Vorbelastungen des betrachteten Schutzgutes.

Die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes ist auch langfristig nicht wieder
hoch herstellbar.

Die Intensitat des Eingriffs ist hoch und fuhrt zu einem dauerhaften und vollstdndigen Verlust der we-
sentlichen Werte und Funktionen des Schutzgutes.

Der Eingriff ist nicht ausgleichbar.

Die zu erwartenden Beeintrachtigungen sind erheblich, aber nur befristet wirksam.

Es bestehen geringe bis mittlere Vorbelastungen.

Das beeintrachtigte Schutzgut bzw. dessen Werte und Funktionen haben mittlere, unter Umsténden
auch hohe Wertigkeiten und verlieren fir einen befristeten Zeitraum ganz oder teilweise ihre dkologi-
schen Funktionen.

Eine Regeneration der beeintrachtigten Werte und Funktionen ist aber in berschaubaren ZeitrAumen
(< 25 Jahre) mdoglich.

Die Werte und Funktionen des Schutzgutes sind ausgleichbar.

mittel

Die zu erwartenden Beeintrachtigungen sind erheblich, aber nur befristet wirksam.

Es bestehen mittlere bis hohe Vorbelastungen.

Das beeintrachtigte Schutzgut bzw. dessen Werte und Funktionen haben in der Regel geringe, unter
Umsténden auch mittlere Wertigkeitsstufen und verlieren fur einen befristeten Zeitraum teilweise oder
ganz ihre dkologische Funktion.

gering Die Funktionen kénnen zeitnah und mit Sicherheit in gleicher Qualitat wieder hergestellt werden.

Der Eingriff findet auf relativ kleiner Flache statt und von der unmittelbaren Umgebung der Vorhabens-
flache kdnnen die zeitweise verloren gegangenen Werte und Funktionen z. T. Ubernommen werden
(Ersatzlebensraume). Teilweise kdnnen die verloren gegangenen Werte und Funktionen des Schutz-
gutes bereits wahrend der Bauphase von brach liegenden oder bereits rekultivierten Flachen Gbernom-
men werden.

Durch das Vorhaben sind keine erheblichen und nachhaltigen Wirkungen auf das Schutzgut zu erwar-
kein Konflikt | ten.
Die Bewertung ist unabhangig von der Bedeutung des Schutzgutes.

Gemal § 16, Nr. 3 und 4 UVPG muss neben einer Beschreibung und Bewertung des Vorhabens auch eine
Beschreibung von geplanten MaBnahmen erfolgen, mit denen das Auftreten erheblicher nachteiliger Umwelt-
auswirkungen des Vorhabens ausgeschlossen, vermindert oder ausgeglichen werden soll. Dies schlie3t auch
die im Landschaftspflegerischen Begleitplan (beigeflgt als Bestandteil der Antragsunterlagen) geplanten Kom-

pensationsmalRhahmen mit ein.

Fur die jeweiligen Schutzgiter ist zudem zu prifen, ob die fachgesetzlichen Vorgaben und rechtlichen Ver-
pflichtungen eingehalten werden. In Tabelle 2-3 sind die anzuwendenden Gesetze und Verordnungen sowie

die daraus abgeleiteten Ziele des Umweltschutzes benannt.
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Tabelle 2-3: Schutzgutbezogene gesetzliche Vorgaben und Ziele des Umweltschutzes
Schutzgut F;a:chgeslgtze, Bemerkung Schutzziele
achplane
§ 1, § 50 BImSchG
TA Larm, TA Luft Schutz des Menschen vor schadlichen Um-
39. BImSchV, weltauswirkungen wie z.B. Larm, Staub,
DIN 18005, Luftemissionen, Geruch Erhalt gesunder Lebensver-
VDI-Richtlinien (z.B. Frei- héltnisse durch Schutz der
zeitlarm), GIRL Wohngebiete/ Wohnnutzung,
des Wohnumfeldes sowie
Mensch und Natur und Landschaft als Lebensgrundiage | der dem Wohnumfeld zuzu-
menschliche 1 BNatSchG des Menschen, die zu schiitzen, zu pfle- ordnenden F.U”kt'O”SbeZ.'e'
Gesundheit 8 atse gen, zu entwickeln und, soweit erforderlich, hungen (besiedelte Gebiete
wiederherzustellen ist und ihre direkte Umgebung)
Erhalt von Flachen fir die
Gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse; Naherholung sowie firr sons-
§ 1 (5,6) BauGB Zielvorgaben fiir u.a. Schutz der Bevolke- tige Freizeitgestaltung
rung, Erholungsbedirfnisse, Stadtebau
BNatSchG Ziele des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege
81.82(1) Eingriffe in Natur und Landschaft, Verursa-
§14,815 cherpflichten zum Ausgleich oder Ersatz
von unvermeidbaren Beeintrachtigungen
§ 30 Gesetzlich geschitzte Biotope
§ 39, § 44 Schutz wild lebender Tiere und Pflanzen Schutz von wildlebenden
Tieren und ihren Lebensge-
meinschaften in ihrer natirli-
chen und historisch gewach-
senen Artenvielfalt sowie
. Schutz ihrer Lebensraume
Uberprifung der Vertraglichkeit von Projek- | und ihrer sonstigen Lebens-
Tiere und ten mit den Erhaltungszielen eines Gebie- bedingungen
Pflanzen, tes von gemeinschaftlicher Bedeutung Schutz wildlebender Pflan-
biologische (FFH-Gebiet) oder eines européischen Vo- .
Vielfalt elschutzgebietes (SPA-Gebiet) zen und ihrer I__ebensge-
§ 33, 34 BNatSchG 9 9 meinschaften in ihrer natiir-
Erhaltung und Wiederherstellung eines lich und historisch gewach-
gunstigen Erhaltungszustandes von Arten senen Artenvielfalt sowie
und Lebensrdumen nach den Anhéngen |, Schutz der Lebensraume
FFH-RL 92/43/EWG Il und IV der FFH-Richtlinie sowie von Ar- (Biotope) und ihrer sonstigen
(mit Anhang | bis V) ten nach Anhang | und Artikel 4, Absatz 2, Lebensbedingungen
Vogelschutz-RL der \_/ogelschutz-R'lchtllnle 79/1409/EWG
79/409/EWG (Fassung und ihrer Lebensraume
01.07.2013)
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Schutzgut Fachges_(_etze, Bemerkung Schutzziele
Fachplane
nachhaltige Sicherung und Wiederherstel-
gB]E)’d§ScﬁG(2) Nr. 1,23 lung der Bodenfunktion, Abwendung
schadlicher Bodenveranderungen; Lebens-
grundlage und Lebensraum fiir Mensch, Erhalt natirlicher oder natur-
Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen naher Boden
DIN 19639 Bodenschutz bei Planung und Durchfiih- Erhalt der Speicher-, Regler-
rung von Bauvorhaben und Pufferfunktion des Bo-
dens
Bod Bdden sind so zu erhalten, dass sie ihre Erhalt b q Stand
oden § 2 (1) Nr. 3 BNatSchG Funktionen im Naturhaushalt erfiillen kon- rhalt besonderer Standort-
nen bedingungen fur Pflanzen
und Tiere
Erhalt der nattrlichen Bo-
§1(6)Nr. 7,8 1a (2) Schutz der natiirlichen Lebensgrundlagen, | denfruchtbarkeit
BauGB sparsamer Umgang mit Grund und Boden Sparsamer Bodenverbrauch
Schutz der Gewasser durch eine nachhal-
WH tige Gewasserbewirtschaftung als Bestand-
G teil des Naturhaushalts, als Lebensgrund-
§1,885-6 lage des Menschen, als Lebensraum fiir
Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares
Gut
27, 32, 36-37, 47-48 . . .
827,32, ' Bewirtschaftungsziele und Reinhaltung
Wasser § 62 oberird. Gewasser und Grundwasser Erhalt und Reinhalt
(Oberirdi- Abschnitt 6 Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen gl und Rennattung von
sche Gewds- gang g Gewassern
ser, Kiisten- Hochwasserschutz Sicherung der Qualitat und
?;%V:jvs\gs’- § 27 / 47 WHG Ziel: Schaffung eines guten Zustandes fur \(/?ourig:l:ﬁ:ev:n Grundwasser-
EU-WRRL alle Gewasser und Grundwasservorkom-
ser) - .
0GewV men (Uberwachung, Einstufung)
GrwV
Schutz der Gewasser vor nachteiligen Ver-
anderungen durch wassergeféhrdende
AwSV Stoffe
Vermeidung von Beeintrachtigungen des
Klimas; nachhaltige Energieversorgung,
Nutzung erneuerbarer Energien, Verbesse-
§ 2 (1) Nr. 6 BNatSchG rung des (6rtlichen) Klimas auch durch
MaRnahmen des Naturschutzes /Land-
schaftspflege
Schutz der Atmosphére vor schadlichen :
e Reinhaltung der Luft durch
§ 1, § 3 BImSchG Um\t/veltelnwwkungen, Luftschadstoffgrenz- Vermeidung von Luftverun-
_ 39. BImSchv werte reinigungen
Klima und :
Luft TA Luft Erhaltung des Bestandskli-
mas sowie der lokalklimati-
schen Regenerations- und
Austauschfunktion
Vermeidung von Emissionen, Nutzung er-
neuerbarer Energien, Erhaltung einer best-
§ 1 BauGB moglichen Luftqualitat
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§1 (6) Nr. 5, Nr. 6
BauGB

StrafRen und Platze von geschichtlicher,
kiinstlerischer oder stadtebaulicher Bedeu-
tung und die Gestaltung des Orts- und
Landschaftsbildes in der Bauleitplanung;
Sicherung von Sachwerten, die durch die
Bauleitplanung gesichert, geschaffen oder
beeintrachtigt werden

Schutzgut Fachges_(_etze, Bemerkung Schutzziele
Fachpléane
Erhaltung der Vielfalt, Eigen-
art und Schonheit der Land-
schaft in ihrer natlrlichen
oder kulturhistorisch geprag-
ten Form
Schutz, Pflege und Entwicklung der Viel- Erhalt der natirlichen Erho-
Landschaft §1, § 2 (1) BNatSchG falt, Eigenart und Schonheit sowie des Er- | |lungseignung
holungswertes von Natur und Landschaft Erhaltung groRraumiger
Landschaftsbereiche im un-
besiedelten Raum ohne Zer-
schneidung durch belas-
tende Infrastruktureinrichtun-
gen
Kulturdenkmale als Quellen und Zeugnisse
DenkmSchG LSA menschlicher Geschichte und pragende o
§1 Bestandteile der Kulturlandschaft zu schiit- E\w(:?sl,t:uhneg‘tzEtgégilj:uflgrﬁlg_
§14 zen, zu erhalten und zu pflegen schaftsbestandteile von be-
Genehmigungspflichten sonderer charakteristischer
Beriicksichtigung der Belange der Baukul- EIr?:enna:gfe\éogo?virtesgggiLIL"tz-
Kultur- und tur, des Denkmalschutzes und der Denk- ten und schiitzenswerten
Sachguter malpflege, der erhaltenswerten Ortsteile,

Bau- und Bodendenkmaélern
einschlieRlich deren Umge-
bung, sofern dies fir den Er-
halt der Eigenart und Schon-
heit des Denkmals erforder-
lich ist
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3 Beschreibung des Vorhabens

3.1 Vorhaben Teil 1: Errichtung und Betrieb der Abwasserbehandlungsanlage Kalkteich 16/17

Die SOLVAY Chemicals GmbH betreibt in Bernburg ein Werk u. a. zur Produktion von Soda. Die im Prozess
der Sodaherstellung anfallenden feststoffbeladenen Abwésser sind vor ihrer Einleitung in die Saale insheson-
dere hinsichtlich der Schwebstoffe zu reinigen. Hierzu werden im Bereich Latdorf Abwasserbehandlungsanla-
gen, sogenannte Kalkteiche (KT), betrieben, in denen die Produktionsabwasser durch Absetzen der Feststoffe

mechanisch gereinigt werden (Anlage 1.2).

Zur Aufrechterhaltung der erforderlichen Reinigungskapazitaten ist die Errichtung des neuen Kalkteichs 16/17
erforderlich. Die Lage des Kalkteichs ist dem Ubersichtslageplan (Anlage 1.1) zu entnehmen. Der Kalkteich
hat eine Grundflache von ca. 100 ha (inkl. Grinstreifen ca. 110 ha) und eine Ausdehnung von ca. 1.200 m in
West-Ost-Richtung und ca. 900 m in Nord-Sid-Richtung. Die Endhdhe des Kalkteiches ist analog zu den bis-
herigen Kalkteichen mit ca. 100 m NHN vorgesehen, was der einer maximalen Hohe des Kalkteiches von 30 m
gemessen vom tiefsten Gelandepunkt entspricht. Eine detaillierte Beschreibung der planerischen Ausfiihrun-
gen zur Kalkteichkonfiguration sowie zur Praxis der Bespulung findet sich im Erlauterungsbericht zur Entwurfs-

planung /3/ (Bestandteil der Antragsunterlagen).

Der geplante Standort schlief3t sich unmittelbar nérdlich an die Kalkteiche 14 und 15 an und ergibt sich funk-
tionell als Anlagerung an den bereits bestehenden Komplex der Abwasserbehandlungsanlagen im sog. Kalk-
teichgebiet bei Latdorf. Der zu errichtende Kalkteich 16/17 wird zwar auf einer neu in Anspruch zu nehmenden
Flache errichtet, dient jedoch nicht zur Schaffung zusétzliche Behandlungskapazitéaten. Der Kalkteich stellt

den Ersatz fir auslaufende Betriebskapazitaten auf vorhandenen Kalkteichen dar.

Das Abwasser wird tber Rohrleitungen zum Kalkteich gepumpt und von den auf3eren Randern (Randdamme)
her eingespllt. Die eingespllte feststoffbeladene Flissigkeit fliel3t von der Aul3enseite des Kalkteichs zum
Kalkteichinneren, wobei sich gravitativ die enthaltenen Feststoffe absetzen. Dadurch, technologisch bedingt,
lagern sich die Fein- und Feinstbestandteile zur Mitte des Kalkteichs ab und entlang der Ringwaélle entsteht

ein ca. 10 bis 20 m breiter sogenannter ,Spllstrand“ mit einem vergleichsweisen héheren Grobkornanteil.

Im Inneren der Kalkteiche befindet sich jeweils ein Uberlaufschacht (sogenannter Monch), mit dem der groRte
Teil des geklarten Wassers aufgefangen und abgeleitet wird. Ein geringer Teil des Wassers versickert im
Kalkteich und wird im Wesentlichen mittels eines Flachenfilters im Spilstrandbereich an der Basis des Teichs

aufgefangen und abgeleitet.
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Nach einer mehrmonatigen Bespulungszeit und einer damit verbundenen Aufhdéhung des Kalkteichs um ca.

1,5 m je Spilscheibe verbleibt das Spilgut (WeiBmaterial) mehrere Monate in den Kalkteichen zur Konsoli-

dierung ohne weitere Einspulung.

Abbildung 3-1:  Blick in aktiven Kalkteich wahrend Bespiilung und Konsolidierung / Rohrleitungsnetz zur Bespulung

Der Kalkteich 16/17 setzt sich aus den folgenden Hauptelementen zusammen /3/:

Gelandevorbereitung / Oberbodenabtrag

In Vorbereitung der Erschlielung der Flachen fir die Nutzung als Kalkteich muss zu Beginn des Bauprojekts
ein Abtrag des humosen Oberbodens als Forderung der DIN 18915 (Bodenarbeiten) zum Schutz und Erhalt
des kulturfahigen Bodens erfolgen. Zudem kann es ggf. erforderlich werden, weitere Erdmassen als Gelande-
vorbereitung abzutragen oder umzulagern. Dieses kann bei ungiinstigem Baugrund aus Standsicherheitsgrin-
den die Aufstandsflachen der Damme (Pionierdamm und Mitteldamm) sowie die jeweiligen Spulstrandberei-

che auf den Damminnenseiten oder Hugellagen im Pionierdammverlauf betreffen.

Pionierdamm (aufRerer Ringdamm) und Mitteldamm

Der Kalkteich 16/17 wird unmittelbar ndrdlich an die bestehenden Kalkteiche 14 und 15 angeschlossen. Somit
dient die nordliche Bdschung der Kalkteiche 14/15 als sudliche AuRenbegrenzung und Widerlager fir den
Kalkteich 16/17.

Die West-, Nord- und Ostseite des Kalkteichs 16/17 wird durch einen neu aufzubauenden Pionierdamm be-
grenzt. Nach derzeitigem Planungsstand wird der Pionierdamm eine Hohe von ca. 2 bis 2,5 m haben, eine
Bdschungsneigung von 1 : 2 und eine Kronenbreite von 2 m. Als Baumaterial fir den Pionierdamm soll ein
Kalkstein-Brechkorngemisch aus dem SOLVAY-eigenen Steinbruch verwendet werden. Fir die Dammauf3en-
seiten sind eine Mutterbodeniiberdeckung und Begriinung geplant.

Um eine Untergliederung des Kalkteichs und die Bespulung verschiedener Teilflachen innerhalb der grof3en

Kalkteichflache zu erméglichen, wird zusatzlich ein Mitteldamm (Innendamm) errichtet.
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Damm-Fuf3filter und Spiilstrand-Flachenfilter

Unterhalb des Pionierdamms sowie in dem innenseitig anschlieenden Spulstrand wird eine Entwasserungs-
schicht zur Absenkung der Sickerlinie eingebaut. Als Baumaterial soll Kalkstein-Brechkorngemisch 0/45 aus

dem SOLVAY-eigenen Steinbruch verwendet werden.

Dréanageleitungen

Im Pionierdamm- und Spilstrandbereich werden innerhalb des Flachenfilters Dranageleitungen verlegt, um
die Sickerwasserableitung zu gewdahrleisten und einen Aufstau auf der Innenseite der Kalkteichbéschungen
zu vermeiden. Zum Schutz vor Vernassung des Kalkteichvorlands wird zusatzlich auf der Auf3enseite des
Pionierdamms eine Vorflachendrénage (parallel zum Damm verlaufende unterirdische Dranageleitung) ver-
legt. Das Dréanagewasser wird Uber das vorhandene Rohrleitungssystem gemaR wasserrechtlicher Erlaubnis

in die Saale eingeleitet.

Dichtwand / Tiefendranage

Obwohl (iber das Dranagesystem und den Uberlaufschacht (Ménch) ein Grofteil des anfallenden Sickerwas-
sers gefasst und abgeleitet wird, wird zusatzlich eine Dichtwand (Schlitzwand) errichtet, um den Grundwas-

serabstrom nach Norden zu verhindern.

Die Dichtwand verlauft nérdlich des Kalkteichs 16/17 parallel zum nérdlichen Pionierdamm und knickt im Osten
in siidostliche Richtung ab und wird an die vorhandene Dichtwand des Kalkteichs 18 angeschlossen. Eine
parallel zur Dichtwand verlaufende (kalkteichseitige) Tiefendranage (4 m bis 5 m tiefe kies-/ schottergefllter
Dranageschlitz) wird vorgesehen, um den Aufbau erhdhter Druckpotenziale an der Dichtwand zu vermeiden
(Entwésserung zur Vermeidung von Standsicherheitsproblemen und Restdurchsickerung / Unterstrémung der
Dichtwand).

Google Earth

Abbildung 3-2:  Luftbildansicht des Kalkteichgebietes bei Latdorf
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Die Bezeichnung des neuen Kalkteiches als ,Kalkteich 16/17* ergab sich aus der urspriinglichen Planung, in
der vorgesehen war, dass jeweils ein Kalkteich ndrdlich (KT17) sowie sudlich (KT16) der L73 errichtet werden
sollten. Um eine maximale Flachenausnutzung zu erreichen sowie die gute wirtschaftliche Durchfiihrbarkeit
des Vorhabens zu gewabhrleisten, wurde die Konfiguration der beiden Kalkteiche zu einem vereint. Mit Schrei-
ben des Landesverwaltungsamtes vom 11.05.2009 /4/ wurde fur die vorgesehene Zusammenfiihrung der
Kalkteiche 16 und 17 zu einem gemeinsamen Kalkteich 16/17 unter Einbeziehung eines Teilabschnitts der
Landesstralle L 73 festgestellt, dass ,die vorgesehene geanderte Planung unter der MaRgabe, dass die vor-
gesehene Nordumfahrung der Kalkteiche realisiert wird, mit den Erfordernissen der Raumordnung uberein-

stimmt®.

3.2 Vorhaben Teil 2: Einleitung von Abwasser in die Saale

Das Vorhaben umfasst die Weiterfihrung der Einleitung von Abwasser und Niederschlagswasser in das Ober-

flachengewasser Saale nach § 8 fir eine Benutzung gemaf 8 9 Abs. 1 Nr. 1 WHG.

Die vorgesehene Benutzung dient der Beseitigung vom mechanisch und physikalisch gereinigten Produkti-
onsabwassern aus den industriellen Produktionsprozessen von Soda und Natriumbicarbonat am Werksstand-
ort Bernburg sowie der Kiihl- und Niederschlagswéasser, Abwasser aus der Wasseraufbereitung, des Dranage-

und Oberwassers der Kalkteiche fur den Gesamtstandort Bernburg der Solvay Chemicals GmbH.

Es erfolgt die Einleitung in das FlieBgewéasser Saale an mehreren Einleitpunkten (siehe Anlage 1.1) im Bereich
des Werksgelandes in Bernburg sowie im Bereich der Kalkteiche bei Latdorf und Grimschleben (Ortsteile der
Stadt Nienburg / Saale).

Die Einleitung erfolgt bereits seit Bestehen der Werksanlage, aktuell auf der Grundlage der wasserrechtlichen
Erlaubnis vom 13.08.2003 /5/ sowie diverser Anderungsbescheide (letzter Anderungsbescheid: 18. AB vom
21.12.2021, 16. und 17. AB nicht rechtskraftig).

Fur die Entnahme von Oberflachenwasser aus der Saale liegt eine gesonderte wasserrechtliche Erlaubnis
vom 24.06.2020 /6/ vor.

Detaillierte Angaben zum Vorhaben sind im Erlauterungsbericht zum Antrag auf Abwassereinleitung in die
Saale als Bestandteil der Antragsunterlagen enthalten /7/ und werden hier nicht nochmal in aller Ausfthrlich-

keit dargelegt.
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Tabelle 3-1: Umfang der Gewdasserbenutzung Ist / Plan (Bereich Werksgelénde) (aus /7/)
Einleitpunkt Herkunft / Art der Abwasser Menge IST It. WRE 2003 Menge PLAN
bzw. Anderungsbeschei-
den
Ablauf 1 (1) Kuihlwasser Kalkloschstation (Ko- | max. bei Trockenwetter (Qtr) | max. bei Trockenwetter (Qrr)
lonnenverdichter), 200 m3/h 200 m¥/h
Niederschlagswasser 4.800 mé/d 4.800 m3/d
1,75 Mio. m3/a 1,5 Mio. m3/a (-9%)
zzgl. bei Regenwetter (Qr) zzgl. bei Regenwetter (Qr)
500 I/s max. 3.800 I/s
Ablauf 2 2: Kuhlwasser Sodaproduktion max. bei Trockenwetter (Qtr) | max. bei Trockenwetter (Qr)
(inkl. 2a) (Durchlaufkiihlung), Niederschlags- 6.500 m3/h 5.000 m3h
wasser 160.000 m3/d 115.000 m3/d
sowie Abschlammungen Reformer 39,0 Mio. m?/a 30,0 Mio. m¥a  (-8%)
und Kahiturm HzOs, Abschlammun- zzgl. bei Regenwetter (Qr) zzgl. bei Regenwetter (Qr)
o 800 I/s max. 9.500 I/s
gen Kihlturm Soda und Dampferzeu-
gung
2a: Klarlauge der Endlauge- max. bei Trockenwetter (Qtr) | max. bei Trockenwetter
station 500 m3/h (QTr)
ie Abschls Kond . 10.000 m3/d 500 m3/h
sowie Abschlammung Kondensatrei- 3.0 Mio. m¥/a 10.000 m¥/d
nigung und Abschlammung Wasser- 28Mio.m¥a (- 7%)
aufbereitung ' '
Ablauf 3 Niederschlagswasser Kraftwerk Regenwetter (Qr) 180 I/s Regenwetter (Qr)
max. 850 I/s
Ablauf 4 Notabflutung Tagebauwasser Starkregenfall Starkregenfall
(Niederschlagswasser) (Qn) 750 m3/h (Qn) 750 m3/h
Ablauf 5 Spulwasserentleerung 141/s 14 1/s
50 m3/h 50 m3/h
Ablauf 6 Niederschlagswasser Industriepark max. bei Trockenwetter (Qtr) | max. bei Trockenwetter (Qr)
Ost 300 m3/h 300 m3/h
. x . 7.500 m3/d 7.500 m3/d
sowle £oschammung KUnluim "ur- 1 1,2 Mio. m/a 1,0 Mio. m¥a (- 17%)
m?”( i ), Abschlammung Kahlwas- zzgl. bei Regenwetter (Qr) zzgl. bei Regenwetter (Qr)
sertitration 830 IIs max. 1.820 I/s
Tabelle 3-2: Umfang der Gewasserbenutzung Ist / Plan (Bereich Kalkteiche) (aus /7/)
Einleitpunkt Herkunft / Art der Abwéasser Menge IST It. WRE 2003 | Menge PLAN*

bzw. Anderungsbe-
scheiden

Ablauf Latdorf

Dranagewasser Kalkteiche

max. bei Trockenwetter

max. bei Trockenwetter

Grimschleben

(gesamt, sowie (Qm) (Qm)
Hohlweg + Nachklar- Oberwasser aus Nachklarbecken 1.000 m3/h 1.400 m3/h
becken) 15.500 m3/d 25.500 m3/d
6,5 Mio. m3/a 6,5 Mio. m3/a  (x 0%)
Ablauf Dranagewasser der Kalkteiche max. bei Trockenwetter max. bei Trockenwetter

(Qm)
600 m3/h

12.000 m3/d
3,0 Mio. m3/a

(Qm)
600 m3/h

12.000 m3/d

3,0 Mio. m¥/a  (x 0%)

* Fir die kiinftig mogliche Abwasserfiihrung ohne Nutzung von Ablauf 2a (Klarlauge nicht im Werk sondern tber die Kalk-
teiche abgeleitet) werden entsprechend héhere max. Tagesmengen fir den Ablauf Latdorf benétigt. Es gilt jedoch eine
summarische Begrenzung der max. Gesamteinleitmenge von Prozessabwassern, die gegeniiber der bisherigen Erlaubnis

reduziert wird.
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Eine Charakterisierung der eingeleiteten Prozessabwasser sowie eine Ubersicht der Vorschriften zum Uber-

wachungsumfang wird im Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie /41/ gegeben.

Fur die beantragte Neuerteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis ist keine Erhéhung gegeniiber den bisher
genehmigten Einleitmengen und -stoffkonzentrationen vorgesehen. Die bisher maximal zulédssigen Ein-
leitkonzentrationen (Uberwachungswerte) kdnnen entsprechend der erfolgten prozesstechnischen Optimie-
rung sogar weiter reduziert werden. Die bisher genehmigten Einleitmengen werden ebenfalls reduziert (siehe

Anlage 6 im Erlauterungsbericht zum Antrag /7/ und dortigen ausfiihrlichen Erlauterungen).

Es ist darauf hinzuweisen, dass aufgrund von in den letzten Jahren bereits ausgefiihrten MalRnahmen zur
Prozessoptimierung und Minderung der Abwasserbelastung die gemaR der wasserrechtlichen Erlaubnis 2003
giiltigen Uberwachungswerte fiir die Abwassereinleitung in diversen Anderungsbescheiden vor allem fiir die

Parameter Gesamtstickstoff (Nges.) und Ammoniumstickstoff bereits immer weiter abgesenkt wurden.

Mit Hilfe der Selbstiberwachungswerte der vergangenen Jahre wurden in Vorbereitung der Beantragung
samtliche Uberwachungswerte der Prozesswassereinlaufe einer Analyse unterzogen. Diese hat gezeigt, dass
sich aufgrund der bisherigen Prozessoptimierung in vielen Fallen auch fur weitere Parameter die Grenzwerte
im Gegensatz zu bestehenden Einleiterlaubnis weiter absenken lassen. Auch bei den Schwermetallen, die auf
naturliche Einlagerungen im Kalkstein zuriickgehen, ist geplant, die Grenzwerte teilweise deutlich zu reduzie-

ren.

Fur den Parameter Chlorid gibt es prozesstechnisch bedingt gegenwartig kein weiteres Potenzial, die Grenz-
werte zu senken. Es wird aber an mehreren Projekten daran gearbeitet, die unter anderem den Zweck verfol-
gen, die Chloridkonzentration im Abwasser zu senken. Das zur Soda-Herstellung genutzte Solvay-Verfahren
fuhrt in seiner jetzigen Prozessfiihrung dazu, dass das aus der Sole stammende Chlorid letztendlich im Ab-
wasser landet. Daher sei an dieser Stelle grundsatzlich auch angemerkt, dass neben der Betrachtung einer
Grenzkonzentration fur Chlorid vor allem die in das Gewasser eingebrachte Fracht Beachtung finden sollte.
Andernfalls sind mogliche Potenziale zur Einsparung von Prozesswasser aufgrund der gesetzten Konzentra-

tionsgrenzwerte nicht realisierbar.

Die eingeleiteten Prozessabwassermengen konnten tiber einen Betrachtungszeitraum von 18 Jahren um rund

20% gesenkt werden (Abbildung 3-3). An der Stabilisierung der erzielten Einsparungen wird aktuell gearbeitet.
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Mengenentwicklung der Prozessabwasser

10.000 mm Ablauf Grimschleben (absolut) 24,0

mm Ablauf Latdorf (gesamt) (absolut)

9.000
 Ablauf 2a (absolut)
Prozessabw. (spez.)
8.000 19,0
7.000

6.000

14,0
5.000
4.000 9,0
3.000
2.000 4,0
1.000
0 -1,0

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
Jahr

Absolute Menge [1000 m?/a]
Spezifische Menge [m?3/t Soda leicht]

Abbildung 3-3:  Eingeleitete chloridrelevante Prozessabwasser der Solvay Chemicals GmbH Bernburg (2003 - 2021)

Abbildung 3-4:  Beispielhafte Darstellung der Einleitstellen anhand Ablauf 2/2a
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In der nachfolgenden Betrachtung der Schutzgiter wird das Vorhandensein der Schutzguter sowie die Wir-
kungen beider Vorhaben beschrieben. Um die jeweiligen Auswirkungen besser voneinander abzugren-

zen, erfolgt im UVP-Bericht die

e Beschreibung des Vorhabens und der Auswirkungen des Kalkteiches 16/17 in dunkelblauer
Schriftfarbe

und die

e Beschreibung des Vorhabens und der Auswirkungen der Einleitung der Kiithl- und Prozessab-

wasser in die Saale in orangener Schriftfarbe.

3.3 Wirkungen und Wirkfaktoren des Vorhabens

Ein Wirkfaktor ist die Eigenschaft eines Vorhabens, die Ursache fir eine Auswirkung auf die Umwelt bzw. ihre
Bestandteile zu sein. Wirkfaktoren werden nach Art, Umfang, Intensitat, Wirkungsdauer und Reichweite dar-
gestellt. Die Wirkfaktoren werden danach geordnet, ob sie durch die Anlage, den Bau oder den Betrieb des
Vorhabens bedingt sind /2/. In der nachfolgenden Tabelle finden sich die Vorhabensbestandteile und die iden-

tifizierten potenziellen Wirkfaktoren.
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Tabelle 3-3: Bestimmung relevanter Wirkfaktoren fiir beide Vorhaben
Men-
schen,
einschl. | Tiere, Pflan- u Kulturelles Erbe
Wirkfaktoren mensch- | zen und die Flache Boden iz Oberflachen- || ¢ | kiima | Landschaft | und sonstige
: . . wasser wasser )
licher biol. Vielfalt Sachguter
Gesund-
heit
Temporare Flachenin-
X X X
anspruchnahme
Bodenabtrag X X X X
o
£ Larmemissionen X X
E Optische Wirkung X X
= Stoff- und Staubemis-
. X X
M sionen
Zerschneidung X
Bauverkehr X X X
Gewasserumbau
X X X
Bornangergraben
Dauerhafte Flachenin-
X X X X X X
" anspruchnahme
()]
= Anfall von X X
5 Sickerwasser
2 | Veranderung Grund-
: X
o | wasserdynamik
Il " N
= Optische Wirkung X X
® | Zerschneidung X
Stoffeintrage X X X
n = | Stoffemissionen X X
a D —
@ .S |Einleitung von
= @ | Kuhl-und X X X
2 2 | Prozessabwasser
X zu erwartende Auswirkungen durch das Vorhaben KT 16/17
X zu erwartende Auswirkungen durch das Vorhaben der Einleitung der Kiihl- und Prozessabwasser
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3.3.1 Wirkfaktoren des Kalkteiches 16/17
3.3.1.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Baubedingte Wirkfaktoren treten wahrend der Bauphase auf. Aufgrund der Dimension der Investitionen fir
das Projekt wird die Errichtung des Kalkteichs auf mehrere Phasen Uber ca. drei bis finf Jahre gestreckt,
wobei jeweils mehrmonatige Tatigkeiten im Baufeld stattfinden. In Vorbereitung der ErschlieBung der Flachen
fur die Nutzung als Kalkteich muss zu Beginn des Bauprojekts der Abtrag des humosen Oberbodens (inkl.
archaologischer Voruntersuchungen) erfolgen. Zudem kann es ggf. erforderlich werden, weitere Erdmassen

als Gelandevorbereitung abzutragen oder umzulagern. Baustral3en und Lagerflachen werden eingerichtet.
Temporére Flacheninanspruchnahme

Fur die Zuwegung werden die vorhandenen StraBen L 73 (von Nienburg aus) und L 64 (von Latdorf aus)
genutzt. Von der L 73 werden BaustraBen zum und um den Kalkteich errichtet. Temporare Mutterbodenhalden
werden eingerichtet. Es ergeben sich vor allem Auswirkungen auf das Schutzgut Boden, wobei die Baustral3en
nur auf dem spéateren Kalkteichgebiet eingerichtet werden und somit keine zusatzliche temporare Flachenin-

anspruchnahme (z. B. mit weiteren Bodenverdichtungen o. &a.) erfolgt.
Dementsprechend werden auch keine Biotope fur die temporére Flacheninanspruchnahme zerstort.
Sonstige Flachen fur das Vorhaben werden nicht dauerhaft in Anspruch genommen.

Einzig entlang der Dichtwand, die den Kalkteich 16/17 mit Kalkteich 18 verbindet (siehe Abbildung 5-8), ergibt

sich eine temporare Flacheninanspruchnahme auf Ackerflachen, die spater entfallt.
Bodenabtrag

Der Oberboden wird im Bereich der Grundflache des Kalkteiches vollstandig abgetragen und zum Teil Uber
ein Bodenverwertungskonzept an andere Standorte verbracht. Fir den Bau der Dichtwand wird auf einem
schmalen Streifen ebenfalls in den Oberboden eingegriffen. Durch den Abtrag gehen wertvolle Bodenfunktio-
nen verloren. Die Geschutztheit des Grundwassers verringert sich. Durch das Abschieben des Oberbodens
gehen vorhandene Habitate und Biotope vollstandig verloren. Archéologische Kulturdenkmale werden voll-

standig zerstort.
Larmemissionen

Larmemissionen werden durch Maschinen und Gerate verursacht, die fur die abschnittsweise Herrichtung der
Kalkteichflache eingesetzt werden. Dazu zahlen Radlader, Planierraupen und Transport-LKW. Dies umfasst
den Zeitraum der Gelandevorbereitung / Oberbodenabtrag, der Errichtung des Pionierdamms (aul3erer Ring-
damm) und Mitteldamms, und die Zeit der Errichtung der Damm-Fuffilter und Spllstrand-Flachenfilter (Ent-
wasserungsschicht zur Absenkung der Sickerlinie). Generell kdnnen die auftretenden Larmemissionen als
kurzzeitige Ereignisse ohne erhebliche Schwere prognostiziert werden. Als betroffene Schutzgiiter werden

Menschen / menschliche Gesundheit sowie Tiere identifiziert.
Optische Wirkung

Durch die vorbereitenden Bauarbeiten entstehen Auswirkungen auf die optische Wahrnehmung der Land-

schaft durch den Menschen, sowohl durch den Abtrag des Oberbodens an sich als auch durch den Einsatz
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der Maschinen und den Fahrverkehr. Aufgrund des welligen Reliefs hat das Vorhaben keine erhebliche Fern-

wirkung.
Stoff- und Staubemissionen

Staubemissionen entstehen vor allem durch den Fahrverkehr auf den Baustraen sowie durch den Oberbo-

denabtrag, dies kann Auswirkungen auf umliegende Wohnnutzungen der Bevélkerung haben.

Stoffemissionen werden vor allem als Verbrennungsabgase durch die eingesetzten Baufahrzeuge emittiert.
Da dies jedoch nur kurzzeitig mit wenigen Fahrzeugen stattfindet, ist die Belastung des Schutzgutes Luft ver-

nachlassigbar.
Zerschneidung

Durch den Bau des Kalkteiches wird das bestehende Landschaftsbild weiter zerschnitten. Ebenfalls werden

zusammenhangende landwirtschaftliche Nutzungen zerschnitten.
Bauverkehr

Durch den Antransport des Materials fur die Errichtung der Entwasserungsschicht erfolgt wahrend der Bauzeit
ein taglicher LKW-Verkehr vom Kalksteintagebau bei Bernburg zur Baustelle. Dadurch erhdhen sich die Orts-
durchfahrten von LKW in den betroffenen Ortschaften. Im Bereich der Baustelle des Kalkteiches entsteht der
Verkehr von Radlader, Planierraupe und LKW, was zur temporaren Stérung vorkommender Tierarten fithren

kann.
Gewasserumbau Bornangergraben

Im Zuge der Herrichtung der Entwasserungsschicht wird der teilweise offen verlaufende Bornangergraben
verrohrt, damit dieser zukunftig unter der Kalkteichflache verlaufen kann. Es ergeben sich dadurch Eingriffe in

das Schutzgut Wasser. Ebenso erfolgt ein Eingriff in den Bornangergraben umgebende Biotope und Habitate.

3.3.1.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren

Anlagebedingte Wirkfaktoren entstehen durch den Kalkteich als Bauwerk wahrend und nach Abschluss des

aktiven Betriebs. Es ergeben sich vor allem Auswirkungen auf das Grundwasser und die Landschaft.
Dauerhafte Flacheninanspruchnahme

Durch den Betrieb des Kalkteiches wird dauerhaft die Grundflache von ca. 100 ha (inkl. Grinstreifen ca. 110
ha) in Anspruch genommen: Dies hat vor allem Auswirkungen auf das Schutzgut Flache. Die Grundwasser-
neubildung ist im Bereich der Kalkteichgrundflache gestort, da durch die Entwasserungsschicht anfallendes
Sickerwasser an die Entwasserungsleitungen abgefiihrt wird. Fir die menschliche Wahrnehmung ist der
wachsende Kalkteichkorper dauerhatft in der Landschaft prasent. Fir Tiere, Pflanzen und die biologische Viel-
falt bilden sich aufgrund der Besonderheit des WeilRmaterial-Substrats und der Form der Ablagerung spezielle

Nischen-Habitate aus, welche Folgen fiir die Artenzusammensetzungen haben.
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Anfall von Sickerwasser

Anfallendes Sickerwasser wird im Pionierdamm- und Spulstrandbereich durch Dranageleitungen gefasst und
in die Saale abgeleitet. Somit ergeben sich mengenmaRige Veranderungen fir das Grund- und Oberflachen-

wasser.
Betrieb Dichtwand

Durch den Betrieb der Dichtwand wird in den Grundwasserleiter eingegriffen und damit die Grundwasserdy-

namik beeinflusst.
Stoffeintrage

Trotz zusatzlicher Sicherungsmal3nahmen am neuen Kalkteich kann ein gewisser Restanteil an Sickerwasser

mit dem Grundwasser abstrémen. Das fuihrt zu chemischen Veréanderungen im Grundwasser.

Die Einleitung der gefassten Dranagewasser in die Saale kann auch dort zu chemischen Veranderungen fih-
ren.

Zerschneidung

Durch den Betrieb des Kalkteiches wird das bestehende Landschaftsbild zerschnitten. Durch die sukzessive
Beschickung mit WeiBmaterial wachst der Kalkteich tber die Jahre an. Die optische Wirkung nimmt zu. Die
Konfiguration des Kalkteiches fligt sich insgesamt mit Geometrie und Héhe in das bestehende Kalkteichen-

semble ein.

3.3.1.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Hierzu zahlen vor allem Auswirkungen die sich durch die Bespulung des Kalkteiches mit dem Weil3material
sowie der Fassung des anfallenden Sickerwassers ergeben. Die betriebsbedingten Wirkfaktoren sind insge-
samt sehr gering.

Stoffemissionen

Bei bestimmten Wetterlagen, insbesondere im Winter, kann eine lokale Nebelbildung Uber dem Kalkteich ent-

stehen.

3.3.2 Wirkfaktoren der Abwassereinleitung in die Saale
3.3.2.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Fur das Vorhaben der Einleitung existieren keine baubedingten Wirkungen, da im Rahmen der wasserrechtli-
chen Erlaubnis bis auf kleine Umbaumafnahmen (Sammelbecken auf dem Werksgelande, Messschacht am

Ablauf Latdorf) keine baulichen Veranderungen vorgenommen werden, die zu Auswirkungen fihren kénnen.
3.3.2.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren

Auch anlagebedingt sind keine Auswirkungen zu besorgen.
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3.3.2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Die Einleitung von Kiihl- und Prozessabwassern in die Saale bringt die Anderung der Menge und des chemi-
schen Zustandes des Oberflachenwassers mit sich. Indirekte Anderungen des chemischen Zustandes des
Grundwassers werden ebenso mitbetrachtet. Auswirkungen der erhéhten Salzfracht des Oberflachenwassers

bzgl. im und am Wasser vorkommender Arten werden ebenso in Betracht gezogen.

Auswirkungen auf den Menschen bzw. die menschliche Gesundheit, Boden, Flache, Luft und Klima, die Land-

schaft und das kulturelle Erbe sowie sonstige Sachgdter sind nicht zu besorgen.
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3.4 Notwendigkeit des Vorhabens

Der Standort der Solvay Chemicals GmbH in Bernburg kann auf eine lange Betriebshistorie zuriickblicken. Im
Jahre 1880 beantragt Solvay & Cie. die Konzession fiir den Bau und Betrieb einer Ammoniak-Sodafabrik in
Bernburg. Im Jahr 1883 geht die Anlage in Betrieb. Das Werk wurde in der Vergangenheit stetig erweitert
(Anlage zur Schwersodaherstellung, Industriekraftwerk mit Kraft-Warme-Kopplung, Wasserstoffperoxidan-
lage, Anlage zur Herstellung von Natriumbicarbonat) und modernisiert (Destillation, Kalzination und Absorp-

tion).

Die Solvay Chemicals GmbH stellt in Bernburg Soda, Natriumbicarbonat und Wasserstoffperoxid her. Bei den

am Standort Bernburg hergestellten Produkten z&hlt die Solvay-Gruppe zu den Weltmarktfuhrern.

Nach den Feststellungen der EU-Kommission im sog. BVT-Merkblatt ,Anorganische Grundchemikalien: Fest-
stoffe und andere® /8/ kommt der Soda-Produktion im européischen als auch im globalen Rahmen eine stra-

tegische Bedeutung zu.

Der Bedarf an Grundchemikalien wie Soda und Bicarbonat wird in den néchsten Jahren weltweit weiter stei-
gen. Der Ausstieg aus Kohle- und Atomenergie macht den Weg frei fir erneuerbare Energien wie Photovoltaik
und neue Warme- und Energiekonzepte fur Gebaude / Bauwerke. Hierzu wird Flachglas in grolien Mengen
bendtigt. Aber auch das Bevolkerungswachstum mit der Suche nach neuen nachhaltigen Losungen in den
Bereichen Reinigungsmittel, Wasserbehandlung oder Lebens- und Tierfuttermittel bis hin zu pharmazeuti-

schen Anwendungen fihren zu einem steigenden Bedarf an den beiden Grundchemikalien.

Fur den Bereich Wasserstoffperoxid wird flr technische Anwendungen der Markt auf gleichem Niveau bleiben
oder leicht ansteigen. Die Aussichten fir hochreine Spezialprodukte an Wasserstoffperoxid sind sehr positiv,
da diese u. a. an die standig steigenden Produktionen fir Wafer und Halbleiter (Chipherstellung) geknipft

sind.

Insgesamt kann man von einem stabilen Absatzmarkt fiir die am Standort Bernburg hergestellten Produkte

ausgehen.

Wettbewerbssituation
Die Solvay-Gruppe zéhlt bei den o. g. Produkten zu den Weltmarkfuhrern. Ziel ist es, nachhaltig mit Energie
und den Rohstoffressourcen umzugehen. Aber auch die Mitarbeiter mit ihrem Wissen und ihrer Leistung tra-

gen im Wesentlichen zum Erfolg und Erhalt der Wettbewerbsféahigkeit bei.

In Deutschland gibt es einen Mitwettbewerber (CIECH Soda Stal3furt), der auf Basis der gleichen Technologie
synthetische Soda und Bicarbonat herstellt. Die Produktionsh6he an Soda- und Bicarbonat ist vergleichbar mit
der Produktion am Standort Bernburg. Die Néahe zum Standort Solvay Bernburg ist aufgrund der Ortsgebun-
denheit der Primarrohstoffe Steinsalz und Kalkstein begriindet. GroBkunden fiir Soda werden oftmals von

beiden Produzenten beliefert, um eine stabile Versorgung der kontinuierlichen Prozesse sicherzustellen.

Grolite Konkurrenz fur die Herstellung synthetischer Soda ist der Abbau naturlicher Vorkommen in der Turkei
und Nordamerika. Die Herstellkosten sind zwar etwas geringer, aber die Transportkosten zu den Kunden zeh-
ren diesen Vorteil auf. Der Standort Bernburg ist wesentlich ndher an den Kunden der Industriestandorte in
Mittel- und Nordeuropa und somit nach wie vor konkurrenzfahig. Inzwischen haben sich in der Region bei-

spielweise einige glasverarbeitende Betriebe angesiedelt, die mit Soda versorgt werden missen. Aul3erdem
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haben die Excellence-Programme und das neue Energiekonzept der Solvay wesentlich dazu beigetragen, die

Herstellkosten zu senken und damit die Wettbewerbsfahigkeit deutlich verbessert.

Die Nachfrage an Bicarbonat ist steigend insbesondere fiir qualitativ hochwertige Produkte. Bernburg hat die-
sen Anteil gegentber technischer Ware wesentlich erhéht. Um die Marktvorteile zu halten bzw. weiter zu ver-
bessern, wird eng mit den Kunden zusammengearbeitet. Die speziell von den Kunden geforderten Standards
und Spezifikationen u. a. GMP (Good Manufacturing Practice), Halal, Koscher, Food Standard werden erfillt

und weiterentwickelt.

Produktions- und Dienstleistungsfaktoren

Die synthetische Herstellung von Soda nach dem Ammoniak-Soda-Verfahren (Solvay-Verfahren) basiert auf
den Rohstoffen Steinsalz und Kalkstein. Aul3erdem werden Wasser und Energie in groRen Mengen fir die
Prozesse bendtigt. Der Standort Bernburg hat ideale Bedingungen fur die Produktionen von Soda und Bicar-
bonat. Im Siiden von Bernburg gibt es grol3e Vorkommen an Steinsalz und im Norden befindet sich der Kalk-
stein. Fur beide Lagerstatten gibt es langfristige Abbaurechte bzw. Konzessionen. Die Vorkommen an Roh-

stoffen sichern die Produktion auf derzeitigem Niveau fur die nachsten 200 Jahre.

Prozess- und Kilhlwasser kann in ausreichender Menge der Saale entnommen werden. Der Fluss wird gleich-
zeitig als Vorflut fur das gereinigte Abwasser der Sodafabrik genutzt. Um den Energieeintrag in das Gewasser

zu reduzieren, wurde umfangreich in Kihltirme investiert.

Wichtig fur den Standort ist die Energieversorgung. So wird Elektroenergie und Prozessdampf in zwei Kraft-

werken, einem Gasturbinen- und einem Ersatzbrennstoffkraftwerk, erzeugt.

Fur die Produktion von Wasserstoffperoxid wird der Wasserstoff aus Erdgas gewonnen. Dafiir hat Solvay in
eine Reformeranlage investiert, mit der Wasserstoff in ausreichenden Mengen und in der gewlinschten Qua-

litét hergestellt werden kann.

Das gesamte Werksgelande wurde zu einem Industriepark umgebaut, so dass sich auch Service- und Part-
nerfirmen direkt neben den grofR3en Produktionen ansiedeln konnten. So sind u.a. Anlagen- und Rohrleitungs-

bauer, Elektrofirmen, Tiefbau und Gerustbau auf dem Industrieparkgelande zu finden.

Neben den sehr guten Rohstofflagerstatten und der Wasserversorgung ist nattrlich die Lage des Produktions-
standorts an Hauptverkehrsadern ginstig. So konnen die Endprodukte per LKW und per Bahn direkt zu den
Kunden geliefert werden. Bernburg ist direkt an die A 14 und A 36 angebunden. Es gibt eine Anschlussbahn
mit ausreichend Stellplatz fir Ganzzlige, so dass auch groRe Mengenstrome per Bahn zu den Kunden oder

zu Seehafen versendet werden kdnnen.

Gut ausgebildetes Personal ist wichtig fur die Vielzahl an Tatigkeiten an solch einem Standort. Solvay bildet
selbst Lehrlinge in Zusammenarbeit mit der IHK aus und bietet auf dem freien Markt attraktive Stellen an. In
der Region um Bernburg findet man sehr gut ausgebildetes und motiviertes Personal. Ingenieure und Be-

triebswirte kdnnen von den umliegenden Hochschulen und Universitaten angeworben werden.

Service- und Dienstleistungsunternehmen haben sich mit dem Bergbau und den grof3en Fabriken in und um
Bernburg angesiedelt. Solvay nutzt eine Vielzahl dieser Leistungen im Werk Bernburg von Automatisierung

bis Zerspanung.
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Zukunftsaussichten (Chancen und Risiken)

Auch wenn Folgen des Ukraine-Russland-Konfliktes gezeigt haben, dass die scheinbar stabile Rohstoffver-
sorgung schnell volatil werden kann, so ist der Standort mit einem modernisierten Gasturbinenkraftwerk mit
Kraft-Warme-Kopplung (KWK) gut aufgestellt. Neben der Versorgung des Standortes mit Strom und Dampf
unterstltzt es stabilisierend das Stromnetz, indem die verwendete Technik die Chance bietet, auf die Schwan-
kungen im Stromnetz und am Strommarkt zu reagieren und u. a. Stromspitzen auszugleichen oder Uber-
schusse zu reduzieren. Zusammen mit dem EBS-Kraftwerk kann somit die notwendige Energiemenge fiir den

Standort mit relativ geringem CO2-Ausstol3 erzeugt werden.

Wirtschaftsfaktor

Im Bernburger Werk beschéftigt Solvay rund 400 Mitarbeiter einschlie3lich der rund 40 Auszubildenden. Hinzu
kommen viele weitere Partnerfirmenmitarbeiter, die am Standort diverse Dienstleistungen ausfihren. Neben
den bedeutsamen Produkten Soda, Bicarbonat und Wasserstoffperoxid wirkt sich somit die Bedeutung des
Standortes weit Uber seine Grenzen hinaus 6konomisch positiv auf den Salzlandkreis, auf das Land Sachsen-

Anhalt und auf Deutschland als Ganzes aus.

Ausbildung

Solvay-Standort bietet zusammen mit Ausbildungszentren in Bernburg und Bitterfeld in Deutschland umfas-
sende, praktische und theoretisch fundierte Ausbildungen an, mit denen ein Grundstein fur einen hervorra-
genden Start in den Beruf gelegt werden kann. In den vergangenen Jahren wurde der Standort mehrfach fir

eine hervorragende Ausbildung ausgezeichnet.

Damit Jugendliche méglichst frih wissen, was sie im Berufsalltag erwartet, wirkt das Bernburger Werk aktiv
bei der Berufsorientierung im Salzlandkreis mit. Praktika, Werkfiihrungen, Ausbildungsbdrsen und Kooperati-

onen mit Bernburger Schulen sind dabei feste Bestandteile.

Gelebtes Miteinander

Das Solvay-Werk in Bernburg versteht sich als fester Teil der Stadt und setzt auf ein gutes Verhaltnis zu den
Nachbarn. Das Nachbarschaftstelefon ist rund um die Uhr besetzt. Zwei Mal im Jahr erscheint die Nachbar-
schaftszeitung. Die Zusammenarbeit mit der Stadt Bernburg, dem Salzlandkreis und dem Land Sachsen-An-
halt ist eng. Gemeinsame Ubungen von Betriebspersonal und den freiwilligen Feuerwehren aus dem Umfeld

sowie Kooperationen mit Schulen stehen ebenfalls auf dem Programm.

Die Notwendigkeit des Erhalts der Produktion der Solvay Chemicals GmbH am Standort Bernburg

kann folgendermaflen zusammengefasst werden:

e Sicherung der Rohstofferzeugung von Soda und Natriumbicarbonat in Deutschland, regional und po-
litisch unabhangig vom globalen Weltmarkt

e Keine alternativen Standorte in Deutschland aufgrund der Rohstoffgebundenheit des Verfahrens mog-
lich bzw. sinnvoll

e Nutzung langjahriger Erfahrungen und Innovationen am Standort

e Nutzung der ortsgebundenen Vorkommen von Kalkstein und Salz fir die Produktion sind ebenso
durch regionalplanerische Festlegungen gesichert wie auch die Fortsetzung der Abwasserbehandlung

durch Sedimentation in den Kalkteichen

22-013_Solvay_Einleitung_KT16-17_UVP-Bericht - 19. Mai 2023 Seite 29 von 112



Solvay KT 16/17 und Abwassereinleitung - UVP-Bericht HEN

e Sicherung von mehr als 400 direkten Arbeitsplatzen der Solvay Chemicals GmbH sowie zahlreicher

Zulieferer und Partnerfirmen in der Region

3.5 Vorhabensalternativen

Aufgrund der Ortsgebundenheit der Rohstoffe ist eine Betrachtung von verhaltnismaRigen und zumutbaren
Alternativen bei den vorliegenden Vorhaben nicht zielfiihrend. Der bereits langjahrig betriebene Wirtschafts-
standort Soda Bernburg hat in den vergangenen Jahren erhebliche ModernisierungsmafRnahmen und Einflh-
rungen neuer Technologien durch- und eingefuhrt. Es ist daher davon auszugehen, dass keine erhebliche

Verbesserung durch Vorhabensalternativen eintreten wiirde.
Kalkteich 16/17

Nach dem derzeitigen Herstellungsprozess fir Soda ist der Anfall gro3er Mengen stark salzhaltiger Abwasser
und Produktionsricksténde unvermeidlich. Das Abstof3en von Produktionsriickstanden auf die Kalkteiche ist
notwendig, da aufgrund des vorhandenen Feststoffgehaltes der Produktriicksténde keine direkte Einleitung in
die Saale erfolgen kann. Dies wiirde zu einer erheblichen Verunreinigung der Saale insbesondere mit Schweb-

stoffen und Ablagerungen fuhren.

Eine Verbringung unter Tage ist aufgrund der grof3en Mengen an Feststoffen mangels verfligbarer Kapazitaten

und des hohen Wassergehaltes der Reststoffe keine beachtenswerte Alternative.

Die Eindampfung der Produktionsriickstande ist weder wirtschaftlich noch ©kologisch eine zu berlcksichti-
gende Alternative, da fur diesen Prozess eine immense Menge an Energie aufgewendet werden musste und
die resultierenden unrein vermischten Salze und Mineralstoffreste keiner Verwertung zugefihrt werden kénn-

ten und als Abfall zu entsorgen wéren.

Die Lage des geplanten Kalkteiches 16/17 ist mit der direkten Anlehnung an die bestehenden Kalkteiche 14
und 15 sowie der maximalen Flachenkonfiguration mit Rickbau der L73 auf das Maximale effizient gestaltet.
Grundlegend haben vorgelagerte Verfahren wie das Raumordnungsverfahren die Aufgabe, Standortalternati-
ven zu priufen (8§15 ROG) /2/.

Zusammengefasst existieren fur das Vorhaben der Errichtung des Kalkteiches 16/17 keine ernsthaft sich an-

bietenden Alternativen, die einer Prifung unterzogen werden sollten.

Abwassereinleitung in die Saale

Eine Verdampfung der Abwésser kommt wie oben bereits beschrieben aufgrund des massiven Energiebedarfs
und der fehlenden Verwertbarkeit der Reststoffe weder dkonomisch noch 6kologisch als Alternative in Be-

tracht.

Als mogliche Alternative des Abschlags des anfallenden Prozess- und Kihlwassers in die Saale ware eine
Uberleitung der Wasser in die Elbe als Alternative theoretisch denkbar. Aufgrund des hoheren mittleren Durch-
flusses der Elbe im Vergleich zur Saale waren die Auswirkungen auf die Schutzgiter Wasser und Tiere, Pflan-
zen und biologische Vielfalt vermutlich geringer. Die Lange der Leitung misste, bei direkter Verlegung, min-
destens 20 km betragen. Dabei werden zahlreiche Infrastrukturanlagen (Bahnstrecke, StralRen, Gasversor-

gung, Trinkwasserversorgung) sowie zahlreiche hochwertige Schutzgebiete (FFH, SPA; NSG) gequert. Die
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Trassenplanung und die Bauausfihrung stiinden erheblichen Herausforderungen gegentiber. Ein Genehmi-
gungsverfahren wirde vorraussichtlich lange Zeitraume in Anspruch nehmen. Diesem Eingriff steht gegen-
Uber, dass sich die Verhéaltnisse nur in einem kurzen Teilabschnitt der Saale verbessern und dieser sowohl
durch oberstromige Vorbelastungen als auch durch unterstromige Einleitungen Uber die Bode erheblich be-

eintréchtigt ist, so dass diese Alternative in Bezug auf das Verbesserungspotenzial nicht verhaltnismaRig ist.
Sonstige Alternativen fur die Einleitung der Kuhl- und Prozessabwasser bestehen nicht.

Zusammengefasst existieren auch fur das Vorhaben der Einleitung der Kiihl- und Prozessabwasser keine sich

ernsthaft anbietenden Alternativen, die einer Priifung unterzogen werden sollten.

3.6 Nullvariante (Auswirkungen bei Nichtrealisierung des Vorhabens)

Die Nullvariante, also der vollstéandige Verzicht auf die Durchfiihrung des Vorhabens, stellt fiir die Solvay Che-
micals GmbH keine zumutbare Alternative dar. Ein Unterlassen sowohl der Aufhaldung der Prozessriickstédnde
auf den Kalkteichen also auch der Einleitung der Kiihl- und Prozessabwasser in die Saale hatte eine Einstel-
lung des Produktionsbetriebs zur Folge. Dies wirde zur WerksschlielBung und der Aufgabe des Wirtschafts-
standortes flhren. Die Solvay Chemicals GmbH wirde die wirtschaftlichen Tatigkeiten in der Region einstellen

mussen.

Ein erheblicher Anteil der am Standort vorhandenen Arbeitsplatze sowie ein weiterer deutlicher Anteil an Ar-
beitsplatzen im anhéangigen Dienstleistungs- und Zulieferbereich wiirden entfallen. Folgen kénnten eine spuir-

bare Abwanderung mit den entsprechenden Folgen fiir Stadt und Region sein.

Zusatzlich wirde ein bedeutsamer Anteil der europaischen und deutschen Produktionsleistung fir Soda und

Natriumbicarbonat entfallen, was zu deutlichen Instabilitaten an den Markten fiihren wirde.

Des Weiteren kdnnten so die raumordnerischen Planungsziele (Vorrangstandort Ver- und Entsorgung (Ab-

wasserbehandlungsanlage, Ausbau / Neubau)), die in Kapitel 4.3 dargelegt werden, nicht umgesetzt werden.
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4 Standortverhéaltnisse

4.1 Lage und administrative Einordnung
Die Vorhaben liegen im Bundesland Sachsen-Anhalt, Salzlandkreis, in den Gemeinden und Gemarkungen

Bernburg und Nienburg (Anlage 1.2). Die nachstgelegenen Ortschaften sind:

Tabelle 4-1: Lage der Vorhaben zu umliegenden Ortschaften
Ort Entfernung zum KT 16/17 Entfernung zur nachstgelegenen Einleitstelle
Bernburg 3.300 m nordéstlich innerhalb der Ortslage (Ablauf 1 bis 4 und 6)
Altenburg 2.700 m westlich 2.000 m westlich (Ablauf Latdorf gesamt)
Nienburg 1.700 m westlich 450 m westlich (Ablauf Grimschleben)
Grimschleben 400 m westlich 450 m sudostlich (Ablauf Grimschleben)
Gerbitz 750 m norddstlich 2.700 m nordostlich (Ablauf Grimschleben)
Pobzig 1.900 m 6stlich 3.600 m dstlich (Ablauf Latdorf gesamt)
Borgesdorf 3.100 m sudostlich 4.400 m gstlich (Ablauf Latdorf gesamt)
Latdorf 1.600 m sudlich 800 m ostlich (Ablauf 5)

4.2 Naturraumliche Einordnung und aktuelle Nutzungen

Gemal Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalt /9/ gehort der Bereich im Nahbereich der Saale zur Land-
schaftseinheit ,Unteres Saaletal®. In dieser Landschaftseinheit liegen die Einleitstellen. Im dstlichen Anschluss
an den Niederungsbereich findet sich das ,Hallesche Ackerland®. In dieser Landschaftseinheit liegen der KT

16/17 sowie die Altkalkteiche und das Werkgelande Bernburg.

Die geringsten Gelandehdhen innerhalb des Untersuchungsgebietes liegen mit Werten um 57,5 m NHN in den

Auewaéldern und Niederungen der Saale 6stlich der Stadt Nienburg.

Mit Hohen um 90 m NHN bilden die noérdlich und 6stlich des geplanten Kalkteiches 16/17 liegenden Erhebun-
gen Spitzes Hoch, Bierberg, Gorrenberg und Leerberg die hochsten natirlichen Erhebungen. Es handelt sich

hierbei um Auslaufer eines von Nordwest nach Sidost verlaufenden Endmorénenzuges.

Die mittleren naturlichen Gelandehdhen liegen bei ca. 75 m NHN. Wéhrend das Relief im Bereich der Saa-
leaue nur geringen Schwankungen unterliegt, treten im Umfeld des geplanten Kalkteiches deutlichere
Schwankungen auf. Die Verbindungsstralle K2101 zwischen Grimschleben und Nienburg bildet die Grenze

zwischen beiden Teilbereichen.

Die kunstlich aufgeschutteten Alt-Kalkteiche weisen (gemaf3 Bestandsplan 2017 /10/) Plateauhdhen zwischen
80 m NHN (KT 22) und 98 m NHN (KT 13) auf.

Aktuelle Flachennutzungen

Die derzeitige Flachennutzung kann aus dem Datensatz des CORINE Land Cover 2018 /11/ entnommen wer-
den. In Abbildung 4-1 sind die Nutzungstypen dargestellt. Im Bereich des geplanten Kalkteichs herrscht derzeit
ausschlieBlich eine landwirtschaftliche Nutzung vor. Die bestehenden Kalkteiche sind als Industrie- und Ge-
werbeflache bzw. als Deponien (falsche Deklaration, eigentlich stillgelegte Abwasserbehandlungsanlagen)

klassifiziert. Die einzelnen Einleitstellen haben keine gesonderte Klassifikation hinsichtlich ihrer Nutzung
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erhalten. Sie ordnen sich in die Umfeldnutzung ein. Dies sind Wald, Industrie- und Gewerbefléachen und stad-

tische Pragung (von N nach S). Im sonstigen Umfeld der Vorhaben dominiert im Bereich des Kalkteichs die

landwirtschaftliche Pragung und weiter sidlich im Bereich der Einleitstellen die industrielle bzw. stadtische

Nutzung. Westlich der Saale dominieren Laubwalder, Wiesen und Weiden sowie eine landwirtschaftliche Nut-

zung.
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Abbildung 4-1:

CORINE Land Cover 2018 Nutzungstypen im Umfeld des Vorhabens
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4.3 Vorgaben der Landes-, Regional- und Landschaftsplanung

4.3.1 Landesentwicklungsprogramm Sachsen-Anhalt

Im Landesentwicklungsprogramm (LEP) Sachsen-Anhalt /12/ ist das Gebiet um das Vorhaben des KT 16/17
als grob gefasstes Vorbehaltsgebiet fiir Landwirtschaft ,Gebiet um Stalfurt-Kéthen-Aschersleben® (G 122 Nr.
4 LEP 2010 LSA 1) ausgewiesen.

Die Einleitstellen liegen entlang der ,Uberregionalen WasserstraRenverbindung® Saale (Z 90). Fir die Saale
ist ein Uberschwemmungsgebiet ausgewiesen, welches im LEP als Vorranggebiet Hochwasserschutz dekla-
riertist (Z 121 — 2123).

Legende

D Kalkteich 16/17

N @ Einleitstellen

- s Landesgrenze

:— Uberregionale WasserstraRenverbindung

dj:‘_-[ Vorbehaltsgebiete Kultur und Denkmalpflege
Vorbehaltsgebiete Okologisches Verbundsystem i
Vorbehaltsgebiete Tourismus und Erholung
Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft
Vorranggebiete Militarische Nutzung
Vorranggebiete Rohstoffgewinnung untertagig
Vorranggebiete Rohstoffgewinnung

: Vorranggebiete Wassergewinnung

Vorranggebiete Hochwasserschutz
Vorranggebiete Natur und Landschaft

Verdichtungsraum

Abbildung 4-2:  Landesentwicklungsplan Sachsen-Anhalt im Vorhabensbereich

4.3.2 Regionalplan Region Magdeburg / Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

Mit der Kreisgebietsreform im Jahr 2007 wurde der Bereich um Bernburg zur Planungsregion Magdeburg
zugeordnet. Vorher lag der Vorhabensbereich in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg. Die Regio-
nale Planungsgemeinschaft Magdeburg hat am 26.03.2010 bekannt gegeben, den regionalen Entwicklungs-
plan fur die Planungsregion Magdeburg neu aufzustellen /13/. Bis dieser aufgestellt ist, gilt fir den Altkreis
Bernburg weiterhin der Regionale Entwicklungsplan Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg von 2005 /14/. Im Jahr 2018
wurde jedoch ein neuer REP fir die Planungsregion ABW verabschiedet /15/. In diesem ist der Vorhabensbe-
reich nicht mehr enthalten.
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Zum Zeitpunkt der Erstellung des UVP-Berichts liegt der 2. Entwurf der Neuaufstellung des Regionalplans
Magdeburg vor /16/. Im bisher gultigen Regionalplan Magdeburg (MD) von 2006 /17/ findet das Vorhabens-
gebiet noch keine Berlicksichtigung, da dieser REP vor der Kreisgebietsreform verabschiedet wurde.

Im vorliegenden Bericht wird aufgrund der oben geschilderten Situation auf den REP ABW 2006 sowie auf
den REP MD im 2. Entwurf (2021) eingegangen. Im Raumordnungskataster Sachsen-Anhalt /18/ sind die
geltenden raumwirksamen Elemente des REP ABW 2005 dargestellt und somit als giiltig zu betrachten (Ab-
bildung 4-3).

Gemall REP ABW 2005 ist das Vorhabensgebiet des Kalkteiches 16/17 als ,regional bedeutsamer Standort
fur Abwasserbehandlungsanlagen (Kalkteiche) Latdorf“ unter Pkt. 5.4.3 Z aufgenommen. Hinsichtlich der kon-
kreten Standortwahl wurde bereits zum damaligen Planungszeitpunkt der Hinweis aufgenommen, dass der
Ausbau und Neubau naherer Abstimmung bedarf. Die Punkte der Einleitstellen liegen im ,Vorranggebiet fir
Hochwasserschutz“ der Saale. Die bestehenden Kalkteiche sind im REP als ,Gebiete zur Sanierung und Ent-

wicklung der Raumfunktionen!“ ausgewiesen.

Im REP MD 2021 ist der Vorhabensbereich des KT 16/17 als ,regional bedeutsamer Standort flr industrielle
Abwasserbehandlungsanlagen - Industrielle Absetzanlage Latdorf - Becken 16/17 in Planung“ (Z 38 Nr. 1.
REP MD - 2. Entwurf ) aufgenommen. Das ,Vorranggebiet fir Hochwasserschutz V* (Z 93) der Saale liegt im
Bereich der Einleitpunkte. Die bestehenden Kalkteiche sind im REP MD 2021 teils als ,Vorbehaltsgebiet zum
Aufbau eines 6kologischen Verbundsystems® eingeordnet (Altkalkteiche) und zum Teil als ,Landesbedeut-

same Industrie- und Gewerbestandorte® (KT in Nutzung) eingeordnet.

Der Neubau des raumbedeutsamen Kalkteiches 16/17 ist somit in beiden Regionalplanen gesichert /19/.

1 Als Gebiete zur Sanierung und Entwicklung von Raumfunktionen werden ausgerdumte Landschaften (durch
militarische bzw. bergbauliche Nutzung) bestimmt, die entsprechend den 6kologischen Gegebenheiten und

den wirtschaftlichen Mdglichkeiten in der jeweiligen Region wiederherzustellen sind /14/.
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5.4.3 Vorrangstandort Ver- und Ent-
sorgung (Abwasserbehandlungsan-
lage, Ausbau / Neubau)

Pab.
Gebiete zur, Sanierung
und Entwicklung von
Raumfunktionen
Laada—
L - - fir-Hechwassersehutz-
DR RS StralRe mit regionaler
: Bedeutung
L g | I- P !
* “‘ by I \.\J."
u L R

Abbildung 4-3:  Kartendarstellung der aktuell giltigen Elemente des Regionalen Entwicklungsplanes ABW 2005 /18/
(rotes Polygon = KT 16/17, griine Punkte = Einleitstellen)

4.3.3 Flachennutzungs- und Bebauungsplane

Fur die Bereiche der bestehenden sowie der geplanten Kalkteiche existiert ein Flachennutzungsplan der Stadt
Nienburg/Saale /20/. In diesem werden die KT als Flachen fur die Abwasserbeseitigung in Planung gemar §
5 Abs. 4 Satz 2 BauGB eingeordnet. Im Bereich der im Geltungsbereich des FNP liegenden Einleitpunkte sind

keine besonderen Planungen ausgewiesen.

Im FNP der Stadt Bernburg sind fir die Flachen der Einleitungsstellen keine gesonderten Planungen ausge-

wiesen /21/.
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5 Schutzgutbezogene Bestandsbeschreibung und Auswirkungsbewertung

5.1 Abgrenzung der schutzgutspezifischen Untersuchungsraume
Die Festlegung der Untersuchungsraume fir die einzelnen Schutzguter erfolgte im Hinblick auf die Reichweite

und die Intensitét der Auswirkungen, gesetzliche Vorgaben und standértliche Gegebenheiten.

Tabelle 5-1: Kriterien zur Festlegung der schutzgutbezogenen Untersuchungsraumes
Schutzgut Kriterien
Mensch direkt: maximaler Beeinflussungsbereich von Immissionen tber den Luftpfad bzgl. be-

nachbarter Wohngebiete und sensibler Nutzungsbereiche
indirekt:  groRRraumige Erholungsfunktion, tberdrtliche Effekte der Flacheninanspruch-

nahme

Tiere, Pflanzen und bio- | direkt: maximaler Beeinflussungsbereich durch direkte Flacheninanspruchnahme

logische Vielfalt indirekt:  potenzieller Einflussbereich indirekter Auswirkungen iber den Wasser- und
Luftpfad
Boden / Flache direkt: maximaler Beeinflussungsbereich durch unmittelbare Flacheninanspruchnahme

indirekt:  Entfall der Nutzungsfunktion durch Flachenentzug (siehe auch Mensch)

Wasser direkt: maximaler Beeinflussungsbereich des Grundwasserabstroms des KT sowie
Oberflachengewasser unterhalb der Einleitung
indirekt:  groRréaumige Einflisse auf Chemismus / Wasserhaushalt

Klima / Luft direkt: maximaler Beeinflussungsbereich tber den Luftpfad unter besonderer Beruick-
sichtigung benachbarter Wohnsiedlungen und sensibler Nutzungen
indirekt:  Auswirkungen auf Regionalklima

Landschaft direkt: Sichtraum unter Beriicksichtigung von Sichtverschattungen und linearen Trenn-
elementen
indirekt: -
Kultur- und Sachguter direkt: maximaler Beeinflussungsbereich durch unmittelbare Flacheninanspruchnahme

indirekt:  ggf. weitreichende Wirkungen auf Sachguter / Nutzungen

Im vorliegenden UVP-Bericht wird unterschieden hinsichtlich der beiden Vorhaben
e Errichtung Kalkteich 16/17
e Einleitung in die Saale.

Daher wird auch an dieser Stelle gesondert darauf eingegangen.

Fir die Errichtung des Kalkteichs 16/17 wurde der Untersuchungsumfang hinsichtlich der einzelnen Schutz-
guter sowie die Untersuchungsraume in der Scopingunterlage /22/ entworfen und durch die Stellungnahmen
der Trager offentlicher Belange sowie durch den Scopingtermin am 20.06.2018 bestatigt /23/ und im Zuge der
Bearbeitung der Antragsunterlagen teils angepasst. Eine Darstellung der Untersuchungsraume erfolgt in An-

lage 1.3.

Die Untersuchungsrédume fir die Einleitung in die Saale wurden anhand der abgeschatzten Auswirkungen
auf die einzelnen Schutzgiter entwickelt. Da sie nicht Bestandteil des Scopings waren, erfolgte auch keine

Darstellung in der Tischvorlage /22/. Eine Darstellung der Untersuchungsrdume erfolgt in Anlage 1.4.
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e Menschen, einschlie3lich menschlicher Gesundheit

Im Rahmen des UVP-Berichts werden die Auswirkungen der Errichtung des KT 16/17 auf das Schutzgut

Mensch, durch Larm (durch Oberbodenberdumung, Herrichtung Aufstandsflache und Pionierdamm, Betrieb
des KT 16/17) abgeschatzt. Aufgrund der ausreichenden Entfernung der nachstgelegenen Wohnbebauungen
(mind. 500 m) sind nur geringe Auswirkungen des Vorhabens durch Larmimmissionen zu erwarten. Die Be-
wertung der Schallemissionen des Betriebs der Kalkteiche und des auftretenden Fahrverkehrs beschrankt
sich daher auf eine Prognoseabschétzung und eine verbal argumentative Bewertung. Die Erstellung einer

Schallimmissionsprognose mit entsprechenden Berechnungen der Beurteilungspegel ist nicht erforderlich.

Hinsichtlich Staubimmissionen sind ebenfalls keine speziellen Untersuchungen (Staubprognose) erforderlich,
da diese Uberwiegend wahrend der Bau- und Herrichtungsphase des KT 16/17 auftreten und die umliegenden
Ortschaften in ausreichender Entfernung liegen. Abwehungen wéhrend des betriebs sind vernachlassigbar.

Auch hier erfolgt eine verbal-argumentative Bewertung.

Die Veranderung der Nutzungsstrukturen und der Erholungsfunktion bildet einen weiteren Untersuchungs-
punkt. Der schutzgutbezogene Untersuchungsraum umfasst das Vorhabensgebiet sowie den Umkreis von ca.
1,0 km inkl. der Ortslagen Gerbitz (Randbereich) und Grimschleben /22/.

Fur die Einleitung in die Saale kann von einer geringen Storkraft des Vorhabens auf den Menschen und die

menschliche Gesundheit ausgegangen werden, da weder baubedingt noch anlagenbedingt Auswirkungen zu
erwarten sind (unveréanderter Weiterbetrieb). Betriebsbedingte Auswirkungen sollen in einem Umkreis von

50 m um die Einleitstellen untersucht werden.

e Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Im Rahmen der Bewertung des Schutzgutes sollen Biotopkartierungen sowie floristische und faunistische Kar-

tierungen durchgefihrt werden /22/.

Der Untersuchungsraum fur die Erfassung der Biotop- und Nutzungstypen ist fir den direkten Bereich der

Kalkteichflache 16/17 und fur einen Umkreis von allseitig etwa 300 m definiert. Die Kartierung des Bestandes

ausgewabhlter Arten ist auf der unmittelbar in Anspruch zu nehmenden Flache des Kalkteiches 16/17 zzgl.

innerhalb eines Umkreises von 100 m vorgesehen.
Dieser beinhaltet:

e Kartierung Flora

e Kartierung Avifauna*

e Kartierung Herpetofauna
e Kartierung Flederméuse

e Kartierung Saugetiere (Schwerpunkt Feldhamster)

* Ergénzend zur Kartierung der Avifauna auf der Kalkteichflache ist der Untersuchungsraum fiir Arten, die in
§ 28 NatSchG LSA aufgefiihrt sind (Schwarzstorch, Adlerarten, Rotmilan, Wanderfalke, Kranich) auf den Um-

kreis von 300 m ausgedehnt.
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Fur die Einleitung in die Saale werden insbesondere die wasserabhéngigen Tier- und Pflanzenarten im

Abstrom der Einleitungen untersucht. Im UVP-Bericht werden dazu die Erkenntnisse aus FB-WRRL und FFH-
Prufung dargestellt. Dementsprechend erstreckt sich der Untersuchungsraum auf die unterstromig der Einlei-
tungen liegenden FFH-Gebiete ,Nienburger Auwald-Mosaik“ und ,Saaleaue bei Grof3 Rosenburg®. Auswirkun-
gen aufs Grundwasser sind als diffus zu bewerten und kdnnen messtechnisch nicht eindeutig erfasst werden.

Es erfolgt eine verbal-argumentative Auswertung.

e Flache und Boden

KT 16/17: Als Bewertungsgrundlage wird der Ist-Zustand zum Schutzgut Boden dokumentiert und beschrie-
ben. Der Oberboden wird im Bereich der Grundflache des KT 16/17 sowie im Bereich der zu errichtenden
Dichtwand vollstandig abgetragen. Die Auswirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut Boden werden im
Rahmen des UVP-Berichts sowie des Bodenverwertungskonzeptes /24/ dargelegt und bewertet. Es wird auf-

gezeigt, welche Moglichkeiten zur Wiederverwertung des abzutragenden Bodens bestehen.

Bei der Gesamtbeurteilung des Eingriffs wird die Bodenbeschaffenheit nach Beendigung des Vorhabens und
nach Durchfihrung der Minimierungs-, Gestaltungs- und Ausgleichsmaflnahmen beriicksichtigt. Veranderun-
gen der Bodenfunktionen werden beschrieben. Es werden MalRBhahmen vorgeschlagen, die der Wiederher-

stellung und Kompensation der beeintrachtigten Bodenfunktionen dienen.
Der Untersuchungsraum umfasst folgende Eingriffsflachen (bauzeitliche Gesamteingriffsflachen):

o Kalkteich (hier ist der gesamte Auf3enbereich inkl. Randstreifen, der wieder rekultiviert wird,

enthalten

o Dichtwand (zusatzliche Eingriffsflache: 20 m-Zone um die Dichtwand im Bereich zwischen
KT 16/17 und KT 18)
Diese Flache wird fir BaustraBe und Oberboden-Abtrag / -Zwischenlagerung und Aushub-
Zwischenlagerung verwendet. Diese existiert nur bauzeitlich, im Endzustand wird dieser Be-
reich rekultiviert

Da es fur die Einleitung in die Saale keine bautechnischen Veranderungen gibt und die Einleitung direkt in das

Gewasser stattfindet, sind keinerlei Auswirkungen auf die Schutzgiter Boden und Flache zu erwarten. Trotz-

dem wird das Schutzgut Boden und Flache in einem Umkreis von 50 m um die Einleitstellen abgepruft.

e Grund-und Oberflachenwasser

Der Untersuchungsraum fiur das Schutzgut Wasser (Grund- und Oberflachenwasser) umfasst das erweiterte
Betrachtungsgebiet des hydrogeologischen Modells (aktives Modellgebiet) aus dem Hydrogeologischen Gut-
achten /43/. Dies beinhaltet den potenziell beeinflussbaren Bereich. Das Untersuchungsgebiet hat eine Flache
von knapp 25 km? (Ausdehnung Ost nach West max. 6 km / Ausdehnung Nord nach Sid ca. 5 km). Der
Untersuchungsraum beinhaltet das Umfeld und den Abstrom des KT 16/17 inkl. Grimschleben, Gerbitz und

dem Nienburger Saale-Altarm sowie die Flache der Alt-Kalkteiche und Latdorf. Mit der Saale im Westen
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besteht eine deutliche hydraulische Berandung fur die Betrachtung der Auswirkungen, dartiber hinaus ist nicht

mit Auswirkungen durch die Anlage des KT 16/17 zu rechnen.

Fur die Einleitung in die Saale sind insbesondere die Auswirkungen auf das Oberflachenwasser relevant. Im

UVP-Bericht werden dazu die Erkenntnisse aus dem Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie /41/ dargestellt, da
sich dieser intensiv mit den Auswirkungen auf den OWK Saale auseinandersetzt. Dementsprechend ist der
Untersuchungsraum der Oberflachenwasserkorper ,Saale — von Wipper bis Miindung Elbe“. Auswirkungen
auf das Grundwasser sind als diffus zu bewerten und kdnnen messtechnisch nicht eindeutig erfasst werden.

Es erfolgt eine verbal-argumentative Auswertung im Hinblick auf die betroffenen Grundwasserkorper.

e Luft und Klima

KT 16/17: Die Betrachtung des Klimas erfolgt vor allem im Hinblick auf die lokal- bzw. mikroklimatischen Aus-
wirkungen infolge des Vorhabens. Die Bedeutung der im Vorhabensbereich befindlichen Ackerflachen als kli-
matisch wirksame Raume wird beschrieben und mogliche Veranderungen durch das Vorhaben werden prog-

nostiziert.

Die Untersuchungen erfolgen unter Berticksichtigung benachbarter Wohnsiedlungen und sensibler Nutzun-
gen. FUr die Bearbeitung des Schutzgutes Klima / Luft werden keine eigenen Messdaten erhoben. Die Aus-
sagen zur klimatischen Ausgangslage stlitzen sich auf die Daten einer nahegelegenen Wetterstation. Zudem
werden die Auswirkungen des Gesamtvorhabens hinsichtlich der Staubbelastungen betrachtet, diese Uber-
schneiden sich daher mit den Betrachtungen zum Schutzgut Mensch. Der schutzgutbezogene Untersuchungs-
raum umfasst den luft- und klimabezogenen Wirkraum des Vorhabens und wird analog zum Schutzgut Mensch

auf 1,0 km im Umkreis des Vorhabens angesetzt /22/.

Fur die Einleitung in die Saale sind keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Klima / Luft zu erwar-

ten, da lediglich Wasser als einziger Emittent fir das Vorhaben relevant ist. Mogliche Auswirkungen auf Luft

und Klima durch das Vorhaben werden in einem Umkreis von 50 m um die Einleitstellen abgepruift.

e Landschaft

Fur das Schutzgut Landschaft wird eingeschéatzt, inwieweit sich das Vorhaben des Kalkteichs 16/17 wéahrend

und nach der aktiven Betriebsphase in das bestehende Landschaftsbild einflgt. Dazu werden grofRraumig
Landschaftsbhildeinheiten als in sich einheitliche und von der Umgebung verschiedene Landschaftsteile abge-
grenzt, beschrieben und bewertet. Der Raum des Gesamtvorhabens wird lagemafig in diese Landschaftsbild-

einheiten eingeordnet und der Sichtraum des Gesamtvorhabens von auf3en ermittelt (Einsehbarkeit).

Die Bearbeitung beinhaltet die Beschreibung und Bewertung der momentanen Landschaft und des Land-
schaftsbildes unter Berticksichtigung der Geomorphologie, wertvoller Landschaftsbestandteile und regionalty-
pischer Besonderheiten. Gegenstand der Bestandsaufnahme ist die Ausstattung des Untersuchungsraumes

mit seinen naturraumtypischen Strukturen und Landschaftselementen.
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Der schutzgutbezogene Untersuchungsraum umfasst im Wesentlichen den Sichtraum des Vorhabens zzgl.
einer fur die Einordnung des Vorhabens in die raumliche Umgebung erforderlichen Umfeldzone. Es wird ein

Untersuchungsraum analog zum Schutzgut Mensch auf 1,0 km im Umkreis um das Vorhaben angesetzt.

Durch das Vorhaben der Einleitung in die Saale sind keine erheblichen Auswirkungen auf das Landschaftsbild

zu erwarten, da die Einleitstellen bereits vorhanden sind und keine sichtbaren baulichen Veranderungen statt-
finden. Mdgliche Auswirkungen auf das Landschaftsbild durch das Vorhaben werden in einem Umkreis von

50 m um die Einleitstellen abgepruift.

e Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter

Hinsichtlich des Kenntnisstandes zu den archaologischen Flachendenkmalen werden die verfigbaren Unter-
lagen des Landesamtes fur Denkmalpflege und Archéologie (LDA) erfragt. Da auf der betroffenen Flache des

Kalkteiches 16/17 aufgrund der prahistorischen Siedlungslage mit arch&ologischen Befunden zu rechnen ist,

wird durch den Antragsteller friihzeitig im Rahmen des Genehmigungsverfahrens das Vorgehen zur Untersu-

chung der zu nutzenden Flache mit dem Landesamt fur Archéologie und Denkmalspflege abgestimmt.

Der schutzgutbezogene Untersuchungsraum bezieht sich auf die direkt betroffenen Kultur- und Sachgtter der
Flache der Gesamtinanspruchnahme fur die Bau- und Betriebsphase. Die Kultur- und Sachguter sind zu be-
werten und im (néheren) Umfeld ist deren Funktion, soweit mdglich, zu sichern.

Sonstige vorkommende Sachguter werden ebenfalls betrachtet und bewertet.

Durch das Vorhaben der Einleitung in die Saale sind keine erheblichen Auswirkungen auf das Kulturelle Erbe

und sonstige Sachguter zu erwarten, da die Einleitstellen bereits vorhanden sind und keine baulichen Veran-
derungen stattfinden. Mdgliche Auswirkungen auf das Kulturelle Erbe und sonstige Sachgtter durch das Vor-

haben werden in einem Umkreis von 50 m um die Einleitstellen abgeprift.
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5.2 Mensch und menschliche Gesundheit
5.2.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum

Bei der Analyse der Stérempfindlichkeit im Bezug zum Schutzgut Mensch und menschlicher Gesundheit kann
unterschieden werden in den Bedarf fir Gesundheit und Wohlbefinden sowie in die Wohn- und Erholungs-
funktion.

5.2.1.1 Gesundheit und Wohlbefinden

Der Untersuchungsraum KT 16/17 ist Uberwiegend léndlich gepréagt und zeigt deutliche landwirtschaftliche
Nutzungsstrukturen. Im sudlichen Untersuchungsraum dominieren die bestehenden (z.T. rekultivierten) Kalk-
teiche. Grofiere Belastungen durch erhdhtes Verkehrsaufkommen hinsichtlich der Luftqualitét finden sich im
Bereich der Stadt Bernburg mit den vielen langjahrigen bestehenden industriellen Nutzungen sowie zugehori-
ger stadtischer und tberdrtlicher Infrastruktur (A 36 / B6n).

Im Untersuchungsraum um die Einleitstellen dominieren im Norden die naturnahen Saaleauen und im Bereich
des Werksstandortes die industrielle Ansiedelung des Soda-Werkes. Insbesondere in diesem Bereich ist die
Vorbelastung hinsichtlich Gesundheit und Wohlbefinden des Menschen durch die industrielle Nutzung vorhan-

den. Im Bereich der Einleitstellen liegen jedoch keine Siedlungen oder sonstige empfindliche Nutzungen.

5.2.1.2 Wohnen

Im Untersuchungsraum des geplanten KT 16/17 befinden sich die Ortschaften Gerbitz und Grimschleben. Das
direkte Umfeld des geplanten KT 16/17 ist nicht besiedelt.

Insgesamt ist der Untersuchungsraum durch eine Mischnutzung aus Siedlung, Landwirtschaft und Kalkteiche

gepragt mit einer deutlichen Zerschneidung durch Straf3en.
Das bisherige Verkehrsaufkommen im Untersuchungsraum ist aufgrund der landlichen Préagung gering.

Im Untersuchungsraum der Einleitstellen findet keine Wohnnutzung statt.

5.2.1.3 Erholungs- und Freizeitfunktion

Die Erholungseignung des Untersuchungsraumes KT 16/17 ist insgesamt als mafig anzusehen. Im Bereich
der Saaleaue findet sowohl ein ausgepragter Rad-Tourismus (,Saale-Radweg®), als auch ein lebendiger
Boots-Tourismus (,Blaues Band Sachsen-Anhalt”) statt. Die nachstgelegenen offiziellen Bootsanlegestellen

liegen im stdwestlichen Stadtgebiet in Bernburg und am Zusammenfluss von Bode und Saale in Nienburg.

Der Untersuchungsraum der Einleitstellen liegt im unmittelbaren Nahbereich zum Saale-Radweg sowie zum
Bootstourismus auf der Saale. Die ndrdlichen Einleitstellen liegen im Landschaftsschutzgebiet ,Bodeniede-

rung®, welches aufgrund seiner besonderen Landschaftsésthetik ausgewiesen wurde.
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5.2.2 Zusatzlast durch die Vorhaben
Gemal Scoping-Unterlage sowie durch Bestatigung der Stellungnahme des Salzlandkreises /19/ ist kein ge-
sondertes Gutachten zu Larm- und Staubimmissionen notig. Daher erfolgt die Argumentation nachfolgend

verbal-argumentativ.
5.2.2.1 Gesundheit und Wohlbefinden

Aufgrund der Entfernungen des geplanten KT 16/17 zu den nachstgelegenen Wohnbebauungen sind keine
erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten. Larm- und Staubimmissionen werden sich im Zeitraum der Er-
richtung nicht vermeiden lassen (durch Betrieb von Radlader und LKW), treten jedoch nur kurzzeitig und mit
geringer bis maRiger Intensitat auf. Im Betrieb des Kalkteiches sind keine erheblichen Larmimmissionen zu

erwarten, da die Beschickung des Kalkteiches nicht mit einer Gerduschentwicklung verbunden ist.

Staubimmissionen sind ist im Normalbetrieb nicht vorhanden, da das aufzuhaldende Weimaterial feucht ist.
Auch an den Boschungen und Flanken ist im Material eine Restfeuchte vorhanden. Somit sind Beeintrachti-

gungen durch Staubemission im Betrieb unwahrscheinlich.

Wahrend der Beschickung werden die Kalkteiche werden mit etwa 60°C warmem Wasser bespllt, dies ver-
dampft insbesondere bei kiihleren Temperaturen im Herbst / Winter stark, wodurch es im Nahbereich des

Kalkteiches zu einer sichtbaren Nebelbildung kommen kann.

Abbildung 5-1:  Kalkteich 18 bei aktiver Einspulung unter kalten Umgebungstemperaturen

Des Weiteren kann es bei bestimmten Wetterlagen im Winter mit sehr kalten Temperaturen und geringer

Luftfeuchtigkeit wéhrend der Konsolidierungsphase zur Gefriertrocknung des WeiBmaterials kommen, was zu

22-013_Solvay_Einleitung_KT16-17_UVP-Bericht - 19. Mai 2023 Seite 43 von 112



Solvay KT 16/17 und Abwassereinleitung - UVP-Bericht

einer leichten Staub- und Nebelbildung Uber dem Kalkteich fuhrt. Dies ist jedoch fur umliegende Ortschaften

und Nutzungen nicht erheblich.

Da die Einleitstellen nicht im Nahbereich von Siedlungen oder sonstigen empfindlichen Nutzungen liegen und
der Betrieb der Einleitung keinerlei gesundheitliche Auswirkungen beim Menschen hervorruft, sind auch keine

erheblichen Auswirkungen auf Gesundheit und Wohlbefinden zu besorgen.

5.2.2.2 Wohnen

Die Wohnnutzung im Umfeld des KT 16/17 wird durch das Vorhaben nicht eingeschrankt, da sich durch den

Betrieb des Kalkteiches keine dauerhaften Schall- und Staubemissionen ergeben.

Sichtbeziehungen entstehen durch das Vorhaben nur zu einem Teil der Ortslage Grimschleben (siehe Kapitel
5.7).

Wahrend der Errichtung des KT 16/17 kommt es zu einem erhdhten LKW-Verkehrsaufkommen durch die An-
lieferung von Kalkschotter aus dem Solvay-eigenen Kalksteinbruch bei Bernburg fiir den verschiedene Bau-

mafl3nahmen (Tabelle 5-2). Es ist mit einer Gesamtmenge von etwa 275.700 t zu rechnen.

Tabelle 5-2: Bedarf an Kalkschottermengen fir die Errichtung des KT 16/17
Bedarf Kalkschottermenge VoErL:qu}en Volumen [t]*
Auftrag Unterbau Spllstrand / Flachendranage in der NW-Ecke 8.100 12.150
Aufbau Splilstrand / Flachendranage gesamt 106.000 159.000
Aufbau Pionierdamm / Mitteldamm / Damm Monchleitung 56.700 85.050
Ergénzungen Vorland / Wirtschaftsweg 13.000 19.500
Summe 183.800 275.700

* Umrechnungsfaktor = m3 * 1,5 gem. /25/

Dies fuhrt zu einem erhéhten LKW-Aufkommen zwischen dem Kalksteinbruch und der Vorhabensflache. Fr
den Transport sind zweit Strecken-Optionen vorgesehen, die gleichermalRen genutzt werden sollen. Darge-

stellt sind diese in Anlage 2 und Tabelle 5-3.

Tabelle 5-3: LKW-Transportrouten Kalksteinbruch < Latdorf

Route 1 Route 2

Kalksteinbruch - Saalebriicke B6n -
Bernburg-Drébel - Latdorf

B6, L64 und L73
10,1 km

Kalksteinbruch - Altenburg - Nienburg -
Saalebriuicke Nienburg - KT 16/17

L65 und L73
6,9 km

Durchfahrt Ortschaften

Benutzung Straf3en

Lange

Es wird von einer Bauzeit fur die Einrichtung der KT — Grundflache von etwa 2 Jahren ausgegangen. Bei etwa
250 Arbeitstagen pro Jahr macht das eine taglich benétigte Materialmenge von 550 t/d Kalkstein. Die Bela-
dungskapazitat je LKW-Fahrt betragt 30 t. Dies fiihrt zu einem zuséatzlichen LKW-Aufkommen von etwa 18
LKWI/d zwischen Kalksteintagebau und Baustelle KT 16/17. Bei einer angenommenen Bauzeit von 10 h pro
Tag sind das etwa 2 LKW/h, die vom Kalksteinbruch nach Latdorf fahren. Aufgeteilt auf beide Routen-Optionen

ergibt sich somit eine sehr geringe Mehrbelastung der zu durchfahrenden Ortslagen.
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Im Laufe der Errichtung des Kalkteiches kommt es durch den Abtransport des anfallenden Bodens ebenfalls
zu einer Erhdhung des Verkehrsaufkommens. Der Oberbodenabtrag wird aufgehaldet und anschliel3end tber
einen mehrjahrigen Zeitraum geman Bodenverwertungskonzept /24/ fir Eigen- und Fremdnutzungen abtrans-
portiert. Somit entstehen durch den zeitverzégerten Abtransport des Oberbodens Giber mehrere Jahre keine

erheblichen Mehrbelastungen in den Ortschaften durch LKW-Durchfahrten.

Durch die Errichtung des Kalkteiches wird das dann funktionslose Teilstiick der Landstra3e 73 Uberbaut. Eine
Nutzung ist dauerhaft nicht mehr moglich und nicht nétig. Als Alternative wurde die L64 nach Gerbitz und
weiter die L150 nach Westen ertiichtigt und ausgebaut. Es handelt sich um eine gering frequentierte Strecke.
Zwischen Latdorf und Nienburg ergibt sich durch die alternative Verkehrsfuhrung eine zusatzliche Fahrstrecke
von ca. 1,5 km. Bereits im Vorfeld der Umsetzung des Vorhabens wurden die neue Stral3enfuihrung mit den

StralRenbaulasttragern abgestimmt und die Stral3en L64 und L150 ertlichtigt und modernisiert.

Die Empfindlichkeit der umliegenden Wohnbevolkerung gegeniiber der Errichtung des KT 16/17 ist gering, da

die Errichtung und der Betrieb der Kalkteiche bereits seit vielen Jahrzehnten das umliegende Gebiet pragen.

Da die Einleitstellen nicht im Nahbereich von Siedlungen oder sonstigen empfindlichen Nutzungen liegen und
der Betrieb der Einleitung keinerlei Emissionen oder Fahrverkehr erzeugt, sind auch keine erheblichen Aus-

wirkungen auf die Wohnnutzung zu besorgen.

5.2.2.3 Erholungs- und Freizeitfunktion

Die touristische Nutzung im Untersuchungsraum wird in ihrer Funktion nicht eingeschrankt. Der vorhandene
Radweg entlang der Saale sowie die Wasserwanderstrecke auf der Saale bleiben unverandert bestehen. Eine
Sichtwirkung vom KT 16/17 ist aufgrund der ortlichen Morphologie Uberwiegend nicht gegeben. Auch eine

Storung durch und Larm / Staub (ausgehend vom Vorhaben) ist nicht gegeben.

Aus der Einleitung der Kihl- und Prozessabwasser ergibt sich ebenfalls keine Auswirkung auf die touristische
Nutzung der Saale oder der Radwege. In Bezug auf die Nutzung der Saale fiir das Angeln als Freizeitsport ist
darauf hinzuweisen, dass der unterhalb der Einleitungen befindliche Gewéasserabschnitt seit langem durch die
bereits langebestehende industrielle Nutzung gepragt ist. Daher ist bereits von einem an die Situation ange-
passten Fischbestand auszugehen, welcher sich durch die Weiterfihrung der Einleitung nicht verandert. Der

Angelsport ist somit im bisherigen Umfang weiterfihrbar.

Die touristische Landesinitiative ,Blaues Band in Sachsen-Anhalt‘ mit entsprechendem Bootstourismus und
Infrastruktur wie Bootsanlegestellen werden durch die Vorhaben nicht gestort. Der Gewasserbenutzung steht
den beiden Vorhaben nicht entgegen, eventuelle nachteilige Einflisse auf das Vermarktungspotenzial sind

nicht zu besorgen.

5.2.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung
Zwar erhoht sich das LKW-Aufkommen zwischen Kalksteinbruch und Vorhabens-Baustelle, dies erfolgt jedoch
nur fur die Bauzeit und in begrenzter Zeit in héherer Intensitét. Einzelne Ortsdurchfahrten (Latdorf, Nienburg)

kénnen dabei nicht vermieden werden.
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Der optische Einfluss des entstehenden Kalkteiches im Fernbereich kann als gering eingestuft werden. Im
Nahbereich ist das Vorhaben deutlich wahrnehmbar, jedoch finden sich keine direkten menschlichen Nutzun-

gen im Umfeld.

Die die Einleitung der Kihl- und Prozessabwasser ergeben sich keine Auswirkungen auf das Schutzgut

Mensch und menschliche Gesundheit.

Es werden keine erheblichen Einschrankungen durch die Vorhaben in der touristischen Erholungsnutzung der

Region erwartet.

Insgesamt ist keine erhebliche Belastung durch Staub und Larm auf die Wohn- und Erholungsfunktion im

Umfeld der Vorhaben zu erwarten. Die gesetzlichen Vorgaben und Grenzwerte werden eingehalten.

Die Erheblichkeit der Konflikte sowie der Gesamtlast wird deshalb fiir das Schutzgut Mensch und menschliche

Gesundheit als gering eingeschatzt.

5.2.4 MaBnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen
Mafinahmen hinsichtlich einer Vermeidung von Larmbelastungen:
e Einhaltung der geforderten Richtwerte der TA Larm
e Entsprechend dem Stand der Technik kommen Gerate und Maschinen zum Einsatz, welche mit schall-
mindernden Schutzeinrichtungen versehen sind (Einhausung, Einsatz schallgedampfter Maschinen)
o Pflege und Wartung der eingesetzten Technik, um Gerauschspitzen durch unregelmafigen Lauf zu

verhindern

e Fir die LKW-Ortsdurchfahrten wahrend des Bauzeitraums des KT 16/17 kann als MalRnahme bei
Bedarf ggf. eine Beschrankung auf 30 km/h vorgesehen werden

e Die LKW-Transporte sind auf die Tagzeiten zu beschranken.

Des Weiteren kdnnen MalRnahmen fur die Vermeidung von Staubbelastungen ausgewiesen werden:
e Berdaumung des Oberbodens nicht wahrend Trockenwetterperioden bzw. nur im erdfeuchten Zustand

e Befeuchtung der Fahrwege und Materialhalden wahrend Trockenwetterperioden

Fir das Vorhaben der Einleitung von Kuhl- und Prozessabwéssern mussen aufgrund der fehlenden Auswir-
kungen gegeniiber dem Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit keine Vermeidungs- und Verminde-

rungsmaf3nahmen ausgewiesen werden.

Unter Beachtung der Malinahmen zur Verminderung und Vermeidung werden die Auswirkungen auf

das Schutzgut Mensch als nicht erheblich bewertet.
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5.3 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

5.3.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum

Der Untersuchungsraum rechts der Saale hat als grof3flachige potenzielle naturliche Vegetation (pnV) typi-
schen und Haselwurz-Labkraut-Traubeneichen-Hainbuchenwald /26/. Fiur die Saale-Aue wird als pnV Eichen-
Ulmen-Auenwald, ortlich mit Silberweidenwald ausgewiesen. Die pnV wurde durch jahrhundertelange Land-
schaftsnutzungen stark Uberpragt und ist im heutigen Landschaftsbild nicht mehr vorhanden. Stattdessen do-
minieren im Untersuchungsraum landwirtschaftlich intensiv bewirtschaftete Flachen und kleinere Solitarge-

hdlze. Dominierend sind auf3erdem die umliegenden (Alt-)Kalkteiche.

5.3.1.1 Schutzgebiete

Die Schutzgebiete Natur und Landschaft sind in Anlage 3.1 dargestellt. In der direkten Umgebung der Vorha-

ben liegende Schutzgebiete sind in Tabelle 5-4 zusammengefasst /26/.

Tabelle 5-4 Schutzgebiete Natur und Landschaft im Umfeld der Vorhaben
Kennnum- Lage zu den
Typ Name mer Lage zum KT 16/17 Einleitstellen
Ablauf Grimschleben
unmittelbar anschlie-
FFH Nienburger Auwald Mosaik | DE 4136 301 | ca. 700 m westlich Rend, sonstige Einleit-
stellen mind. 350 m ent-
fernt
FFH Ejzea“e bei Grols Rosen- | e 4037303 | ca. 7 km nérdiich ca. 7 km nérdiich
NSG Sprohne NSG0081 ca. 1,9 km nordwestlich | mind. 1.000 m nérdlich
LSG Saale LSG0034BBG | ca 400 m westlich Lage innerhalb
Naturpark Unteres Saaletal NUPOOO6LSA | ca. 400 m westlich Lage innerhalb

Im unmittelbaren Eingriffsraum des Kalkteichs 16/17 befinden sich keine Schutzgebiete und —objekte.

In der nachfolgenden Abbildung 5-2 ist die Lage und Ausdehnung der umliegenden FFH- und SPA-Gebiete
dargestellt, da diese insbesondere im Bereich der Saale-Aue z.T. in mehrere kleinteilige Einzelflachen aufge-

teilt sind.
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Abbildung 5-2: FFH- und SPA-Gebiete im Umfeld der Vorhaben

Der geplante Kalkteich 16/17 befindet sich aulRerhalb geschitzter Gebiete. Die nachstgelegenen Schutzge-
biete sind das LSG ,Saale” sowie der im Umfeld des Vorhabens grofitenteils flachengleiche Naturpark ,Unte-
res Saaletal“. Die dstliche Schutzgebietsgrenze verlauft entlang der K 2101 von Nienburg nach Grimschleben
in ca. 400 m Entfernung zum geplanten Kalkteich. Die weitere Grenze nach Siudosten hin verlauft entlang des
Feldweges von Grimschleben nach Latdorf. Die Ortslage Grimschleben ist grof3tenteils Bestandteil des Natur-
parks, liegt jedoch auRerhalb des LSG.

Das aus mehreren Teilflachen bestehende FFH-Gebiet ,Nienburger Auwald-Mosaik“ befindet sich ca. 700 m
westlich des Vorhabens. Die dem Vorhaben nachstliegende Teilflache beinhaltet den Saale-Altarm und die
dazugehdrigen Geholzflachen und erstreckt sich weiterhin Gber den rechts der Saale gelegenen Auwald nach
Norden in Richtung Wedlitz (Abbildung 5-2).

Innerhalb des FFH-Gebietes findet sich das als Streifen ausgebildete Naturschutzgebiet ,Sprohne” am Saale-
ufer dstlich von Nienburg mit einer Ausdehnung von ca. 1.500 x 150 m. Die minimale Entfernung zum Kalkteich
betragt ca. 1,9 km.

Nahezu alle Einleitstellen liegen innerhalb des Naturparkes und des Landschaftsschutzgebietes. Unmittelbar
nordlich des Ablauf Grimschleben sowie zwischen Ablauf 5 und 6 liegt das FFH-Gebiet ,Nienburger Auwald-

Mosaik®.
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In der Umgebung sind derzeit die Erweiterung bzw. Neuausweisung der Schutzgebiete gemaR Tabelle 5-5

geplant /26/.
Tabelle 5-5 Geplante Schutzgebiete Natur und Landschaft im Umfeld des Vorhabens
T Name Kennnum- Lage zum KT Lage zu den
yp mer 16/17 Einleitstellen
NSG | Erweiterung NSG Sprohne NSG 0081 ca. 800 m nord- Unmittelbar nordlich des Ablauf
westlich Grimschleben
NSG | Alte Kalkteiche Latdorf NSG 0276 ca. 1,4 km sudlich | Unmittelbar éstlich des Ablauf 5
NSG | Drébelscher Busch und Tongrube NSG 0286 ca. 2,2 km sid- Ca. 700 m nordostlich des Ablauf 6
Altenburg westlich

Das NSG Sprohne soll auf die bereits als FFH Gebiet ,Nienburger Auwald Mosaik® geschutzte Flache ausge-

weitet werden.

Ein Teilgebiet der Altkalkteiche westlich von Latdorf soll ebenfalls unter Naturschutz gestellt werden. Weiterhin
sollen einige Flachen zwischen Altenburg und Drdbel unter Naturschutz gestellt werden, die grétenteils be-

reits Bestandteil des FFH-Gebiets ,Nienburger Auwald Mosaik* sind.

Im Bereich des geplanten Kalkteichs sowie im weiteren Umfeld des Vorhabens befinden sich einige nach 830
BNatSchG gesetzlich geschiitzte Biotope. In der Anlage 3.2 sind die geschiitzten Biotope gemal Landes-
datensatz aus dem Jahr 2009 dargestellt /26/. In Anlage 3.3 sind die Ergebnisse aus der Kartierung der LPR
Landschaftsplanung Dr. Reichhoff GmbH aus dem Jahr 2019 bzgl. der geschitzten Biotope im Umfeld des
KT 16/17 dargestellt.

Im Bereich des geplanten Kalkteichs 16/17 wurden durch beide Kartierungen grundwasserabhéngige Biotope

nachgewiesen, genauer Binnenlandsalzwiesen und Rohrichte.

Im Bereich der Einleitstellen am Werksgeldnde sind keine Biotope vorhanden. Im Bereich der nordlichen Ein-
leitstellen liegt unmittelbar nordlich des Ablaufs Grimschleben das Biotop "Alte Saale mit angrenzenden Ge-

holzen und Altobst* (Anlage 3.2).

5.3.1.2 Biotoptypen

Einen Uberblick liber die im Untersuchungsraum vorhandenen Biotoptypen gibt der Landschaftspflegerische
Begleitplan (LBP) /27/. Es wurden folgende Biotoptypen nach Richtlinie Uber die Bewertung und Bilanzierung

von Eingriffen im Land Sachsen-Anhalt /28/ ausgewiesen:

Tabelle 5-6: Ubersicht tiber vorhandene Biotope und Lebensraumtypen im Bereich der Grundflache des KT 16/17
127/
. . Schutz- Naturschutzfachliche , 2
Biotop/ LRT Bezeichnung status Bewertung Flache (m?)
NHA (LRT . N
1340 ) Salzwiesen im Binnenland § hoch 2.042
ABB Ackerbrache gering-mittel 447
AIB Intensiv genutzter Acker gering 988.540
ALY Sonstige landwirtschaftliche Lagerflachen gering 2.112
BIB Werk- oder Lagerhallen, industrielle Anlagen gering 4.977
FGK Grabe"n mit artenarmer Vegetation (unter als mittel 1.841
auch tber Wasser
GME 6Rsuf§)rales mesophiles Grunland (sofern nicht mittel 5955
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Biotop/ LRT Bezeichnung S MACTERUled L Flache (m?)
status Bewertung
HEC Bgumgruppe/-bestand aus Uberwiegend einhei- mittel 711
mischen Arten
HRB Eeiumrelhe aus Uberwiegend einheimischen Ar- 58 mittel 1159
HRC iﬁzrr?relhe aus Uberwiegend nichtheimischen 58§ mittel 1.260
NLA Schilf-Landrohricht § hoch 10.916
UDB Landreitgras-Dominanzbestand mittel 54.919
URA Ruderalflur, gebildet von ausdauernden Arten mittel 19.559
URB tI'\;Lr11deralflur, gebildet von ein- bis zweijahrigen Ar- mittel bis hoch 8.152
VSB Ein-bis zweispurige Stral3e (versiegelt) gering 7.624
VWA Unbefestigter Weg gering 2.654
VWB Befestigter Weg gering 9.668

§: geschutztes Biotop nach 8 30 BNatSchG / § 22 NatSchG LSA
§8: geschutzte Alleen nach 8 29 BNatSchG / § 21 NatSchG LSA

Eine Abbildung der Biotoptypen im Bestand findet sich in der Abbildung 5-3.
Es dominieren Biotoptypen der Acker und Landreitgraser sowie Landréhrichte.

Die Ausgangsbiotope haben laut LBP einen Punktewert von 6.366.848 Punkten.
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Abbildung 5-3:

Biotope und FFH-Lebensraumtypen im Vorhabensbereich /27/
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5.3.1.3 Flora

Einen Uberblick iiber die im Untersuchungsraum Kartierten geschiitzten Pflanzenarten gibt der Landschafts-
pflegerische Begleitplan sowie der dort in Anhang 1 enthaltene Kartierbericht /27/ (Bestandteil der Antragsun-
terlagen). Gefahrdete (seltene) Pflanzenarten kommen im Gebiet ausschlieRlich an den Binnensalzstellen vor

(Quieller, Strand Dreizack, Strand-Sode, Salz-Schuppenmiere).

5.3.1.4 Fauna

Die im Untersuchungsraum kartierten geschutzten Tierarten sowie deren Beschreibung wurde dem Land-

schaftspflegerischen Begleitplan sowie dem dort in Anhang 1 enthaltene Kartierbericht /27/ entnommen.

Hamster
Keine Funde. Ein mdoglicher frischer Erdauswurf an Bauen und Laufwege konnten bei der Flachenbegehung
ebenfalls nicht nachgewiesen werden. Eine aktuelle Flachenbesiedlung durch den Hamster kann ausge-

schlossen werden.

Flederméause

Die Kontrolle der wenigen im Untersuchungsraum vorhandenen Baume und Geholze auf quartierhoffige Struk-
turen verlief negativ. Durch die Detektorkontrollen konnten nur die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus),
die Breitfligelfledermaus (Eptesicus serotinus) und der Gro3e Abendsegler (Nyctalus noctula) mit sehr gerin-
gen Aktivitaten nachgewiesen werden. Die Ergebnisse der vorliegenden Erfassung zeigen, dass das UG flr

Flederméause als Quartiergebiet keine und als Jagdgebiet allenfalls eine sehr untergeordnete Bedeutung hat.

Vogel
Im Untersuchungsgebiet wurden 2019 insgesamt 41 Brutvogelarten mit 192 Brutpaaren/-revieren nachgewie-

sen. Absolut dominant war dabei die Feldlerche mit einem Anteil von >40% am Gesamtbrutbestand des UG.
Weitere Brutvogel des Offenlandes waren Wachtel, Fasan, Neuntdter, Heidelerche, Feldschwirl, Teich- und
Sumpfrohrsédnger, Schwarzkehlchen, Steinschmatzer, Bachstelze, Wiesenschafstelze, Gold-, Grau- und
Rohrammer.

Wertgebende Arten des Untersuchungsgebietes sind Mausebussard, Habicht, Heidelerche, Sperbergrasmu-
cke und Grauammer als streng geschiitzte Vogelarten, der Neuntoter als nach Anhang | der EU-Vogelschutz-
richtlinie geschitzte Art (neben Heidelerche und Sperbergrasmuicke). Der Steinschmaétzer ist in Sachsen-An-
halt stark gefahrdet (Kategorie 2 der Roten Liste). Kuckuck, Feldlerche, Feldschwirl, Sperbergrasmiicke sowie
Bluthanfling sind in Sachsen-Anhalt bestandsgefahrdet (Kat. 3 der Roten Liste).

Insgesamt weisen die Ackerflachen und somit der gréf3te Anteil des Untersuchungsraumes eine geringe Wer-
tigkeit fur Brutvogel auf, wahrend insbesondere die Hangbereiche der Kalkteiche und deren ndérdlich vorgela-
gerte gehdlzdurchsetzte Staudenflurenbereiche eine erhdhte Bedeutung besitzen. Das Flurgehdlz im Norden

des UG weist eine durchschnittliche Bedeutung fir Brutvdgel auf.
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Zug- und Rastvdgel

Insgesamt wurden im Untersuchungsgebiet 25 Zug- und Rastvogelarten nachgewiesen, darunter 4 Wasser-
vogelarten (einschlie3lich GroBméwen) und 6 Greifvogelarten. Es kamen darunter folgende wertgebende Ar-
ten vor, die im Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie gefihrt werden: Rotmilan (Milvus milvus), Schwarzmilan
(Milvus migrans), Seeadler (Haliaeetus albicilla) und Bienenfresser (Merops apiaster). Fir keine dieser Arten

weist das UG eine erhdhte Bedeutung auf.

Fir den Rotmilan gehéren die Acker des Untersuchungsraumes zu den bei giinstigen Verhaltnissen (landwirt-
schaftliche Bodenbearbeitung) frequentierten Nahrungsflachen. Die bevorzugten Milanhabitate finden sich je-

doch in der westlich gelegenen Saaleaue.

Als Rastgebiet wurde das Untersuchungsraum lediglich vom Hockerschwan genutzt, wéhrend trotz der Néhe
des Ganseschlafplatzes der Sachsendorfer Kiesgruben der Untersuchungsraum fiir rastende Ganse keinerlei

Bedeutung aufwies.

Die an den Hangen der Kalkteiche entstehenden Aufwinde werden offensichtlich gern von Thermikseglern

genutzt, so z.B. durch Méwen sowie Rot- und Schwarzmilan.

Insgesamt betrachtet besitzt das Untersuchungsgebiet eine geringe Bedeutung als Rast- und/oder Uberwin-

terungsgebiet von Vogelarten.

Reptilien
Im Untersuchungsgebiet wurde die Zauneidechse (Lacerta agilis) nachgewiesen. Im Rahmen der Untersu-
chung wurden insgesamt 49 Nachweise der Zauneidechse (Lacerta agilis) erbracht. Die meisten Nachweise

erfolgten in den unteren Bereichen der Haldenbdschungen.

Als weitere Reptilienart im Gebiet kann die Schlingnatter (Coronella austriaca) nicht ausgeschlossen werden.
Ein eindeutiger Nachweis wurde dabei jedoch nicht erbracht.

Amphibien
Keine Funde. Insgesamt kann fur das Untersuchungsgebiet durch eine hohe Salzkonzentration in den vorhan-

denen Gewassern keine Eignung fir Amphibien festgestellt werden.

Heuschrecken

Mit 16 nachgewiesenen Arten weist die Flache ein gutes Arteninventar auf. Drei dieser Arten (Blaufliiglige
Odlandschrecke, Ameisengrille, Gestreifte Zartschrecke) gelten nach der Roten Liste Sachsen-Anhalts als
gefahrdet und eine Art ist deutschlandweit bestandsgefahrdet (Kategorie 3).

Fir die Heuschreckenfauna ist die Boschung der Kalkteiche mit ihrer lockeren, durch Offenstellen gekenn-
zeichneten Vegetation ein wertvoller Lebensraum. Erwartungsgeman wurden hier viele trockenheits- und war-

meliebende Arten gefunden.
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Weitere Insektengruppen

Die im Rahmen der Heuschreckenerfassung getatigten Beifange und Beobachtungen von Tagfaltern, Laufkéa-
fern und Arachniden sind Beifange der Bodenfallen bzw. der Kescherfange. Es gab diesbeziiglich keine se-

paraten Begehungen.
Tagfalter

Es konnten 21 Arten nachgewiesen werden, die hauptsachlich der Gruppe der Ubiquisten
zuzurechnen sind. Keine Art ist in den Roten Listen verzeichnet, 6 Arten sind besonders ge-
schitzt nach BArtSchV.

Laufkéafer

Zwei der insgesamt 19 nachgewiesenen Arten sind selten: Licinus depressus und Ophonus
ardosiacus. Beide sind Offenlandarten, welche Gelande mit schitterer Vegetation bevorzu-

gen.
Spinnentiere

18 Arten von Arachniden konnten nachgewiesen werden, davon sind 3 Arten als bemerkens-

wert zu bezeichnen (Baldachinspinne, die Krabbenspinne, Ameisenspinne).

5.3.2 Zusatzlast durch die Vorhaben

Die negativen Eingriffsfolgen auf speziell geschutzte Tier- und Pflanzenarten werden ausfuhrlich im Arten-
schutzrechtlichen Fachbeitrag /29/ (Bestandteil der Antragsunterlagen) sowie im Landschaftspflegerischen
Begleitplan /27/ dargestellt. Grundsatzlich bestehen die Eingriffsfolgen zum einen aus dem Verlust von Le-
bensstatten (Fortpflanzungs- und Ruhestétten) und Habitatstrukturen sowie aus einem erhdhten Tétungsrisiko

von Individuen durch die Bautétigkeit. Zusammengefasst kommt es zu folgenden Betroffenheiten:

5.3.2.1 Schutzgebiete
Durch die Errichtung des Kalkteichs 16/17 werden folgende geschiitzte Biotope Uberbaut:

¢ HRB Baumreihen aus tberwiegend einheimischen Gehdlzen,

¢ HRC Baumreihenaus Uberwiegend nicht heimischen Gehdlzen,
e NLA Schilf-Landréhricht,

e FFH-LRT 1340 Salzwiesen im Binnenland.

HRB und HRC sind zugleich gem. § 21 NatSchG LSA (zu § 29 Abs. 3 BNatSchG) Geschiitzte Alleen.

Im Untersuchungsraum l6st das Vorhaben keine Beeintrachtigungen von sonstigen Schutzgebieten aus (siehe
auch FFH-Vorprufung /30/). Die bestehenden zwei Flachennaturdenkmale auf den Altteichen 4 und 9 werden

vom Vorhaben nicht betroffen.

In der Saaleaue befinden sich zahlreiche geschiitzte Biotope, auf die die Auswirkungen der beantragten
Einleitung salzhaltiger Abwasser durch das Vorhaben aber keinen Einfluss haben (unverandertes Einleitge-

schehen).
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Das Vorhaben l6st keine Beeintrachtigungen in Grof3schutzgebieten aus. Die Festsetzung der Schutzgebiete

erfolgte bereits unter den Bedingungen der Salzbelastung der Saale.

In der FFH-Vertraglichkeitsprifung /30/ wurden die beiden Vorhaben auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen folgender FFH-Gebiete gepruft:

¢ Nienburger Auwald-Mosaik (FFHO103LSA)
e Saaleaue bei Grol3 Rosenburg (FFHOO53LSA)
e Mittlere Elbe einschlie3lich Steckby-Lodderitzer Forst (SPAOO01LSA)

Im Ergebnis der Prifung wurde eingeschatzt, dass die Uberwiegenden FFH-Lebensraumtypen nach Anhang
I und Arten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie einschlief3lich charakteristischer Arten der FFH-Lebensraumty-
pen nach Anhang IV noch Vogelarten nach Anhang | und Art. 4 Abs. 2 der VS-RL sowie Arten nach Anhang
Ilund IV der FFH-Richtlinie in den FFH- und Vogelschutzgebieten durch die geplanten Vorhaben nicht erheb-

lich beeintrachtigt werden. Damit werden deren Erhaltungszustande nicht verschlechtert.

Beeintrachtigungen von FFH- und Vogelschutzgebieten sind durch das Vorhaben potenziell durch die Einlei-
tung salzhaltiger Abwasser in die Saale und den Abstrom von salzhaltigem Grundwasser in Richtung Saale
mdoglich. Das Vorhaben fuhrt zu keiner Verschlechterung des derzeitigen Zustandes. Salzbelastungen des
Flusses, aber auch Versalzungen des innerdeichs gelegenen Stillgewassers Altwasser Nienburg sind bereits

im Ausgangszustand vorhanden.

5.3.2.2 Biotop- und Nutzungsstrukturen

Durch den Bau des Kalkteichs 16/17 werden die in Tabelle 5-6 aufgefiuihrten Biotope und Lebensraumtypen

Uberbaut. Betriebsbedingt erfolgen keine Eingriffe.

Durch die Einleitung in die Saale kommt es zu keinen direkten bau- oder anlagebedingten Eingriffen in Biotop-
und Lebensraumtypen am Gewasser bzw. der angrenzenden Saaleaue. Die vorhandenen betriebsbedingten
Belastungen der Saale, ihrer Nebengewasser und Auen verschlechtern sich nicht und Mal3Bhahmen zur Ver-

besserung werden kontinuierlich entwickelt.

5.3.2.3 Arten und Habitate
KT16/17

Nach Bundesartenschutzverordnung geschitzte Pflanzenarten kommen im Untersuchungsraum nicht vor.
Gefahrdete (seltene) Pflanzenarten kommen im Gebiet ausschlie3lich an den Binnensalzstellen vor und

werden durch das Vorhaben tberbaut.

Da im Untersuchungsraum keine relevanten Sdugetiere auftraten, ist auch von keiner Beeintréchtigung aus-

zugehen.

Durch die Errichtung des Kalkteichs 16/17 erfolgen Beeintrachtigungen folgender Vogelarten und Eingriffe

in ihre Lebensraume:
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Brutzeitstérungen im Bereich des Spitzen Hochs

e Habicht (Accipiter gentilis)

e Mausebussard (Buteo buteo)

Zerstorung der Vermehrungs- und Lebensstéatten (Geholze und Ackerflachen)

e Neuntoter (Lanius collurio)
e Sperbergrasmiicke (Sylvia nisoria)
e Grauammer (Emberiza calandra)

e Kuckuck (Cuculus canorus)

Zerstorung der Vermehrungs- und Lebensstéatten (Ackerflachen, Kalkteichbéschung)

e Feldlerche (Alauda arvensis)

e Heidelerche (Lullula arborea)

Reptilien: Auf den Nordbdschungen der Kalkteiche 14 und 15, die teilweise vom Kalkteich 16/17 schrittweise
Uberbaut werden, wurde die Zauneidechse nachgewiesen. Hier verliert die Art Lebensraume. Bei Uberspiilung
von Winterquartieren kommt es zur Tétung von Tieren. Auf den gleichen Altbdschungen besteht der Verdacht
des Vorkommens der Glattnatter. Auch ihre Lebensraume wirde abschnitts- und schrittweise anlagebedingt
durch den Bau der Kalkteiche 16/17 uberbaut.

Im Untersuchungsraum treten keine Amphibien auf.
Im Untersuchungsraum treten keine Fische auf.
Im Untersuchungsraum treten keine reproduzierenden Libellen auf.

Im Untersuchungsraum gibt es keine relevanten Kafervorkommen.

Einleitung Kuhl- und Prozessabwasser in die Saale

Vom Vorhaben sind im Untersuchungsraum keine geschiitzten oder gefahrdeten Pflanzen betroffen.
Erhebliche Beeintrachtigungen vorkommender Saugetierarten konnen laut LBP ausgeschlossen werden.
Beeintrachtigungen von Vogeln treten im Untersuchungsraum nicht auf.

Fur Reptilien kdnnen Beeintrachtigungen im Untersuchungsraum ausgeschlossen werden.

Fur vorhandene Amphibien kénnen Beeintrachtigungen im Untersuchungsraum ausgeschlossen werden.

Fir vorhandene Fischarten kann durch die bestehende Salztoleranz vom Ausbleiben erheblicher Beeintrach-

tigungen der Art im Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben ausgegangen werden.

Erhebliche Beeintrachtigungen flir vorkommende Libellen sowie ihren Entwicklungsstadien kénnen auf Grund

deren Salzvertraglichkeit durch das geplante Vorhaben ausgeschlossen werden.

Im Untersuchungsraum gibt es keine relevanten Kafervorkommen.
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5.3.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung

Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass durch das Vorhaben der Errichtung des KT 16/17 die direkte
Storung vorkommender Arten, aufgrund der Uberwiegend vorkommenden Ackerflachen, als relativ gering be-
wertet werden kann. Dies ist darin begrindet, dass sich im Vorhabensbereich nur wenige schitzenswerte
Arten befinden. Ein Eingriff in vorkommende hdherwertige Biotoptypen, insbesondere im stiddstlichen Bereich

des geplanten Kalkteichs ist erheblich.

Das Konfliktrisiko fur das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt kann demnach insgesamt als

gering bis mittel angesehen werden.

Durch das Vorhaben der Einleitung der Kiihl- und Prozessabwasser ergibt sich keine Verschlechterung oder
Veranderung des Arteninventars der Saale. Bereits unter heutigen Bedingungen, mit einer erheblichen Belas-
tung der Saale, zeigt sich ein standortangepasstes Arteninventar. Ein erhebliches Konfliktpotenzial wird daher

durch das Vorhaben nicht gesehen.

Im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag /29/ wird das Vorkommen und die Betroffenheit artenschutzrechtlich
relevanter Arten / Artengruppen bezogen auf die konkret betroffenen Bereiche gepruft, ermittelt und beschrie-
ben. Zur Vermeidung des Eintretens von Verbotstatbestédnden des 8§ 44 BNatSchG wurden MalRhahmenemp-
fehlungen gegeben. Unter Beachtung dieser Ma3nahmen ist kein Verstol3 gegen die Verbotstatbestande zu

erwarten (siehe nachfolgendes Kapitel).

5.3.4 MalBnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen

Um Gefahrdungen von vorkommenden geschuitzten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden, wurden im Land-
schaftspflegerischen Begleitplan /27/ (beigefiigt als Bestandteil der Antragsunterlagen) Vermeidungs- und
Verminderungsmaflnahmen sowie Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen ausgewiesen. Diese werden nachfol-
gend aufgefuhrt. Ziel ist es, dass z.T. bereits betriebsparallel neue hdherwertige Lebensraume geschaffen
werden, die zu einer deutlichen Verbesserung der biologischen Vielfalt im Untersuchungsraum beitragen. Zu-

dem sollen geeignete Ausweichhabitate fur betroffene Arten gefunden werden.

Eine ausfihrliche Beschreibung der MalRnahmen findet sich in den MalRnahmebléttern im LBP/27/.

5.3.4.1 Vermeidungs- und Minimierungsmalnahmen

Vermeidungs- und Verminderungsmaf3nahmen:

e V1 Umsetzung von Bestanden des FFH-LRT 1340 Salzwiese im ,Binnenland®

e V2 Intensive Erfassung der Schlingnatter

e V3 Umsetzung von Zauneidechse und ggf. Schlingnatter

e V4 Errichtung einer Abstromsicherung (Dichtwand/Tiefendranage)

e V5 Vermeidung von Brutzeitstérungen von Mausebussard und Habicht am Spitzen Hoch
e V6 Vermeidung von Brutzeitstérungen des Neuntdters am Spitzen Hoch

e V7 Vermeidung von Brutzeitstdrungen von Sperbergrasmuicke und Kuckuck

e V8 Vermeidung von Brutzeitstérungen weiterer Busch- und Gehdlzbriter
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e V9: Vermeidung von Brutzeitstérungen von Feldlerche, Heidelerche und Grauammer

5.3.4.2 Vorgezogene AusgleichsmaRnahmen
CEF1 Gestaltung von Reptilienhabitaten und Bruthabitaten fir Végel auf Kalkteichbdschungen /29/

Geeignete Bdschungen von Kalkteichen sind als Habitate fir Zauneidechse und Schlingnatter sowie Feldler-
che, Heidelerche und Grauammer zu gestalten. Dafir sind die west- bis sidexponierten, warmen Bdschungen

zu bevorzugen. Die Mal3nahme entspricht der Biotopgestaltung der Ma3Bhahme A3 im LBP.

5.3.4.3 Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen

Gemal Landschaftspflegerischem Begleitplan ist durch die Ma3hahmen des Ausgleichs und des Ersatzes der
Ausgangs-Biotopwert von 6.366.848 Biotoppunkten zu kompensieren. Eine Darstellung der Malinahmen fin-
det sich in Abbildung 5-4.

Im Zuge und nach Beendigung der Errichtung der Kalkteiche wurden bereits einzelne Ausgleichs- und Ersatz-

maRnahmen im Eingriffsbereich umgesetzt. Daher erreicht die Vorhabenflache nachfolgenden Biotopwert:

Tabelle 5-7: Planwert der Kalkteiche nach Fertigstellung
Biotop / LRT Bezeichnung Flache (m?) Planwert FLENE 23 (S1e-
topwert
ZOH Spdlfeld, KT-Fla- 1.020.793 ] -
che
ZAY Sonstige Halde, 11.744 5 58.720
Pionierdamm
VWB Befestigter Weg 11.976 3 35.928
AIB Intensiv genutzter 10.523 5 52.615
Acker
GMA Mesophiles Grin-
(MaRnahme A1) land 66.799 16 1.068.784
Summe 1.216.047

Der prioritéare FFH-LRT/Biotop 1340/NHA Salzwiesen im Binnenland wird auf identischer Flache auf eine ver-

salzene Stelle an einem Bdschungsful® der bestehenden Kalkteiche auf Ruderales mesophiles Griinland um-

gesetzt und damit erhalten (29.188 Punkte Zugewinn).

Die MaRnahme Al findet auch bereits Umsetzung im Bereich der Wege und des Pionierdamms (GMA).

Die Eingriffsbilanz nach Errichtung der Kalkteiche 16/17 kann somit folgendermafen errechnet werden:

Biotopwert nach Eingriffsermittlung 6.366.848
abzuglich

Biotopwert nach Errichtung der Kalkteiche 16/17 - 1.216,047

Biotopaufwertung nach Umsetzung NHA Salzwiesen -29.188

Biotopwert Eingriffsbilanz 5.121.613
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Somit ergibt sich ein Defizit in der Eingriffsbilanz von 5.121.613 Punkten, welches durch nachfolgende

Rekultivierungsmalinahmen auszugleichen ist:

Tabelle 5-8: Vorgesehene Rekultivierungsmalinahmen gem. LBP /27/
. Bio- FlachengroRRe Ausgangs- Biotopwert-
Nr. Bezeichnung toptyp Lage [m?] sustand punkte

Al* Anlage von mesophi- GMA beidseitig des | 2.042 Ackerland Die MalR-
lem Grunland den Kalkteich (Al) nahme fand
16/17 umlaufen- bereits  Ein-
den Weges und gang in die
der aulenseiti- Eingriffsbilanz

gen Flachen des (s.0.)

Pionierdamms

A2 Pflanzung einer Baum- | HHB im Bereich der | 9.500 ein- bis zwei- | 152.000
Strauchhecke aus rickzubauenden spurige
tiberwiegend heimi- StralRentrasse StralRe (ver-
schen Arten sowie der L73 siegelt)
S"chaffung von Lebens- (VSB)
raumen fur Sperber-
grasmiuicke und Ku-
ckuck einschlieBlich
weiterer Busch- und
Gehdlzbruter
A3 Entwicklung von salz- RHD auf sud- und 142.069 Kalkteichfla- | 1.704.828
(CEF1) | beeinflussten Kalkma- westexponierten chen (BIB)
gerrasen ohne Boden- Boschungen der
auftrag sowie Schaf- Kalkteiche
fung von Lebensrau-
men von Feldlerche,
Heidelerche und
Grauammer
A4 Entwicklung von Ge- XQV auf nord- und 51.023 Kalkteichfla- | 918.414
hélzen/Wald mit Bo- ostexponierten chen (BIB)
denauftrag Boschungen der

Kalkteiche

Summe | 2.775.242

*die MaRRnahme wir bereits in die Eingriffsbilanz wahrend / nach der Errichtung des KT 16/17 eingerechnet

(siehe obenstehende Argumentation)

Der verbleibende Eingriffswert von 2.346.371 Biotoppunkte wird durch die ErsatzmalRnahme
E1 Wiederanschluss des Nienburger Altwassers an die Saale

kompensiert, so dass eine vollstdndige Kompensation des Eingriffs des Vorhabens durch Ausgleichs- und

ErsatzmalRnahmen erfolgt.

Die MalRnahme greift inhaltlich einen Férderantrag des Landesanglerverbandes Sachsen-Anhalt e. V. (2022)
,Konzept zur Vorbereitung und Umsetzung der Altiwasseranbindung Alte Saale an flieRende Saale bei Nien-

burg (Saale)” auf. Das Ziel des Forderantrages wird durch die AusgleichsmaRnahme erreicht.
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Biotopwert der ErsatzmalRnahme:

Die MafZnahme ist hinsichtlich des naturschutzfachlichen Biotopwertes der Aufwertung des Altarms nicht aus

dem Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt ableitbar.

Auf der Grundlage der Festsetzungen gem. 3.2 Erganzendes Bewertungsverfahren (verbal-argumentative Zu-
satzbewertung und -bilanzierung) des Bewertungsmodells Sachsen-Anhalt erfolgt eine verbal-argumentative

Bewertung und Bilanzierung.
Verbal-argumentative Bewertung:

Der Mittelwasseranschluss des innerdeichs liegenden Nienburger Altwassers fuhrt grundsétzlich zur zeitwei-
ligen 6kologischen Durchgangigkeit zwischen Fluss und Nebengewésser und zur Verbesserung der standor-
tlichen Verhaltnisse durch Senkung der Versalzung des Altwassers. Neben dem Ersatz von naturschutzfach-
lichen Verlusten der biologischen Vielfalt, insbesondere von Habitaten und Biotopen von Pflanzen und Tieren
in unmittelbarer Nachbarschaft zur Saaleaue, der Funktions- und Leistungsféahigkeit des Naturhaushalts und
des Landschaftsbildes durch das geplante Vorhaben, wird ebenso ein bedeutsamer Beitrag im Sinne der Was-
serrahmenrichtlinie geleistet. Durch Flussausbau und -unterhaltung sowie Deichbau gingen in der Saaleaue
zahlreiche Altwasser verloren (Verflullung mit Flusssedimenten) oder liegen heute isoliert vom Fluss in der

Altaue.

Néahere Erlauterungen finden sich im LBP und im zugehdérigen MaRnahmenblatt.

Bilanzierung Eingriff - Ausgleich

Die Berechnung der 6kologischen Aufwertung misst sich an der Differenz aus dem Ausgangszustand in Wert-
punkten und dem Zielzustand in Wertpunkten und wird gemaf der Richtlinie Uber die Bewertung und Bilan-
zierung von Eingriffen im Land Sachsen-Anhalt (Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt) (Gem. RdErl. des MLU,
MBYV, Ml und MW vom 16.11.2004 — 42.2-22302/2, MBI. LSA Nr. 53/2004 vom 17.12.2004) durchgefuhrt. Laut
LBP /27/ ergibt sich folgende Bilanz:

Ausgangszustand: 6.366.848
Planwert der Kalkteiche nach Fertigstellung 5.121.613
Planwert MaBnahmen A2/ A3/ A4 -2.775.242
Planwert MaBnahme E1 -2.346.371
Bilanz: +/-0

Unter Beachtung der MalRhahmen zur Verminderung und Vermeidung kénnen die Auswirkungen auf

das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt kompensiert werden.
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Abbildung 5-4:  Lage der Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen /27/

5.3.4.4 Okologische Bauiiberwachung und Monitoring

Okologische Baubegleitung /27/:

Fiur das Vorhaben ist eine 6kologische Baubegleitung (OBB) vorgesehen, deren Aufgabenstellung mit der
bodenkundlichen Baubegleitung abzustimmen ist. Aufgabe der OBB ist die Uberwachung der Einhaltung der
Vermeidungsmalnahmen sowie der Umsetzung der Ausgleichs- und Ersatzmaflinahmen. Bei begriindeten
Abweichungen von den in der technischen Ausfiihrungsplanung festgelegten Baumafnahmen, die sich auf
den Umfang der Eingriffe auswirken, erfolgt eine Nachbilanzierung und ggf. Planung von Vermeidung-, Aus-
gleichs- und ErsatzmafRnahmen.

Die OBB ist von einem erfahrenen (Nachweis durch Referenzen) Landschaftsplanungsbiiro auszufiihren. Auf
der Grundlage der Festsetzungen der wasserrechtlichen Genehmigung ist eine Aufgabenstellung fiir die OBB
zu erarbeiten.
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Monitoring Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen /27/:

Nach Abschluss der Baumaf3nahmen und der Umsetzung der Vermeidungs-, Ausgleichs- und Ersatzmaf3nah-

men erfolgt ein flinfjahriges Monitoring. Im Rahmen des Monitorings ist die fachgerechte Entwicklungspflege

und deren Auswirkungen auf die Biotopentwicklung nachzuweisen.

Folgende Aufgaben sind zu bertcksichtigen:

Dokumentation des Nachweises der Glattnatter und der Umsetzung von Zauneidechsen (und ggf. der
Glattnatter.

Dokumentation und Bewertung der Umsetzung und Entwicklung der Bestdnde des FFH-LRT
1340 *Salzwiesen des Binnenlandes.

Dokumentation und Bewertung der Entwicklung des GMA Mesophiles Griinlands an Wegen (und ggf.
auf Plateaus der Kalkteiche).

Dokumentation und Bewertung der Entwicklung des RHD Ruderalisierter Halbtrockenrasen oder RHB
Halbtrockenrasen, wenig geschadigter Kalkmagerrasen auf Boschungen.

Dokumentation und Bewertung der Entwicklung des XQV Mischwaldes Laubholz.
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5.4 Boden /Flache
5.4.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum
5.4.1.1 Boden

Die Untersuchungsraume sowie deren Umfeld kdnnen gemaR der Bodeniibersichtskarte (BUK200) /31/ und
der Vorlaufigen Bodenkarte (VBK50) /31/ pedologisch eingeordnet werden. Die Flachen der bestehenden
Kalkteiche sind dabei als Bergbaufolgelandschaft stark Gberpragt und als solches von der Darstellung ausge-
nommen. Eine Darstellung der bodenkundlichen Einordnung erfolgt in Tabelle 5-9. Eine Abbildung der Boden-
typen nach Vorlaufiger Bodenkarte 50.000 erfolgt in Abbildung 5-5.

Tabelle 5-9: Bodenkundliche Einordnung der Untersuchungsraume
Kategorie KT 16/17 Einleitung in die Saale
Bodenregionen Loss- und Sandldss-Landschaften Flusslandschaften
Bodenlandschaft 6.2 Loss-Berglander 2.1.1 Auen
Léss-Schwarzerden bis Braun-
Bodenform Schwarzerden, in Abtragslagen Rend-
zinen (stdlicher Teil des KT) bzw. Auenlehm-Auenschluff-Vegas, gelegent-
(BUK200) Deckloss-Rendzinen auf Schmelzwas- | lich Vegagleye

sersanden und Schottern (norddstli-
cher Bereich des KT)

Tschernoseme aus periglaziarem
Schluff (Ldss) Uber carbonathaltigem,

Bodentypen glazifluviatilem Sand (Schmelzwasser-
sand) )
(VBK50) Pararendzinen aus carbonathaltigem, | ~1e"°04e"

periglaziarem Schluff (Loss) Uber car-
bonathaltigem, glazifluviatilem Sand
(Schmelzwassersand)

Bodenklassen

Klasse R — Ah/C-Bdden
Klasse - Auenboden

(VBK50) Klasse T - Schwarzerden

Bodenwasserhaus- tlw. grundwasserferne und schwach
Grundwasserferne Bodengesellschaf- rundwasserbeeinflusste Bodengesell-

halt (VBK50) ten der Hochflachen 9 9

schaften der Auen

Die Tschernoseme sind tiefgriindig humose Boden, die grof3flachig innerhalb der Lésslandschaften Sach-
sen-Anhalts verbreitet sind. Die verschiedenen Auspragungen dieser Béden ist bedingt durch die variieren-
den Lossméchtigkeiten von 50 cm bis 2 m. Ortlich finden sich diese Boden im Bereich der landwirtschaftli-
chen Flachen (siehe Abbildung 5-5).

Die Pararendzinen besitzen aufgrund der vorangegangenen Erosion nur einen flachgriindigen humosen
Oberboden (A-Horizont) mit ca. 30 cm Humusauflage. Dieser Bodentyp findet sich in starker reliefierten Be-

reichen, so am Bierberg und im Ubergang zur Saaleaue (siehe Abbildung 5-5).
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Gemal Geotechnischem Gutachten /32/ findet sich im Vorhabensbereich folgende Baugrundschichtung:

Der oberflachig anstehende Mutterboden weist eine Méchtigkeit von im Mittel 0,65 m auf. Unterhalb des Mut-
terbodens wurden Loss bzw. Lésslehm in Machtigkeiten von 0,2 bis 1,45 m angetroffen. Der Loss / Lésslehm
(mit lokalen Fehlstellen) wurde meist in Form von feinsandigem, schwach tonigem Schluff erbohrt. Im Siiden
wurden lokal oberflachennahe Auffullungen bis 1,5 m unter GOK angetroffen. Die Auffiillungen bestehen aus
Sand, Kies bzw. Schluff mit Steinen, Sandsteinbrocken (~0,05 — 0,2 m) und Kalkschotter.

Unter dem Lo6ss / Losslehm befinden sich Sand- und Geschiebelehm- / Geschiebemergelschichten in wech-
selnder Schichtfolge und unterschiedlicher Machtigkeit. Das Sand-/ Geschiebelehm- / Geschiebemergel-
schichten-paket weist insgesamt eine Méachtigkeit von 0,4 bis 17,7 m auf. Der Geschiebemergel /-lehm, der
fast Uberall im Untersuchungsgebiet nachzuweisen ist (Schichtstéarke bis 8 m), fehlt sowohl im Nordwesten als
auch im Sudosten. Die im Untersuchungsgebiet in unterschiedlicher Kérnung anstehenden Sande (lUberwie-
gend Fein- bis Mittelsande, Schichtstarke zwischen 0,15 und 6,7 m) wurden im Nordwesten nicht angetroffen.
Insbesondere ober- und innerhalb der Sand- und Geschiebelehm- / Geschiebemergelschichten wurden bis
maximal 0,5 m méachtige Geschiebeschichten bestehend aus Grobkiesen und Steinen (~ bis 20 cm) angetrof-

fen. Mit grof3en Geschieben (Steine / Blécke ~ 0,5 - 1 m) ist zu rechnen.

Im Nordosten und Osten werden die Sand- und Geschiebelehm- / Geschiebemergelschichten von Schluffen

(Schichtstarke 0,6 bis 9 m) unterlagert. Im Westen und Nordwesten fehlen die Schluffe.

> & Einleitstellen

D Boden / Flache, Kulturelles Erbe /
: sonstige Sachgiiter
Kalkteit

Bodentyp (VBK50)

[ ] Braunerde-Tschernosem
Gley-Tschernosem
Gley-Vega

Pararendzina

.~ Pseudogley-Tschernosem

0 250500  1.000 ; i N Tschernosem
-:_Me_te \ Vega

Abbildung 5-5:  Bodentypen nach VBK50 /31/

22-013_Solvay_Einleitung_KT16-17_UVP-Bericht - 19. Mai 2023 Seite 64 von 112



Solvay KT 16/17 und Abwassereinleitung - UVP-Bericht HGN

Die Ackerzahlen fur die Flache des geplanten Kalkteiches liegen gemal /31/ (Potenziale der Mittelmaf3stabi-

gen landwirtschaftlichen Standortkartierung) zwischen 55 und > 75.

Altlasten

Gemal Auskunft aus dem Altlastenkataster des Salzlandkreises /33/ befinden sich im direkten Eingriffsbereich
des KT 16/17 sowie im direkten Umfeld keine Altlasten gemal Datei schadlicher Bodenveranderungen und
Altlasten. Lediglich unmittelbar ostlich anschlie3end liegt die ehemalige Mullkippe am Bierberg sowie eine

sonstige Mullkippe. Ein Eingriff auf diesen archivierten Flachen findet nicht statt (Abbildung 5-6).
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Abbildung 5-6:  Altlasten im Umfeld des Vorhabens

Bodenfunktionsbewertung

Geméal § 1 des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) ist es von hoher Prioritat, die Funktionen des
Bodens nachhaltig zur sichern oder wiederherzustellen. Das Bodenfunktionsbewertungsverfahren des LAU
134/ dient als Instrument und Grundlage zur Lenkung und Umsetzung der Ziele und Grundsatze des vorsor-
genden Bodenschutzes in der rAumlichen Planung. Das Verfahren hilft zu bewerten, wie gut der Boden am
geplanten Standort die verschiedenen Funktionen (Tabelle 5-10) erfiillt und welche Bereiche vor Eingriffen

besonders zu schitzen sind. Als Grundlage fur die Beurteilung wurde eine Datenabfrage zu den vier
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Kategorien im Untersuchungsraum Boden beim Salzlandkreis durchgefuhrt /35/. Die Darstellung der Daten

erfolgt in Anlage 4.1.

Tabelle 5-10: Boden(teil)funktionen nach BBodSchG und BFBV-LAU /34/

. Im BFBV-LAU bewertete Boden(teil)funktionen/ Kir-
Bodenfunktion nach BBodSchG .
Kriterien zel
Lebensgrundlage und Lebensraum fiir Men- | Teilfunktion Lebensgrundlage und Lebensraum fir Pflanzen:
schen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganis- Standortpotenzial fiir natlirliche Pflanzengesellschaften N
men (Naturnéhe)

Lebensgrundlage und Lebensraum fur Men- Teilfunktion Lebensgrundlage und Lebensraum fir Pflanzen:

fncéfn’ Tiere, Pflanzen und Bodenorganis- natirliche Bodenfruchtbarkeit (Ertragféhigkeit) E
Bestandteil des Naturhaushaltes, insbeson- Teilfunktion Wasserkreislaufe:
dere mit seinen Wasser- und Nahrstoffkreis- | Regelung im Wasserhaushalt (Oberflachenabfluss und w
laufen Grundwasserneubildung) (Wasserhaushaltspotenzial)
Funktionen als Archiv der Natur- und Funktionen als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte

) . . A
Kulturgeschichte (Archivfunktion)

Die Bewertung der einzelnen Funktionskategorien fir einzelne Bereiche ist mittels des Maximalwertprinzips
durchzufihren. Das bedeutet, dass der hochste Wert der einzelnen Funktionen die Gesamtbewertung be-
stimmt. Hohe Bewertungsstufen (5 und 4) kennzeichnen eine hohe Funktionserfillung, niedrige (1 und 2) hin-

gegen zeigen eine geringe Funktionserflllung an.

Fur die Bewertung der Bodenfunktionen wird ausschlieB3lich der Untersuchungsraum Boden des KT 16/17

verwendet. Durch die Einleitung in die Saale findet kein Eingriff in das Schutzgut Boden statt.

Im Nachfolgenden werden die einzelnen Bodenfunktionen fur den Untersuchungsraum KT 16/17 betrachtet.

Naturnahe
Naturnahe Standorte ohne anthropogene Einflisse und Veranderungen sind zunehmend seltener und haben
ein besonderes Schutzbedirfnis. Eine hohe Naturndhe bedeutet, dass die Boden natirlich gewachsen sind

und die Profile nur gering bis gar nicht anthropogen verandert wurden.

Im Untersuchungsraum liegen tUberwiegend Bdden sehr geringer Naturnahe (1) vor. Kleinrdumige Areale im
Bereich der Kuppenlagen im Untersuchungsraum wurde jedoch mit der Bewertung mittel (3) bis hoch (4) be-

legt.

Ertragsfahigkeit

Die Ertragsfahigkeit beschreibt die natirliche Leistungsfahigkeit des Bodens. Die Ertragsfahigkeit wird durch
verschiedenste Faktoren wie der Bodenfruchtbarkeit, dem Klima, der Durchwurzelbarkeit, dem Nahrstoffhaus-

halt und den vorkommenden Pflanzenarten beeinflusst.

Die Ertragsfahigkeit ist aufgrund der hohen Ackerwertzahlen als hoch (4) bis kleinrdumig sehr hoch (5) einge-

stuft. Nur im Bereich der Kuppenlagen ist die Ertragsfahigkeit mit mittel (3) bis gering (2) beschrieben.

Wasserhaushalt

Die Kategorie des Wasserhaushaltes bewertet die Fahigkeit des Bodens am Wasser- und Nahrstoffkreislauf
teilzunehmen. Bestimmende Faktoren bei der Bewertung sind u. a. Infiltrationsfahigkeit, Machtigkeit, Bodenart

und Lagerungsdichte.
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Das Wasserhaushaltspotenzial im Untersuchungsraum wird aufgrund der Bodenzusammensetzung mit hoch

(4) bis kleinraumig sehr hoch (5) angegeben.

Archivfunktion
Bdden mit einer Archivfunktion bilden die historische Natur- und Kulturgeschichte Giberdurchschnittlich gut ab
und sind daher besonders schiitzenswert. Die Ausweisung basiert auf Auswertungen von thematischen Karten

sowie Bodenkarten und expertengestitzten Einschatzungen.

In den sudlichen Bereichen des Untersuchungsraumes sind Salzwiesen im Binnenland als Archivfunktion ver-

zeichnet. Daher wird die Bewertungsstufe 5 (Seltenheit) vergeben.

Zusammenfassende Bodenbewertung

Gemal} Bodenbewertungsverfahren werden nun die einzelnen Bodenteilfunktionen mit dem flinfstufigen Bo-
denbewertungsverfahren zusammengefasst. Der hochste Wert der einzelnen Bodenfunktionen stellt die Ge-

samtbewertung dar (Maximalwertprinzip).

Die Skala der Gesamtbewertung ist gemaR /35/ folgende:

sehr geringe Funktionserfillung

geringe Funktionserfullung

1

2

3 mittlere Funktionserfullung
4 hohe Funktionserfillung

5

sehr hohe Funktionserfullung

Tabelle 5-11: Zusammenfassende Bodenfunktionsbewertung

i Ertrags- Wasserhaushalts- Archiv- Gesamt-
Bereich Naturnahe o ; i
fahigkeit potenzial funktion bewertung

Untersuchungsraum 4 5 4 5 5

Die Gesamtbewertung ergibt fiir den gesamten Untersuchungsraum nach dem Bodenfunktionsbewertungs-
verfahren des LAU die Stufe 5 - sehr hohe Funktionserfiillung (Tabelle 5-11). Das Ergebnis resultiert ins-
gesamt aus der hohen Bodenfruchtbarkeit der funktional hochwertigen Béden sowie der vorhandenen Archiv-
funktion.

5.4.1.2 Flache

Die Flache des geplanten Kalkteiches umfasst eine Flache von etwa 100 ha (inkl. Grunstreifen ca. 110 ha).
Diese ist bisher Uberwiegend unversiegelt und in landwirtschaftlicher Nutzung. Lediglich der Bereich der L73

sowie des landwirtschaftlichen Silos im Suden der geplanten Kalkteichflache sind versiegelt (ca. 1,1 ha).

Die landseitige Flache um die Einleitstellen ist im Bereich des Werksstandortes vollstandig anthropogen tber-
pragtund z. T. versiegelt. Im nérdlichen Bereich wird die umliegende Flache durch die Uferbéschung der Saale

gebildet. Die wasserseitige Flache um die Einleitstelle wird durch die Saale in Anspruch genommen.
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5.4.2 Zusatzlast durch die Vorhaben
5.4.2.1 Boden

Im Zuge der Errichtung des KT 16/17 treten Eingriffe in das Schutzgut Boden ausschlie3lich wahrend der

Bauphase ein:

e Vollstandiger Oberbodenabtrag (Tschernoseme / Pararendzinen) auf der Grundflache des KT 16/17
(ca. 110 ha)

e Durch Abschieben und Auffullung zur Gelandeprofilierung kommt es zu Bodenumlagerungen

e Die Lebensraumfunktion fiir Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen sowie die Funktion im Naturhaus-
halt fir den Wasser- und Nahrstoffkreislaufen wird auf der Grundflache des KT 16/17 beseitigt.

e Auch die 6kologische Regelungs- sowie Filter- und Pufferfunktion u. a. zum Schutz des Grundwassers
wird reduziert.

e Im Gegenzug entfallt auf der Flache der derzeitige Eintrag von Nahrstoffen und Pestiziden in das
Grundwasser aus der aktuellen landwirtschaftlichen Nutzung.

e Die Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte entféllt ebenfalls vollstandig.

e Durch die Nutzung der Funktion als Kalkteich entféllt die vorherige Nutzungsfunktion als Standort fur

die landwirtschaftliche Bewirtschaftung.

Im Bereich der Eingriffsflache (Untersuchungsraum Boden) des KT 16/17 findet somit ein erheblicher Eingriff
statt. Die Funktionen des Schutzgutes Boden werden vollstandig gestort. Der abgetragene Oberboden wird
u.a. im Bereich des Kalkteichensembles zur Rekultivierung wiederverwendet (Siehe auch Kapitel 5.3.4). Somit

kénnen sich standortnah wieder natirliche Bodenfunktionen entwickeln.

Im Bereich der Zuwegung und der umlaufenden Baustral3en (bestehend aus Geotextil, mindestens GRK 3
nach TL Geok E-StB und Gesteinskdrnungsgemischen) wird durch BodenschutzmalRnahmen ein erheblicher
Eingriff vermieden (siehe auch MaRnahmen im Bodenverwertungskonzept /24/). Des Weiteren ist, um den
Baustellenverkehr und den Bodenschutz sicher zu stellen, eine ausreichende Dimensionierung von Baustra-
Ben bzw. ggf. der Einsatz von Lastverteilungsplatten aus Baggermatten aus Holz, Stahl oder Aluminium nétig.
124.

Der Aufbau der Baustelleneinrichtungsflache (vorraussichtlich Flurstiick 54/2) erfolgt Uber das Uberlappende
Auslegen eines Geotextiles mit anschlieBender Aufschotterung der Flache. Um einen Austrag des Schotter-
materials Uber die Baustelleneinrichtungsflache zu vermeiden, wird das Geotextil an den Randern der Baustel-

leneinrichtungsflachen umgeschlagen /24/.

Durch das Vorhaben der Einleitung der Prozessabwasser findet kein Eingriff in das Schutzgut Boden statt, da

weder bauliche MalZnahmen erfolgen, noch ein direkter Einfluss der Einleitung auf den Boden feststellbar ist.
5.4.2.2 Flache

Die Flache von 102 ha wird unwiederbringlich durch den KT 16/17 Uberbaut und steht fur andere Nutzungen
wahrend der Errichtung und des Betriebs des KT 16/17 nicht mehr zu Verfigung. Erst nach dem Uber 30-
jahrigen Betriebszeitraum wird die Kalkteichoberflache einer naturnahen Nachnutzung zugefiihrt. Die Bo-

schungen entwickeln sich bereits wahrend des Betriebs im Sinne des Naturschutzes.
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Durch das Vorhaben der Einleitung der Prozessabwasser findet kein Eingriff in das Schutzgut Flache statt, da

keine baulichen MalRnahmen erfolgen, die einen zusétzlichen Flacheneingriff zur Folge hatten.

5.4.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung

Durch die Errichtung des KT 16/17 gehen die genannten Bodenfunktionen (Naturndhe, Ertragsfahigkeit,
Wasserhaushaltspotenzial, Archivfunktion) auf der Aufstandsflache vollstandig und dauerhaft durch das Ab-
schieben und Auffillen des Oberbodens verloren. Die Flache des KT 16/17 liegt im Bereich von Boden mit
hoher Funktionserfillung. Dies stellt einen erheblichen Eingriff dar. Auf den bauzeitlich genutzten Flachen geht
die Funktionserflllung fur die Schutzguter Boden und Flache mindestens fur die Bauzeit des KT 16/17 verlo-

ren.

Aufgrund der vollstandigen Abtragung des Bodens ist von einem vollstandigen Verlust der organischen Sub-
stanz am Standort auszugehen. Abgetragener Oberboden erleidet physikalische, chemische sowie biologi-

sche Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen.

Die Erosionsgefahrdung durch Wind steigt wahrend des Vorhabens vor allem durch die Berdaumung des
Oberbodens auf Offenflachen wie Fahrwegen und Lagerflachen an. Nach Abschluss der Bautatigkeit werden

die Fahrwege und Lagerflachen rekultiviert und mit ortseigenem Mutterboden abgedeckt.

Die Verdichtung des Bodens ist lediglich in den Bereichen der Fahrwege und Oberbodenmieten durch Auflast

ZuU erwarten.

Durch die Aufstandsflache des KT 16/17 findet eine vollstandige Versiegelung des natirlichen Bodens statt.
Da auf den sonstigen Vorhabensflachen keine Bauwerke, Anlagen oder asphaltierte Stral3en angelegt werden

sollen, ist eine Versiegelung dortiger Boden auszuschliel3en.

Durch standortnahe Wiederverwendung des anfallenden Oberbodens auf den Alt-Kalkteichen kdnnen wieder
naturliche lokale Bodenbildungsprozesse angeregt werden. Ein Grof3teil des Bodens kommt somit im Umfeld
des Eingriffsbereiches zur Wiederverwendung. Sonstige anfallende Bodenmassen werden regional fur den

landwirtschaftlichen Bedarf eingesetzt.

Nach Abschluss der etwa 30-jahrigen Nutzungsphase des Kalkteiches erfolgt die naturnahe Rekultivierung.
Der Kalkteich kann somit zumindest als Flache fur die Nutzung im Sinne des Naturschutzes freigegeben wer-
den. Eine Nutzung fur Ackerbau, Siedlung oder sonstige menschliche Tatigkeiten ist nicht moglich. Somit ist
eine gewisse Einschrankung in der dauerhaften Flachenverfigbarkeit nach Abschluss des Vorhabens gege-

ben, jedoch ist die dauerhafte Flachennutzung hoherwertig als der Ausgangszustand (Landwirtschaft).

Aufgrund der grof3flachigen Betroffenheit werden die Auswirkungen der Errichtung des KT 16/17 auf
das Schutzgut Flache und Boden als erheblich bewertet. MaBhahmen zur Verminderung und Vermei-
dung und KompensationsmaRnahmen kénnen die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden ausglei-
chen (siehe Kap. 5.4.4). Durch die Rekultivierung umliegender, kiinftig aus der Nutzung gehender Kalk-
teichflachen sowie langfristig auch des KT 16/17 werden Flachen wieder verfigbar gemacht (u. a. fur

Naturschutzfunktionen).Eine Kompensation kann somit erzielt werden.

Durch die Einleitung der Prozessabwasser der Solvay Chemicals GmbH sind keine erheblichen Aus-

wirkungen auf die Schutzguter Boden und Flache zu erwarten.
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5.4.4 MaBnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen
5.4.41 Boden

Eine Verminderung bzw. Vermeidung des Bodenverlustes ist im Bereich der Grundflache des KT 16/17 nicht
mdglich. Die MalRnahmen zur Verminderung und Vermeidung werden sowohl im Bodenverwertungskonzept
als auch im LBP ausfuhrlich dargestellt und beschrieben (/24/ und /27/). Eine kartografische Darstellung der

geplanten MaRnahmen findet sich in Anlage 4.2.

Verminderungs- und Vermeidungsmafnahmen

e V10 Einsatz bodenschonender Geréate und Fahrzeuge

e V11 Vermeidung von Bodenschaden auf Zuwegungen und temporaren Flachen (Baustral3en, Baustel-
leneinrichtungsflache)

e V12 Horizonttrennung bei Bodenaushub

e V13 Umlagerung und Zwischenlagerung von Oberboden

e V14 Rekultivierung (bodenschonende Verfiillung)

Ausgleichs- und Ersatzmafnahmen (siehe auch Anlage 4.2)

e A5 Eigenverwahrung Solvay Chemical GmbH:
o Abdeckung mit Oberboden und Vorbereitung der Gehélzpflanzung auf der Riickbauflache der L73
(A2 nach /24/)
o Pionierdamm-AuRenbdschungen werden zur Vorbereitung der Begriinung Oberboden angedeckt
(A3 nach /24)).
o Zur Vorbereitung der Errichtung einer Freiflachenphotovoltaikanlage auf stillgelegten Kalkteichen
Mutterboden anzudecken (A4 nach /24/).
o Oberbodenauftrag auf nord- und ost-exponierte Béschungen des KT 18 (A5 nach /24/)
e A6 Bodenborse / Bodenmanagement

e A7 Bereitstellung fur landwirtschaftliche Verwertung

Die Wiederherstellung der Archivfunktion ist durch keinerlei Ausgleichs- und Kompensationsmaf3hahmen
mdglich. Im Rahmen des Oberbodenabtrags ist jedoch jeglicher Verritzung der Oberflache eine archaologi-
sche Untersuchung durch das Landesamt fir Denkmalpflege und Archéologie Sachsen-Anhalt vorzuschalten,
so dass pedologisch und archaologisch wertvolle Bodenformen und -relikte geborgen werden kénnen.

Bodenkundliche Baubegleitung

Im Rahmen der Bauausfuhrung wird eine bodenkundliche Baubegleitung durchgefuhrt. Diese tberwacht die
Belange des Bodenschutzes und damit die Umsetzung der Vermeidungs- und Ausgleichs- und Ersatzmal3-
nahmen. Gem. § 18 BBodSchG hat die bodenkundliche Baubegleitung durch Fachpersonal (Sachverstandige)
oder durch einen akkreditierten bodenkundlichen Berater zu erfolgen. Dieser wird vor Beginn der Baumalf3-
nahme der zustandigen Bodenschutzbehdrde angezeigt und in alle bodenrelevanten Entscheidungsprozesse

einbezogen. Der fur die Baumalinahme bendtigte Maschinenpark ist in Bezug auf den Bodenschutz
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gemeinsam vom Auftraggeber, der bauausfiihrenden Firma und der bodenkundlichen Baubegleitung abzu-

stimmen (Vgl. auch LBP /27/ sowie Bodenverwertungskonzept /24/).
5.4.42 Flache

Um den Flacheneingriff und damit die Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung so gut wie méglich zu
minimieren, wurde anhand bestehender Erfahrungswerte und dem Stand der Technik eine maximal effektive

Kalkteichkonfiguration entwickelt, die unmittelbar an die bestehenden Kalkteiche 14 und 15 anschlief3t.
Durch die Entsiegelung der L73 entsteht ein Zugewinn an unversiegelter Flache.

Nach Abschluss der Nutzung des Kalkteiches wird eine naturnahe Rekultivierung angestrebt und somit wird
die Flache langfristig Funktionen fur den Naturschutz erfullen.

Fur das Vorhaben der Einleitung in die Saale sind keine Vermeidungs- und Verminderungsmaf3nahmen notig,
da kein erheblicher Eingriff auf die Schutzgiter Boden und Flache stattfindet.
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55 Wasser

5.5.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum

Eine ausfihrliche Beschreibung der hydrologischen und hydrogeologischen Situation findet sich im Hydroge-
ologischen Gutachten /43/ (beigefiigt als Bestandteil der Antragsunterlagen). Die Darstellung des Schutzgutes

Wasser und der Modellergebnisse erfolgt in der Anlage 5.

Oberflachenwasser

Das Untersuchungsgebiet gehort insgesamt zum rechtsseitigen Einzugsgebiet der Saale. Diese bildet mit ei-
nem Verlauf von Sud nach Nord die westliche Grenze des Untersuchungsgebietes und den Hauptvorfluter
(km 26,4 nordlich Nienburg bis km 31,2 westlich Latdorf). Bereits im 17. Jahrhundert wurde die Saale als Was-
serstrafe ausgebaut, seitdem wurden zahlreiche wasserbauliche Malinahmen hinsichtlich der Regulierung
des Flusslaufs und der Abflussgeschwindigkeit (Schleusenbauten, Laufbegradigung) vorgenommen. Das Ein-
zugsgebiet der unteren Saale wird hinsichtlich der Wasserbeschaffenheit durch das industrielle Ballungsgebiet
im Raum Halle-Merseburg und Bernburg mit dem Braunkohlen-, Kupferschiefer- und Kalibergbau und der

Sodaindustrie sowie durch eine Vielzahl kommunaler Nutzer gepragt /9/.

Der grof3te Teil des Vorhabensgebietes inklusive dem Einzugsgebiet des geplanten Kalkteiches 16/17 ent-
wassert in westliche Richtung direkt in die Saale (Teil EZG / OWK Saale von unterhalb der Mindung der
Wipper bis Mindung in die Elbe — SALO8OWO01-00). Lediglich der nordéstliche Randbereich des geplanten
Kalkteiches 16/17 sowie das Umfeld der Gemeinde Gerbitz entwassern lUiber das System Landgraben/Taube
sowie im Norden tUber den Moldengraben zuerst in nérdliche Richtung. Die beiden Graben miinden 6stlich von
Calbe (Moldengraben bei km 15,4) bzw. stidostlich von Barby (Landgraben / Taube km 1,0) ebenfalls in die

Saale.

Eine Besonderheit innerhalb des Gebietes stellt der Bornangergraben dar. Er durchquert das Vorhabensgebiet
ausgehend von Westrand des Kalkteichs 18 in westliche Richtung und muindet nordwestlich von Grimschleben
in die Saale (Anlage 5.1). Der Bornangergraben wird im Gewasserkataster nicht gefuhrt und ist als Industrie-
anlage klassifiziert. Er hat aufgrund der Veréanderungen im Kalkteichgebiet nahezu kein natlrliches Einzugs-
gebiet mehr und ist in das System der Solvay-Abwasserableitung zur Saale integriert (als geschlossene Rohr-
leitung zur Ableitung von Dranagewassern der Kalkteiche zum Ablauf Grimschleben).

Als weiterer kleinerer rechtsseitiger Zufluss ist der Grunewaldgraben zu nennen, welcher sidlich der Kalktei-

che an Latdorf vorbei zur Saale abflie3t (verrohrt unter saalenahen Altkalkteichen).

Sonstige groRerer Zufliisse in der Umgebung sind
o die linksseitige Einmindung der Wipper sudwestlich Bernburg (bei km 37,7)
e die rechtsseitige Einmindung der Fuhne dstlich Bernburg (bei km 33,7)

e sowie die linksseitige Einmiindung der Bode in Nienburg (km 28,4).

Eine weitere Besonderheit ist der dstlich von Nienburg befindliche Saalealtarm. Es handelt sich um eine knapp
2 km lange ehemalige Saaleschleife, die nach Vollendung des Durchstichs in den 1960er Jahren vom Haupt-

gewasser abgetrennt wurde. Eine dauerhafte Verbindung mit der Saale existiert aktuell nicht.

Das gemaR § 76 Abs. 2 WHG per Verordnung festgesetzte Uberschwemmungsgebiet (USG) der Saale /36/
ist in Anlage 5.1 dargestellt. Das auf den Uberschwemmungsflachen fir ein Hochwasserereignis HQ100 ba-

sierende Gebiet erstreckt sich in Umgebung des geplanten Kalkteichs auf die Saaleaue nordlich und westlich
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der Ortslage Grimschleben. Der geplante Kalkteich liegt auf einem deutlich héheren Gelandeniveau und ca.
550 m ostlich der Grenze des USG. Die Einleitstellen liegen im USG.

Grundwasser
Das Untersuchungsgebiet ist durch zwei Grundwasserstockwerke gekennzeichnet:
e oberer, quartarer Lockergesteins-Grundwasserleiter

o tieferliegender Festgesteins-Grundwasserleiter / -stauer-Komplex

Lockergesteins-Grundwasserleiter

Die flachenhaft nahezu durchgangig aushaltenden saalekaltzeitlichen Schmelzwassersande bilden den obe-
ren Grundwasserleiter in weiten Teilen des Untersuchungsgebietes. Anhand der vorliegenden Bohrergebnisse
sind die Schmelzwassersande zumeist fein- bis mittelsandig mit teilweise signifikanten Schluffanteilen ausge-
bildet. Insgesamt ist aufgrund der Zusammensetzung von einer fiir Sande mittleren bis relativ geringen Durch-
lassigkeit (k--Werte von 104 m/s bis 106 m/s) bzw. einer geringen Ergiebigkeit auszugehen. In Bereichen 6st-
lich und nordéstlich von Grimschleben ist der quartdre Grundwasserleiter nicht ausgebildet bzw. dauerhaft
ohne Wasserfuhrung (Darstellung in Anlage 5.2). Die Wasserfilhrung findet hier stattdessen im Festgestein
und dessen Verwitterungszone statt, wobei im tonig-schluffig ausgebildeten Bereichen kaum FlieRbewegun-

gen auftreten (geringfugiger oberflachennaher Abfluss in der Bodenzone).

Der lokal verbreitete Geschiebemergel unterlagert die Schmelzwassersande oder spaltet den Grundwasser-
leiter auf. Die Geschiebemergelhorizonte bilden grundwasserstauende Bereiche aus, die jedoch nicht flachen-
haft wirksam sind. Lokal kann sich versickerndes Wasser auf der Geschiebemergeloberflache aufstauen und

in den daruberliegenden Horizonten Schichtenwasser bzw. sogenanntes ,schwebendes Grundwasser* bilden.

Im Bereich der Saalerinne wird der quartére Grundwasserleiter durch die Sande und Kiese der Niederterrasse
gebildet. Diese verfiigen ber eine deutlich héhere Durchlassigkeit (k--Werte um 10-° m/s) und Ergiebigkeit.

Die Saale als Hauptvorfluter des Gebietes entlastet den quartdren Grundwasserleiter.

Im westlichen Teil des geplanten Kalkteichs 16/17 ist der Lockergesteinsgrundwasserleiter nicht ausgebildet.
Unterhalb einer geringméchtigen quartaren Uberdeckung aus primar schluffigem Material (Léss / Geschiebe-
mergel) folgt hier sofort die Verwitterungszone des Festgesteins. Auch stdlich (unterhalb der Altkalkteiche),
nordwestlich und westlich des geplanten Kalkteichs ist der quartare Grundwasserleiter in weiten Bereichen
nicht ausgebildet bzw. ohne Wasserfilhrung. Versickernde Niederschlage und aus dem Osten aus dem Lo-
ckergesteinsleiter zustromendes Grundwasser bewegen sich hier in der Bodenzone oder versickern in das
Festgestein. Eine Wasserfilhrung im Lockergestein erfolgt erst wieder im Verbreitungsgebiet der Terrassen-
sande und -kiese.

Festgesteins-Grundwasserleiter/-stauer-Komplex

Der quartare Grundwasserleiter wird durch die steilstehenden Schichten des Muschelkalks und Buntsand-

steins unterlagert.

Die den quartaren Grundwasserleiter unterlagernden Schichten des Buntsandsteins sind im Verwitterungs-
horizont zumeist tonig-schluffig ausgebildet, so dass diese bei hinreichendem Verwitterungsgrad eine grund-

wasserstauende Schicht oberhalb des Festgesteinskomplexes ausbilden.
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Die Ton-, Schluff und Feinsandsteine des Buntsandsteins bilden einen tieferen Kluft-Grundwasserhorizont,

der nur Uber eine geringe Wasserwegsamkeit Giber die Klufte verfigt und daher als Grundwassergeringleiter

zu bezeichnen ist. Die unterhalb der meisten bestehenden Kalkteiche lagernden Muschelkalkschichten sind
nur oberflachlich kaum verwittert und aufgrund der vorhandenen Kiliftung und Verkarstung ein guter Grund-

wasserleiter.

Die zumeist mehrere Meter méachtige Verwitterungszone im Untergrund des Kalkteichs 16/17 kann eine hyd-
raulische Trennung zwischen dem quartéaren Lockergesteins-Grundwasserleiter und dem Festgesteins-Kluft-
Grundwasserstockwerk erzeugen. Die Durchléssigkeiten entsprechen bei hinreichender Verwitterung des Ma-
terials den Werten von Schluffen und Tonen (um 108 m/s). Die tiefer lagernden unverwitterten Schiuff- und
Tonsteine sollten aufgrund der vorhandenen und wirksamen Klifte im Mittel eine etwa 10-fach héhere Durch-
lassigkeit aufweisen (Werte um 107 m/s). Im stdlich angrenzenden Verbreitungsgebiet der Feinsandsteine
des Oberen Buntsandstein sind mit Werten um 10-¢ m/s geringfiigig héhere Durchlassigkeiten zu erwarten.

Eine oberflachennahe Verwitterung des Sandsteins ist ebenfalls anzunehmen.

Da im Bereich des geplanten Kalkteiches 16/17 eine tonig-schluffige Verwitterungsschicht in flachenhafter
Verbreitung erkundet wurde, ist hier (im Gegensatz zu den Kalkteichen 12-15 und 19-21) nur von einer sehr

geringen hydraulischen Verbindung zwischen den Grundwasserstockwerken auszugehen.

Die Grundwasserstromungsverhéaltnisse fur den Stichtag vom 28.07.2022 sind in Anlage 5.2 (Lockerge-

stein) dargestellt.

Die Grundwassergleichen in Locker- und Festgestein zeigen im Wesentlichen eine gleichlaufende Grundwas-
serstromung mit &hnlichen Wasserstanden im Locker- und Festgestein. Es kann davon ausgegangen werden,
dass uber weite Bereiche (auf3erhalb der Muschelkalk- und Sandsteinverbreitung) beide Grundwasserleiter
durch die tonig-schluffige Verwitterungszone hydraulisch nur geringfugig miteinander verbunden sind. Lokal
sorgen zudem Geschiebemergelzwischenlagen (Nordrand KT 18) fiir schwebendes Grundwasser (auch in

Zusammenhang mit der Bespulung der Kalkteiche).

Die fehlenden Wasseranschnitte einiger Bohrungen im Lockergesteins-Grundwasserleiter dstlich und nérdlich
von Grimschleben (Abstrombereich des Kalkteichs 16/17) deuten trotz ausgebildetem Verwitterungshorizont
auf Versickerungen in die tieferen Festgesteinshorizonte hin (geringe Restdurchlassigkeit bei niedrigen ks-
Werten).

Im Verbreitungsgebiet des Muschelkalks fehlt eine signifikante Verwitterungsschicht und es kommt zum Auf-
stieg des Grundwassers in den gut durchldssigen quartdren Grundwasserleiter der Saaleaue sowie zur teil-
weisen Entlastung in den Vorfluter. Im gering durchlassigen Buntsandstein (Grundwasserhemmer) liegen zwar
ebenfalls die Druckpotenziale auf dem Niveau des Lockergesteins-GWL, jedoch stromt aufgrund der geringen
Durchlassigkeit kaum eine relevante Menge durch die grundwasserhemmenden Festgesteinsschichten zum

Altarm und zur Saale ab.

Eine lokale Grundwasserhochlage durchzieht das Gebiet von Siidwest nach Nordost. Sie verlauft durch den
KT 18 und streift den nordéstlichen Rand des geplanten KT 16/17. Sie schlief3t siidlich an die morphologische

Hochlage und das Verbreitungsgebiet des Endmoranenzuges an und deutet auf eine Verschiebung der
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urspringlichen Wasserscheide in Folge der Bespulung des Kalkteiches 18 hin. Norddstlich der Hochlage er-
folgt der Grundwasserabstrom nach Norden bis Nordosten in Richtung Elbe. Stidwestlich der Hochlage erfolgt
ein Abstrom in westliche bis siidwestliche Richtung zur Saale hin. Mit Errichtung der Dichtwand am Nordrand

von KT 18 hat sich die Wasserscheide hierher verlagert.

Die Grundwasserstromungsrichtung vom geplanten KT 16/17 zeigt Uberwiegend nach Westen und Nordwes-
ten in Richtung Grimschleben und zur Niederung von Saale und Nienburger Saalealtarm. Hier schlief3t sich
jedoch ein Gebiet ohne quartaren Grundwasserleiter an. Die anstehenden tonig-schluffigen Schichtpakete
(GW-Hemmer) zeigen zwar Wasserspiegelpotenziale in den Messstellen, fiihren jedoch aufgrund der geringen
Durchléssigkeiten nur zu geringen Abstrommengen. Der vorrangige Abstrom vom KT 18 / 18 b in Richtung
Westen zur Saale hin wird daher (wie auch bei KT 19 - 22) tUber die Klufte im Muschelkalk sowie in den
Sandsteinen des oberen Buntsandsteins erfolgen. Vom nérdlichen Teil des geplanten Kalkteichs 16/17 ist eine

Grundwasserstromung nach Norden (Richtung Gerbitz) zu erwarten.

Im Bereich der quartdren Saaleaue liegen erwartungsgemalf nur geringe Flurabstédnde mit Werten < 2 m bis
ca. 4 m unter GOK vor (Abbildung 5-7). Im tbrigen Gebiet schwanken die Flurabstande zumeist zwischen
Werten < 2 m und ca. 10 m unter GOK. Im Bereich des geplanten Kalkteichs 16/17 liegen die niedrigsten
Flurabstande (< 2 m) an der Sudostecke vor. An den Hochlagen im Zentral- und Ostteil des KT 16/17 sowie
im Bereich der Kuppen des Endmoranenzuges (Spitzes Hoch, Bierberg, Gorrenberg, Leerberg) ergeben sich
Grundwasserflurabstdnde > 10 m. Im Bereich der bestehenden Kalkteiche ergeben sich aufgrund des aufge-

lagerten WeilBmaterial rechnerisch hdhere Flurabstande.
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Abbildung 5-7:  Grundwasserflurabstande, berechnet aus DGM2 und konstruiertem Grundwassergleichenplan /43/
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Die Grundwasserflurabstande in der Ortslage Gerbitz kénnen im nérdlichen Teil (nérdlich der Nienburger Al-
lee) Werte < 2 m unter GOK annehmen, im stdlichen Teil liegen Flurabsténde zwischen 2 und 5 m unter GOK

vor.

In der Ortslage Grimschleben liegen die Grundwasserflurabstédnde im Verbreitungsbereich des quartaren
Grundwasserleiters zumeist zwischen 2 und 3 m unter GOK. Im sidlichen Teil auRerhalb des Verbreitungs-
gebietes des quartaren Grundwasserleiters liegen deutlich héhere Grundwasserflurabstande mit Werten bis

ca. 10 m unter GOK vor.

Eine ausfihrliche Erlauterung zum hydrochemischen Zustand findet sich im Hydrogeologischen Gutachten
/43]. Infolge der mehr als 100-jahriger Nutzung der Kalkteiche existiert eine Vorbelastung des Grundwassers
im Kalkteichgebiet inkl. dessen Grundwasserabstrom mit z. T. deutlichen Uberschreitungen der Schwellen-
werte der Grundwasserverordnung fir Chlorid und Ammonium. Diese Vorbelastung ist auch im Bereich der

geplanten Flache des KT 16/17 festzustellen.

Innerhalb des Vorhabensgebietes befinden sich keine Trinkwasserschutzgebiete. Die nachstgelegenen
Trinkwasserschutzgebiete existieren ca. 18 bis 20 km 6stlich bzw. stddstlich des Vorhabens entfernt in den
Grundwasserkorpern ,Hallesche und Kéthener Moranenlandschaft* und ,,Akener Elbaue® (Daten aus /37/, /38/
und /39/). Es handelt sich um die Trinkwasserschutzgebiete ,Aken®, ,Quellendorf Stid“ und ,Fernsdorf-Pro-
sigk®. Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgebiete kénnen aufgrund von Lage und Entfernung zum

Vorhaben sicher ausgeschlossen werden.

Gemal Auskunft der Unteren Wasserbehorde des Salzlandkreises aus dem Wasserbuch /40/ besteht inner-
halb des Untersuchungsraums derzeit nur ein Enthahmerecht fir einen landwirtschaftlich genutzten Brunnen

in Gerbitz.

Laut mandlicher Auskunft existieren innerhalb der Ortslage Gerbitz mehrere kleinere Hausbrunnen zur
Brauchwassergewinnung fur Haus und Garten. Weitere Informationen bzw. bestehende Wasserrechte sind
hierzu nicht bekannt. Erfahrungsgemaf handelt es sich hierbei um Enthahmen von auf3erst geringen Mengen

ohne Auswirkungen auf die unmittelbare und weitere Umgebung.

5.5.2 Zusatzlast durch die Vorhaben

5.5.2.1 Auswirkungen auf Oberflachengewéasser

Eine ausfuhrliche Beschreibung der Auswirkungen der Errichtung des KT 16/17 findet sich im Hydrogeologi-
schen Gutachten /43/.

Im Rahmen des geplanten Vorhabens der Errichtung des KT 16/17 erfolgt bereichsweise ein Uberbau des
Bornangergrabens. Hierflr ist auf ca. 600 m Lange der Umbau des vorhandenen Halbschalengrabens zu
einem verrohrten Graben erforderlich. Da es sich beim Bornangergraben um eine Industrieanlage handelt, ist

fir den Umbau keine wasserrechtliche Genehmigung erforderlich. .

Durch die Fassung mineralisierten Grundwassers reduzieren sich die den Oberflachengewéassern zustréomen-
den Grundwassermengen geringfugig. Bzgl. der zustromenden Wassermengen hat dies auf die Saale keinen

Einfluss, da das anfallende Dranagewasser gefasst und Uber die Rohrleitung am Einleitpunkt Grimschleben
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direkt in den Vorfluter eingeleitet wird. Fur die Graben bei Gerbitz (System Landgraben - Taube) sind die

Anderungen minimal und ebenfalls unerheblich /43/.

Sowohl die Saale als auch der Saalealtarm und die Vorflutgraben bei Gerbitz befinden sich auZerhalb des
durch die SicherungsmaRnahmen (Dichtwand und Tiefendranagen) prognostizierten Absenkungsbereiches
des Kalkteichs 16/17 (vgl. Anlage 5.4).

Fur den Saalealtarm ist einzuschatzen, dass die gute Durchlassigkeit der quartdren Sande und Kiese die
hauptsachliche Grundwasser-Oberflachenwasser-Beziehung darstellt. Wasserspiegelschwankungen in der
Saale wirken sich kurzfristig auch auf den Altarm aus und haben einen deutlich héheren Einfluss auf den
Wasserstand des Altarms als die zustromende bzw. kinftig entfallene Wassermenge aus dem Gebiet des
Kalkteichs 16/17.

Bzgl. der Wasserqualitat herrschen in Saale und Nienburger Saalealtarm bereits im Istzustand erhéhte Chlo-
ridgehalte vor /43/. Diese sind als Vorbelastung zu berlcksichtigen. Durch die langfristige Verringerung der
Chloridfrachten im Grundwasser durch die Aul3erbetriebnahme der Altkalteiche (ohne zusatzliche Sicherungs-
mafl3nahmen, nur Basisdranagen) und die Inbetriebnahme des neuen Kalkteiches (mit zusatzlichen Siche-
rungsmaflnahmen) ergeben sich langfristig auch geringere Eintrage mineralisierten Wassers in den quartaren

Grundwasserleiter der Saaleaue, Uber den bisher der Nienburger Altarm beeinflusst wird.

Fir die Saale ergeben sich durch die SicherungsmaRnahmen am KT 16/17 keine Veranderungen bzgl. der

Chloridfracht, da die gefassten Dranagewasser am Ablauf Grimschleben in die Saale eingeleitet werden.

Die in der Saale bereits bestehenden Vorbelastungen oberstromig des Solvay-Werks Bernburg sowie die Ein-
leitung mineralisierter Wasser auf dem Werksgelande sowie im Gebiet der Kalkteiche haben auf die Gesamt-
mineralisation des Vorfluters einen wesentlich gro3eren Einfluss auf die Beschaffenheit als der diffuse Grund-
wasserzustroms mineralisierter Wasser (Restversickerung aus der Bespulung < 5 % der Einleitmengen in die

Saale).

Eine ausfihrliche Beschreibung der Auswirkungen der Einleitung von Kuhl- und Prozessabwasser findet sich

im Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie /41/ (Bestandteil der Antragsunterlagen).

Durch die Einleitung der Prozessabwasser in die Saale ergeben sich grundlegend insbesondere Veranderun-

gen der physikalisch-chemischen Parameter:

e Veranderung des Sauerstoffhaushalts und damit ggf. auch der Nahrstoffverhaltnisse durch Einleitung
von sauerstoffzehrenden Verbindungen (Ammonium)

e Erhdhung des Salzgehaltes (Chlorid, Ammonium)

e Veranderung des Versauerungszustandes / pH-Wertes durch Einleitung basischer Abwasser und da-
mit Veranderung des Sauerstoffhaushalts und der Nahrstoffverhaltnisse

e Erhdhung des Nahrstoffgehalts durch Zuleitung von Abwéassern mit relevanten Nahrstoffparametern
(Ammonium, Phosphor), ggf. in Verbindung mit Verdnderung des Sauerstoffgehaltes, des Versaue-
rungszustandes

e Erhthung der Schwebstofffracht bei ggf. ungentgender Klarung der Tribstoffe im Abwasser (betrifft

Oberwasser aus Nachklarbecken)
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e Erhdhung des Schadstoffgehalts aufgrund erhdhter Gehalte weiterer Stoffe im Abwasser (weitere

Uberwachungsparameter des Abwassers mit Relevanz It. OGewV)

Diese Auswirkungen bestehen bereits seit Beginn der jahrzehntelang bestehenden Einleitung. Durch die hier
beantragte Weiterfihrung der Einleitung ergeben sich jedoch keine zusétzlichen Auswirkungen oder Beein-

trachtigungen der Oberflachengewasser.

Um den Einfluss von stofflichen Wirkungen bei der Weiterfihrung der Einleitung in der Saale zu bewerten,
wurde als Quantifizierungsmethode die abflussgewichtete Mischungsrechnung durchgefihrt, die im vorliegen-
den Fall fir die wirkungsstéarksten Hauptparameter Chlorid und Ammonium sowie ergédnzend auch fur die
weiteren Solvay-relevanten Parameter gemafl OGewV berechnet wurde. Detaillierte Methodenbeschreibun-

gen sowie die genauen Ergebnisse finden sich im Bericht zur Einmischung in die Saale /42/.

Die Mischungsrechnungen zeigen, dass sich die Auswirkungen der bisherigen und kiinftigen Einleitung auf
die Parameter Chlorid und Ammonium-Stickstoff beschranken. Sowohl die genehmigte als auch die bean-
tragte Einleitung der Abwasser (keine erhohte Menge und Konzentration) fuhrt zu einer signifikanten Steige-
rung der Stoffkonzentrationen fiir die Parameter Ammonium und Chlorid auf der Fliestrecke bis zur Einmun-
dung der Bode bei Nienburg gegenuiber der Vorbelastung oberhalb des Werks Solvay. Durch die Neubean-

tragung der Einleitung erhoht sich diese Belastung jedoch nicht.

Die weiteren Nahrstoffparameter werden durch die Einleitung nicht (Phosphor) bzw. nicht relevant (Nitrat,
Nitrit) erhoht.

Mit der Einleitung sind keine Schwermetalleintrdge verbunden, die zu einer relevanten Erhéhung der Kon-

zentrationen der zu bewertenden Parameter in der Saale fuhren.

Die Berechnungen hinsichtlich einer vorhabensbedingten Temperaturerhéhung durch die Einleitung zeigen,
dass diese auch in ungunstigsten Fall < 0,5 K bleibt. Die Vorgaben des guten 6kologischen Potenzials gem.

OGewV werden somit erflllt. Es findet keine signifikante Temperaturerh6hung in der Saale statt.

Im Vergleich der durch den Gewasserkundlichen Landesdienst (GLD) des Landesbetriebes fir Hochwasser-
schutz und Wasserwirtschaft (LHW) festgestellten realen Konzentrationen der vergangenen Jahre an der
Oberflachenwassermessstelle unterstromig der Einleitung (Nienburg oh Bode) zu den o.g. Ergebnissen der
theoretischen Mischungsrechnungen ist festzustellen, dass die berechneten Chlorid- und Ammonium-N-Kon-
zentrationen sowohl fur den Regelbetrieb als auch in der angenommenen worst-case-Variante hoher liegen
als die tatséchlich gemessenen Werte. Somit enthalten die Berechnungen eine zusatzliche Sicherheit in Bezug
auf die weiterzufiihrende Einleitung unter reduzierten Erlaubnismengen und so weit wie mdglich abgesenkten

Uberwachungswerten der Einleitkonzentrationen.

5.5.2.2 Auswirkungen auf Grundwasser und Grundwassernutzungen

Durch den Oberbodenabtrag in der Bauphase wird auf der Grundflache des Kalkteiches 16/17 die Geschuitzt-

heit des Grundwassers herabgesetzt.

Im Hydrogeologischen Gutachten /43/ wurden Grundwassergleichen und Strombahnlinien fir ein Szenario

ohne Sicherungsmafnahmen bzw. mit Sicherungsmaflinahmen berechnet.
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Da eine Dichtwand mit Tiefendranage als zusatzliche Sicherungsmafl3nahme fur die Errichtung des Kalktei-
ches geplant ist, wird das im hydrogeologischen Gutachten untersuchte Szenario ohne diese Sicherungsmal3-
nahme hier nicht weiter betrachtet.

Bei einer Ausfiihrung mit zusétzlichen Sicherungsmalnahmen wird eine Dichtwand auf der Nordseite des KT
16/17 mit Verlangerung nach Osten und Anschluss an die Dichtwand des KT 18 angesetzt (Abbildung 5-8).
Die Dichtwand bindet in den tonig-schluffigen Verwitterungshorizont ein und sperrt den Lockergesteins-Grund-
wasserleiter vollstandig ab. Kalkteichseitig der Dichtwand wird zusétzlich eine Tiefendranage angesetzt, die
einen Grundwasseraufstau an der Dichtwand vermindert. Die Westseite des geplanten KT 16/17 wird durch
eine Tiefendranage abgesichert, die die quartare Lockergesteinsdecke vollstandig erfasst und ca. 3 bis 5 min

den Untergrund reicht.

Durch diese zuséatzlichen Sicherungsmaflinahmen wird eine Ausbreitung nach Norden nahezu vollstandig ver-
hindert (Anlage 5.4). Die Wirksamkeit der Dichtwand und Dranagen zur Fassung anfallenden Sickerwassers
wird durch das Modell bestatigt. Das gegen die Dichtwand stromende Wasser wird in den Dranagen abgefan-
gen und abgeleitet. Die Modellrechnungen zeigen noch eine geringe unvermeidbare Restdurchsickerung tber
die (verwitterten) Festgesteinsschichten nach Westen, die jedoch aufgrund der sehr geringen Durchlassigkeit
der Schichten nur minimale Abstrommengen bei sehr langsamer FlieRbewegung (ca. 30 bis 100 m in 100

Jahren - siehe Anlage 5.4) in diese Richtung abfiihren kénnen.

Die ohne SicherungsmalRnahmen potenziell betroffenen Ortslagen Gerbitz und der Saale-Altarm werden vor
abstromendem Sickerwasser aus dem Gebiet des Kalkteichs geschitzt. Lediglich in Richtung Stiden ist Gber
die Altkalkteiche aufgrund des hier durchlassigeren Festgesteinsuntergrundes (Sandstein, Muschelkalk) ein
Teilabstrom unter den bestehenden Altkalkteichen hindurch zu erwarten, der nach 30 bis 100 Jahren die Saale
erreichen kann. Dieser Restabstrom ist jedoch insgesamt deutlich geringer als bisher bei Bespulung der Kalk-
teiche 19 - 21. Somit ist auch fur die Ortslage Grimschleben eine Verbesserung der Grundwasserbeschaffen-

heit zu erwarten.

Hydraulisch sorgen die Dranagen als Entwasserungselemente fur eine Absenkung des Grundwasserspiegels
an den Randern des geplanten KT 16/17. Die Absenkungen betreffen jedoch nahezu ausschlief3lich das nahe
Umfeld des Kalkteiches ohne relevante Auswirkungen auf den Naturraum (grof3e Grundwasserflurabstande)
und Bebauung (Ortslage Gerbitz). Da die Dichtwand einen Grundwasserabstrom nach Norden verhindert, sind
aufgrund des entfallenden Einzugsgebietes unmittelbar abstromseitig der Dichtwand rechnerisch Absenkun-
genvon bis zu 1,5 m am Nordrand des KT 16/17 bzw. bis zu 3 m nérdlich des KT 18 (aufgrund des entfallenden
GW-Abstroms aus dem KT 18 nach Norden) zu erwarten. Die Absenkungsbetrage schwéachen sich mit zuneh-
mender Entfernung schnell ab und erreichen in Gerbitz noch Absenkungswerte um 0,1 m. Nach Westen hin
ergeben sich nur geringe Anderungen im Rahmen der Modellgenauigkeit (+/- 0,1 m). In Grimschleben sind bei
einer Ausfiihrung mit Sicherungsmafnahmen keine Anderungen der Wasserstéande infolge der Errichtung des

geplanten Kalkteichs 16/17 zu erwarten.

Durch die Errichtung des Kalkteichs 16/17 mit einer Dichtwand am ndérdlichen Rand als zusétzliche Siche-
rungsmalRnahme (Abbildung 5-8) ist ein Abstrom mineralisierter Wasser vom Kalkteich in Richtung Gerbitz
nicht zu erwarten (wie aus der Darstellung der Strombahnlinien in Anlage 5.3 ersichtlich ist). Somit besteht

auch keine Gefahrdung fiir die Wasserqualitéat von eventuellen Hausbrunnen in der Ortslage.
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Im Bereich des landwirtschaftlichen Brunnens in Gerbitz wird im Fall der Ausfiihrung mit Sicherungsmaf3nah-
men eine Wasserstandsabsenkung von ca. 0,1 m prognostiziert (Anlage 5.4). Dies liegt deutlich unterhalb des
natdrlichen innerjahrlichen Schwankungsverhaltens und hat keine Auswirkungen auf die Nutzbarkeit des Brun-

nens.

Eine Beeinflussung des Grundwassers durch das Teilvorhaben der Einleitung von Kihl- und Prozessabwés-
sern der Solvay Chemicals GmbH in die Saale ist ausschliel3lich Gber den indirekten Weg der Ruckinfiltration

des Saalewassers in das Grundwasser maglich.

Da eine Infiltration von Flusswasser in den Grundwasserleiter nur bei starker Wasserfihrung der Saale und
nur sehr kurzzeitig und damit mit entsprechend hoher Verdinnung (geringen Stoffkonzentrationen) auftritt,
sind daraus keine relevanten Wirkungen auf die Grundwassergtite zu erwarten. Zudem betrifft dieser Vorgang

nur den ufernahen Bereich des GWK und Uberlagert sich mit geogenen Mineralisationen.

Bei mittleren und niedrigen Abflussverhéltnissen herrschen im betrachteten Saaleabschnitt effluente Verhalt-
nisse vor, bei denen der Grundwasserspiegel im Umfeld des Vorfluters hoher ist als der Saale-Wasserspiegel
und daher Grundwasser aus dem Grundwasserleiter in die Saale infiltriert. Ein Eintrag salzhaltigen Saalewas-

sers in die Grundwasserkorper ist bei Mittel- und Niedrigwasserverhéltnissen somit nicht zu besorgen.

Bei hohen Wasserstanden in der Saale kann es zur Infiltration in den Grundwasserleiter kommen. Jedoch ist
die Verdinnung im Vorfluter in diesem Fall so grof3, dass keine erhebliche Aufmineralisation des Grundwas-
sers durch infiltrierendes Saalewasser zu besorgen ist. Zudem ist eine geogene Mineralisation des Grundwas-
sers vorhanden. Von erheblichen diffusen Eintragen des Saalewassers in das Grundwasser ist nicht auszu-

gehen. Diese sind messtechnisch auch nicht nachweisbar.

Ein Einfluss auf die Qualitat umliegender Grundwassernutzungen ist somit ebenfalls nicht zu besorgen.

5.5.2.3 Auswirkungen auf Infrastruktur / Bausubstanz

Bei der geplanten Ausfihrung des Vorhabens mit zusatzlichen Sicherungsmaflinahmen ist die Ortslage Grim-
schleben nicht durch Wasserstandsanderungen betroffen. In der Ortslage Gerbitz sind geringfligige Absen-
kungen des Grundwasserspiegels zwischen 0,1 bis 0,3 m méglich (vgl. Anlage 5.4). Aufgrund der weitgehen-
den Grindung der Bebauung auf nicht setzungsempfindlichen Schichten (Sande und Kiese) hat dies in Anbe-
tracht des deutlich gréf3eren natirlichen Schwankungsverhaltens im Grundwasser keine negativen Folgen fir

die Bausubstanz.

Durch die Errichtung der Dichtwand am KT 16/17 mit Verlangerung nach Osten und Anschluss an die Dicht-
wand KT 18 wird der Zustrom mineralisierter Wasser in Richtung Gerbitz auch fur den Abstrom, der von der

Nordwestecke des Kalkteichs 18 ausgeht, kiinftig wirksam verhindert.

Die Tiefendranagen am westlichen Rand des geplanten Kalkteichs verhindern weitgehend einen Abstrom mi-
neralisierter Wasser in Richtung der Ortslage Grimschleben (dargestellt in Anlage 5.3). Perspektivisch ist hier
eine Verringerung der derzeitigen Chloridgehalte zu erwarten, da die Hauptbelastung aus dem Abstrom der

Altkalkteiche stammt.
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Im Umfeld der durch das Gebiet der Kalkteiche fuhrenden L 64 ergeben sich Grundwasserabsenkungen von
bis zu 4 m infolge der kiinftig entfallenden Bespulung der KT19, 19b, 20 und 21. Die StralRe verlauft in diesem
Bereich oberhalb des Muschelkalks, welcher als Kluftgrundwasserleiter ausgebildet ist. Oberhalb des Festge-
steins befinden sich im Mittel 5 m méachtige quartare Ablagerungen. Diese sind teils sandig-kiesig, teils auch
schluffig-tonig ausgebildet. Die derzeitigen Grundwasserflurabstéande liegen zwischen ca. 1 m unter GOK im
Norden (Bereich Sozialgebaude) und ca. 3,5 m unter GOK an der Stdwestecke des Kalkteichs 20. Geringfi-
gige Setzungen des Untergrundes infolge des Trockenfallens wasserempfindlicher Schichten (Tone und
Schluffe) kdnnen hier nicht vollig ausgeschlossen werden. Aufgrund des ordnungsgeméaflen Stral3enunter-
baus, der geringen Machtigkeit des quartaren Grundwasserleiters und dem langsamen Absinken der Wasser-
sténde ist jedoch nur von geringen Absenkungsbetragen innerhalb langer Zeitrdume auszugehen. Setzungen

im Muschelkalk infolge des Trockenfallens der Kluftrdume sind hingegen nicht zu erwarten.

Durch das Vorhaben der Einleitung sind keinerlei Auswirkungen auf Infrastruktur und Bausubstanz zu besor-
gen. Auch in den vergangenen Jahren der bereits bestehenden Einleitung sind keinerlei Schaden solcher Art

bekannt geworden.

5.5.2.4 Auswirkungen auf geschiitzte Gebiete und Vegetation

Fur die im Abstrom des Vorhabens liegenden Schutzgebiete (FFH-Gebiet Nienburger Auwald-Mosaik, NSG
Sprohne, LSG Saale) ergeben sich bei einer Errichtung des KT 16/17 mit zusatzlichen Sicherungsmalinahmen
keine nachteiligen Auswirkungen. Wie bereits im Abschnitt zu den Auswirkungen auf die Oberflachengewasser
erlautert, befinden sich die Gebiete auRerhalb der prognostizierten Wasserstandsanderungen. Infolge der zu-
satzlichen Sicherungsmaflinahmen (Dichtwand und Tiefendranagen) kommt es im Abstrom des geplanten
Kalkteichs zwar zu geringfugigen Verringerungen der Abflussmengen, die jedoch keine Auswirkungen auf den
Grundwasserspiegel im Bereich der Geholzbestande haben. Somit ist hier auch kinftig keine veranderte Was-

serverfugbarkeit innerhalb der durchwurzelbaren Bodenzone gegeben.

Die Wirksamkeit der SicherungsmalBhahmen am KT 16/17 fuhrt langfristig zu einer Reduzierung der Chlorid-
konzentrationen im Grundwasser und Altgewasser im Bereich des FFH-Gebiet Nienburger Auwald-Mosaik.
Aufgrund der Tiefenlage der hoher mineralisierten Wasser im unteren Bereich des quartaren Grundwasserlei-

ters hat dies bereits derzeit keine direkten Auswirkungen auf die Auenvegetation im Umfeld des Altwassers.

Die in der Suidost-Ecke des geplanten Kalkteichs 16/17 befindlichen (kalkteichverursachten) Binnenlandsalz-
stellen und Réhrichte werden durch das geplante Vorhaben iberbaut und entfallen (siehe Anlage 3.2 / Anlage
3.3). Im Rahmen des Vorhabens werden Kompensationsmafinahmen vorgesehen und es wird ein Antrag auf
Ausnahmegenehmigung / Befreiung von den Verboten des § 30 Abs. 2 BNatSchG gestellt (Bestandteil der

Antragsunterlagen).

Relevante Schutzgebiete, die hinsichtlich der Auswirkungen der Einleitung betrachtet werden muissen, sind
die saalenahen FFH-Gebiet ,Nienburger Auwald-Mosaik* (DE 4136-301) und ,Saaleaue bei Grof3 Rosenburg*
(DE 4037-303). Beide FFH-Gebiete kbnnen als grundwasserabhangige Landdkosysteme angesehen werden.
Auswirkungen auf die FFH-Gebiete bzw. grundwasserabhéngigen Landtkosysteme sind nicht zu besorgen,
da sich die Wasserbilanz des Grundwasserkorpers grof3- wie auch kleinrAumig nicht verandert. Fur die FFH-

Gebiete ist auch durch die beschriebene Infiltration bei Hochwasser der Saale in das Grundwasser keine
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relevante Aufmineralisation des Grundwassers zu besorgen. Insbesondere das Grundwasser am Saale-Alt-
arm im FFH-Gebiet ,Nienburger Auwald-Mosaik® ist durch den langjahrigen Betrieb der Altkalkteiche starker
vorbelastet als die Saale. Hier ist eine Verbesserung zu erwarten. Eine ausfuhrliche Betrachtung der Auswir-
kungen auf die genannten FFH-Gebiete findet sich in der FFH-Vertraglichkeitsprifung (/30/ Bestandteil der

Antragsunterlagen).

5.5.2.5 Wasserhaushaltliche Anderungen

Durch die Bespilung entstehen temporéar offene Wasserflachen auf der Kalkteichoberflache. Hier ist aufgrund
der unmittelbaren und dauerhaften Wasserverfuigbarkeit eine hthere Verdunstung gegentber den umgeben-
den Flachen zu erwarten. Die Berechnungen der Gewasserverdunstung erfolgten im Hydrogeologischen Gut-
achten /43/ aus den langjahrigen Daten des DWD. Fir die Gewasserverdunstung ist nach DVWK 238 davon
auszugehen, dass fast 50 % der Verdunstung in den drei verdunstungsintensivsten Sommermonaten Juni,
Juli und August stattfindet. Es ergibt sich fir das Gebiet der Kalkteiche folgende Verdunstung

e Gewasserverdunstung Ew (Wasserflachen): 739 mm/a

Da die Verdunstung Uber den Wasserflachen hoher als der Jahresniederschlag (566 mm/a) ist, resultiert fur

diese Flachen eine Zehrung in Hohe von -173 mm/a.

Die Kalkteiche kénnen sowohl eine Erhéhung als auch eine Verringerung der Grundwasserneubildungsrate

bewirken. Folgende Faktoren sind hierbei zu beachten:

Reduzierung der Neubildung infolge héherer Verdunstung auf offenen Gewasserflachen
Reduzierung der Neubildung durch technische MalRnahmen (Oberflachen- und Sickerwasserfassung)

Erhéhung der Neubildung durch zusatzliches Wasserdargebot (Bespilung)

el

Erhéhung der Neubildung durch reduzierte Verdunstung (fehlender Bewuchs)

Bzgl. der Auswirkung der einzelnen Faktoren ist zu unterscheiden zwischen den aktiven und bespulten Kalk-

teichen, den aktiven Kalkteichen ohne Bespulung und den nicht mehr aktiven Kalkteichen (siehe /43).

Die Wasserbilanzbetrachtungen fiir bestehende Kalkteiche zeigen, dass von der mittleren Besptlmenge (2017
bis 2021: ca. 624 m3/h) bereits ohne die zusatzlich geplanten SicherungsmalRnahmen nur ein geringer Anteil
von rechnerisch 4,3 % in den Untergrund versickert, d. h. im Ist-Zustand werden bereits mehr als 95 % der
Endlauge Uber die Entwasserungssysteme der Kalkteiche zurtickgehalten und abgeleitet. Durch die geplanten
zuséatzlichen Sicherungsmal3nahmen (Dichtwand, Tiefendranage) reduziert sich die Restversickerung auf ein

unvermeidbares Minimum (siehe Kap. 5.5.3 und Hydrogeologisches Gutachten /43/).

Sowohl die Entnahme aus der Saale (gesonderte wasserrechtliche Erlaubnis) als auch die Einleitungen be-
treffen mengenmafig ausschlie3lich das Oberflachenwasser der Saale. Da die Bilanz aus Enthahme von Saa-
lewasser flur den Produktionsprozess und Wiedereinleitung des Kihl- und Prozessabwasser ausgeglichen ist
(siehe /41/), ergeben sich auch keine direkten oder indirekten Auswirkungen auf die Wasserbilanz der Grund-

wasserkorper.
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5.5.2.6 Auswirkungen auf Grund- und Oberflachenwasserkorper (Verschlechterungsverbot WRRL)

Zur Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens auf Grund- und Oberflachenwasserkdrper wurde ein Fach-
beitrag zur EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) erstellt, in dem die Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Be-
wirtschaftungszielen der WRRL fur die direkt und indirekt betroffenen Grund- und Oberflachenwasserkérper

gepruft wurde /41/ (Bestandteil der Antragsunterlagen).

Durch die beiden Teilvorhaben sind folgende Oberflachenwasserkdrper (OWK) direkt oder indirekt betroffen:
e Saale - von unterhalb Miindung Wipper bis Mindung in Elbe (DE_RW_DEST_SAL080OWO01-00)
e Landgraben - ab Neolithteich bis Miindung in die Taube (DERW_DEST_SAL08OW03-00)
e Moldengraben (im OL: Klitschkegraben) (DERW_DEST_SAL08OWO06-00)

Es handelt sich um erheblich veranderte OWK (HMWB). Insbesondere die Saale weist multikausale stoffliche
Belastungen aus Industrie und Bergbau auf und ist durch Gewasserausbau hydromorphologisch stark Giber-
pragt. Das 6kologische Potenzial wird als ,unbefriedigend®, der chemische Zustand als ,nicht gut* bewertet.
Landgraben und Moldengraben unterlagen in der Vergangenheit ebenfalls erheblichen stofflichen Belastun-

gen und haben ein unbefriedigendes bzw. schlechtes Potenzial und einen nicht guten chemischen Zustand.

Die Grundwasserkérper (GWK) im Wirkungsbereich der beiden Teilvorhaben sind:

e DEGB_DEST_SAL-GW-021 Bernburg-Ascherslebener Triaslandschaft
e DEGB_DEST_SAL-GW-022 Hallesche und Kéthener Moréanenlandschaft
e DEGB_DEST_SAL-GW-023 Akener Elbaue

Der mengenmaRige Zustand der GWK ist durchweg ,gut®. Der chemische Zustand ist nur im GWK Akener
Elbaue ,gut”. Der schlechte Zustand der beiden anderen GWK resultiert im Wesentlichen aus der Nitratbelas-

tung und ist unabhangig vom Vorhaben.

Das Teilvorhaben Kalkteich 16/17 steht der Umsetzung der fir die Grundwasserkorper zur Zielerreichung
festgelegten MaRnahmen und damit dem Verbesserungsgebot nicht entgegen. Die im derzeitigen Kalkteich-
gebiet bereits vorhandenen altlastbedingten Grundwasserbeeintrachtigungen (Chlorid, Ammonium) unter-
schreiten das Flachenkriterium nach 8 7 Abs. 3 GrwV fiir nachteilige Veranderungen des Grundwassers durch
schéadliche Bodenveranderungen oder Altlasten deutlich, gelten daher bezogen auf die Dimension der Grund-
wasserkorper als lokale Beeintrachtigung und sind nicht fir die Bewertung des chemischen Zustandes der
Grundwasserkorper heranzuziehen. Der neue Kalkteich 16/17 wird mit zusatzlichen SicherungsmalRnahmen
(Dichtwand, Tiefendranage) versehen, um den Abstrom von mineralisierten Sickerwéssern weitestgehend zu
verhindern. Durch das Teilvorhaben Kalkteich 16/17 kann in Verbindung mit dem langfristigen Ersatz der im
Betrieb befindlichen weniger gesicherten alteren Kalkteiche eine Verbesserung der Gesamtsituation in Bezug

auf Stoffeintrage in das Grundwasser erzielt werden.

Das Teilvorhaben der Abwassereinleitung stellt die Weiterflihrung eines Zustandes dar, welcher auf der
Grundlage von wasserrechtlichen Erlaubnissen bereits tUiber einen langjahrigen Zeitraum ausgefihrt wird. Mit
der zu beantragenden neuen wasserrechtlichen Erlaubnis wird weder die eingeleitete Menge noch die
Stofffracht erhdht, so dass eine Verschlechterung ausgeschlossen ist. Das Teilvorhaben Kalkteich 16/17 dient
ebenfalls der Aufrechterhaltung bestehender Spilteichkapazitaten ohne Erhéhung der behandelten Abwas-
sermengen. Das wasserrechtliche Verschlechterungsverbot ist daher fir beide Teilvorhaben sowohl fir den

Oberflachenwasserkdrper als auch fur die Grundwasserkorper eingehalten.
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Die Prufung des Zielerreichungs- bzw. Verbesserungsgebotes ergab, dass in Bezug auf den direkt betroffenen
Oberflachenwasserkdrper mit dem Vorhaben die Malinahmen des Bewirtschaftungsplans zur Verbesserung
der Gewasserqualitat hin zum guten chemischen Zustand und damit zum guten 6kologischen Potenzial nicht
zeitnah erreicht werden kdnnen. So ist die Vorbelastung der Saale bereits im Oberlauf zum Werksgeléande der
Solvay Chemicals GmbH die meiste Zeit des Jahres oberhalb der Schwellenwerte einiger physikalisch-chemi-
scher Qualitdtskomponenten (Chlorid, Ammonium, Schwermetalle) flr das gute 6kologische Potenzial. Der
Herstellungsprozess von Soda nach dem Solvay-Verfahren sorgt dafur, dass der Salzgehalt der Saale weiter
signifikant ansteigt. Aufgrund fehlender technischer Verfahren, die wirtschaftlich vertretbar sind, der gesell-
schaftlichen Bedeutung des Standorts als wichtiger Arbeitgeber der Region und der Uiberregionalen Bedeutung
der Produkte Soda und Natriumbicarbonat beruft sich daher die Solvay Chemicals GmbH auf den 831 Abs. 2
WHG und macht eine Ausnahme von den Bewirtschaftungszielen geltend. Unabhangig davon arbeitet der
Standort weiter intensiv an Verbesserungsmaflnahmen und demonstriert seine diesbezlglichen Ambitionen,
indem die beantragten Einleitmengen reduziert, die Abwassertberwachungswerte als zulassige Einleitkon-
zentrationen weitestgehend minimiert und durch den Bau eines Vorhalte-/Sammelbeckens die Einleittempe-
ratur in die Saale gemindert werden. Der Betriebsprozess der Solvay Chemicals GmbH unterliegt seit vielen
Jahren standigen VerbesserungsmafRnahmen, mit denen die Stofffracht der eingeleiteten Abwéasser reduziert
wurde. Weitere Maflnahmen sind zudem in Prufung bzw. Entwicklung, um mit verbesserten Prozessablaufen

eine weitere Reduzierung der einzuleitenden Stofffrachten zu erzielen.

Im Ergebnis der Bewertung im Rahmen des Fachbeitrages ist einzuschétzen, dass das Vorhaben mit seinen
Bestandteilen der Abwassereinleitung in die Saale und der Errichtung und dem Betrieb der Abwasserbehand-
lungsanlage Kalkteich 16/17 mit den Bewirtschaftungszielen nach § 27 WHG unter Beriicksichtigung der zu-

lassigen Ausnahmen gemanR § 31 Abs. 2 Nr. 2 bis 4 WHG) vereinbar ist.

Die Erreichung eines guten chemischen Zustandes und eines guten dkologischen Potenzials fur den betroffe-
nen Saaleabschnitt ist innerhalb des 3. Bewirtschaftungszeitraums als nicht realistisch einzuschétzen. Folglich
ist nach den Kriterien des 8§31 Absatz 2 WHG eine Fortfihrung der Abwassereinleitung aus der Sodafabrik
Bernburg mdglich, wenn einer Inanspruchnahme einer Ausnahme nach 8§ 31 Abs. 2 WHG der Bewirtschaf-
tungsziele fur das Vorhaben der Solvay Chemicals GmbH stattgegeben und der betrachtete Flussabschnitt
der Saale von den Bewirtschaftungszielen, die in der Oberflachengewésserverordnung vorgegeben wird, aus-

genommen wird.

Zudem wird in Anbetracht der erheblichen anthropogenen und bergbauhistorischen Vorbelastungen fir einen
gof. nach 2027 folgenden Bewirtschaftungszeitraum die behérdliche Festlegung von abweichenden Bewirt-

schaftungszielen nach § 30 WHG empfohlen.

5.5.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung

Fur die Errichtung des KT 16/17 sind zusatzliche Sicherungsmalinahmen vorgesehen. Eine Dichtwand auf
der Nordseite des Kalkteichs 16/17 sperrt mit Verlangerung nach Osten und Anschluss an die Dichtwand des
Kalkteichs 18 durch die Einbindung in den tonig-schluffigen Verwitterungshorizont den Lockergesteins-Grund-
wasserleiter vollstandig ab. Kalkteichseitig der Dichtwand wird zusatzlich eine Tiefendranage errichtet, die

einen Grundwasseraufstau an der Dichtwand vermindert. Die Westseite des Kalkteichs 16/17 wird durch eine
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Tiefendrénage abgesichert, die die quartare Lockergesteinsdecke vollstandig erfasst und ca. 3 bis 5 m in den

Untergrund reicht.

Durch diese zusatzlichen Sicherungsmafnahmen wird ein Abstrom chloridhaltiger Wasser nach Westen, Nor-
den und Osten weitestgehend verhindert. Die ohne Sicherungsmalnahmen potenziell betroffenen Ortslagen
Gerbitz und der Saale-Altarm werden durch die geplanten SicherungsmalRnahmen vor abstrémendem Sicker-
wasser aus dem Gebiet des Kalkteichs geschitzt. Geringe unvermeidbare Restdurchsickerungen lber die
(verwitterten) Festgesteinsschichten nach Westen sind fir die Ausbreitung aufgrund der sehr geringen Durch-
lassigkeiten nicht erheblich. Die Modellwasserbilanzen zeigen, dass nur noch 0,1 % der Bespulmengen tber

die westliche, nordliche und 6stliche Flanke des Kalkteichs abstromen.

Aufgrund der Anlehnung des Kalkteichs 16/17 an die sudlich angrenzenden Kalkteiche 14 und 15a verbleibt
ein geringer Restabstrom Uber die stdliche Flanke des Kalkteichs im (héher durchlassigen) Untergrund dieser
Kalkteiche nach Westen zur Saale. Dieser Restabstrom betragt rechnerisch nur 1,6 % der Bespulmenge, d. h.
es werden insgesamt Uber 98 % der Bespulmengen abgefangen. Gegeniiber dem derzeitigen Abstrom aus
den Kalkteichen 18 (anteilig) sowie 19-21 ist der Restabstrom auch Uber diese Flanke insgesamt deutlich

geringer, so dass auch fiir die Ortslage Grimschleben eine Verbesserung zu erwarten ist.

Erhebliche nachteilige Auswirkungen auf Oberflachengewdasser sind durch das Vorhaben Kalkteich 16/17 nicht
zu besorgen. Fur die erheblich vorbelastete Saale ergeben sich keine Veranderungen bzgl. der Chloridfracht,
da die zusatzlich gefassten Dranagewasser am Ablauf Grimschleben in die Saale eingeleitet werden. Der
Nienburger Saalealtarm ist durch friilheren Abstrom aus dem Kalkteichgebiet durch erhdhte Chloridgehalte
beeintrachtigt (Vorbelastung), die Sicherung am Kalkteich 16/17 kann langfristig die dortigen Verhaltnisse ver-

bessern.

Fur die im Abstrom des Vorhabens liegenden Schutzgebiete (FFH-Gebiet Nienburger Auwald-Mosaik, NSG
Sprohne, LSG Saale) ergeben sich bei einer Errichtung des KT 16/17 mit zusatzlichen SicherungsmalRhahmen
keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen. Auf Infrastruktur und Bausubstanz sind im Zuge des Vorhabens

ebenfalls keine Auswirkungen zu besorgen.

Durch den Uberbau des Bornangergrabens findet kein erheblicher Eingriff statt, es handelt sich nicht um ein
natirliches Gewasser sondern um eine Industrieanlage. Das Gewasser wird nicht zerstort, sondern von einem

Halbschalengrabens zu einem verrohrten Graben ausgebaut. Die Funktionserflllung ist somit weiter gegeben.

Es ergeben sich keine erheblichen Auswirkungen auf umliegende Trinkwasserschutzgebiete oder Wasser-

rechte.

Mit einem Monitoring fur das Grund- und Oberflachenwasser ist das Vorhaben Kalkteich 16/17 in Bezug auf
den Wasserstand und die Wasserbeschaffenheit zu Giberwachen (siehe Kapitel 5.5.4.2). Dadurch sind insbe-

sondere die am Kalkteich 16/17 geplanten Sicherungsmafnahmen auf ihre Wirksamkeit hin zu Uberprifen.

Die Einleitung der Kihl- und Prozessabwasser der Solvay Chemicals GmbH ist im eigentlichen Sinne die
Weiterfiihrung der bisherigen Abwassereinleitung, da weder die beantragten Einleitmengen noch die Stoffkon-
zentrationen im Vergleich zum Istzustand erhoéht werden. Es ist daher als pessimistische Annahme im un-
glnstigsten Fall von einer Fortschreibung der derzeitigen qualitativen sowie quantitativen Situation auszuge-

hen. Eine erhebliche Verschlechterung des Zustandes der Saale ist fur das Vorhaben der Weiterfiihrung der
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Abwassereinleitung daher von vornherein auszuschlieen. Auf sonstige umliegende Oberflachengewdasser
sind durch das Vorhaben der Einleitung von Prozessabwassern keine Auswirkungen zu besorgen. Sie liegen

nicht im Einflussbereich des Vorhabens.

Das Vorhaben der Solvay Chemicals GmbH der Abwassereinleitung in die Saale unterliegt seit vielen Jahren
standigen Verbesserungsmalinahmen, mit denen die Stofffracht der eingeleiteten Abwasser reduziert wird.
Insbesondere die neue Ammoniakdestillation, die zurzeit die beste verfugbare Technik darstellt, fihrte zu einer

deutlichen Reduktion der Ammoniumfracht im eingeleiteten Abwasser.

Mit dem Ziel der kontinuierlichen Verbesserung der Abwassereinleitung wurden die behdordlich festgelegten
Einleitgrenzwerte (Uberwachungswerte) des Abwassers (iber die vergangenen Jahre im Rahmen der techni-

schen Mdglichkeiten in etlichen Anderungsbescheiden zur wasserrechtlichen Erlaubnis bereits reduziert.

Mit dem aktuellen Antrag sind weitere MalRnahmen im Sinne des Verbesserungsgebots bezogen auf das Teil-
vorhaben der Abwassereinleitung gegenlber der derzeitigen wasserrechtlichen Erlaubnis im Rahmen der

technischen Moglichkeiten vorgesehen (siehe auch Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie /41/).

Ebenfalls ergeben sich keine erheblichen Auswirkungen auf die Menge des Grundwassers, da Entnahme und
Einleitung der Solvay Chemicals bilanzseitig ausgeglichen sind. Hinsichtlich der Gute des Grundwassers be-
steht ebenfalls kein Konfliktpotenzial, da das hoch mineralisierte Saalewasser bei normalen Abflussverhaltnis-
sen nicht in das Grundwasser infiltriert und bei hohen Wasserstanden eine Infiltration in das Grundwasser von

stark verdinntem Oberflachenwasser erfolgt.

Insgesamt ist einzuschéatzen, dass Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser zu erwarten sind, diese
jedoch durch die geplanten Sicherungsmafnahmen sowie sonstige Verminderungs- und Vermei-
dungsmalRnahmen fir Grund- und Oberflachenwasser gegeniiber dem Ist-Zustand nicht zu nachteili-

gen Auswirkungen, sondern eher zu einer Verbesserung fihren.

5.5.4 MaRRnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen

5.5.4.1 Allgemeine MalRnahmen zum Schutz des Grund- und Oberflachenwassers

Aufgrund der Komplexitat der hier beschriebenen Vorhaben und ihrer Konfliktfahigkeit mit dem Schutzgut

Wasser wurden in einem Hydrogeologischen Gutachten /43/ und einem Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie

/41/ umfangreiche MalRnahmen zur Verminderung und Vermeidung ausgewiesen. Zusatzlich werden diese
um allgemeine SchutzmalRnahmen fur das Schutzgut Wasser ergénzt:

e Sicherungsmalnahmen V15: Dichtwand auf der Nord- und Ostseite des KT 16/17 mit Verbindung

zum KT 18, kalkteichseitig der Dichtwand wird zusétzlich eine Tiefendranage errichtet; die Westseite

des Kalkteichs 16/17 wird durch eine Tiefendranage abgesichert, fur eine detaillierte Beschreibung

des geplanten Aufbaus der Sicherungsmal3nahmen siehe Hydrogeologisches Gutachten /43/
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Abbildung 5-8:

Zusatzliche SicherungsmalRnahmen am Kalkteich 16/17

e Insbesondere wahrend des Baus des KT 16/17 ist zu beachten:

O

(o]

(o]

O

O

Auf den Einsatz moglichst biologisch abbaubarer Betriebs- und Schmierstoffe ist zu achten,
um Wassergefahrdung zu minimieren

Belehrungen und Schulungen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen, Aufstellung von
Havariepléanen

Bereithalten von Olbindemitteln fiir den Havariefall

Betankung von Fahrzeugen und Maschinen auf3erhalb der Baustelle

Im Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen finden die einschlagigen Sicherheitsbestimmun-
gen, die Bestimmungen des Wasserhaushaltsgesetzes, DIN-Vorschriften u. a. zutreffende

Rechtsvorschriften Beachtung

e Zum Schutz vor Vernassung des Kalkteichvorlands wird zusatzlich auf der AulRenseite des Pionier-

damms eine Vorflachendréanage (parallel zum Damm verlegte unterirdische Drénageleitung) verlegt.

Das Dranagewasser wird Uiber das vorhandene Rohrleitungssystem gemaf wasserrechtlicher Erlaub-

nis in die Saale eingeleitet.
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Mit dem Ziel der kontinuierlichen Verbesserung der Abwassereinleitung wurden die behdrdlich festgelegten
Einleitgrenzwerte (Uberwachungswerte) des Abwassers (iber die vergangenen Jahre im Rahmen der techni-

schen Mdglichkeiten in etlichen Anderungsbescheiden zur wasserrechtlichen Erlaubnis bereits reduziert.

Mit dem aktuellen Antrag sind weitere MaRnahmen im Sinne des Verbesserungsgebots bezogen auf das Teil-
vorhaben der Abwassereinleitung gegeniber der derzeitigen wasserrechtlichen Erlaubnis im Rahmen der

technischen Moglichkeiten vorgesehen:

e Reduzierung der Einleitgrenzwerte / Abwasseriberwachungswerte (siehe /7/ und /41/)
e Reduzierung der Einleitmengen sowohl fir Kuhl- als auch fir Prozessabwasser (siehe /7/ und /41/)
e Errichtung eines Vorlauf-/Sammelbeckens fur Ablauf 2 / 2a vor der Einleitung in die Saale zur Redu-

zierung der Einleittemperatur

Mit dem Schreiben der Solvay Chemicals GmbH an das Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft und Energie
Sachsen-Anhalt vom 15.10.2020 /44/ signalisiert die Solvay Bereitschaft, weiter an Ma3nahmen zur Reduzie-

rung der Abwassereinleitung zu arbeiten.

5.5.4.2 Monitoringkonzept Grund- und Oberflachenwasser

Das Vorhaben Kalkteich 16/17 ist mit einem Monitoring fur das Grund- und Oberflachenwasser in Bezug auf
den Wasserstand und die Wasserbeschaffenheit zu Gberwachen. Insbesondere sind die am Kalkteich 16/17

geplanten Sicherungsmafinahmen im Rahmen eines Monitorings auf ihre Wirksamkeit hin zu Gberprfen.

Im Bereich der Kalkteiche besteht bereits ein umfangreiches Grundwassermessnetz, welches zur Uberwa-
chung des Grundwassers geeignet ist und genutzt wird. Im Planungsgebiet des Kalkteichs 16/17 wurden im
Zuge der Baugrunduntersuchung bereits weitere Grundwassermessstellen errichtet, die in das kiinftige Moni-
toring einbezogen werden kénnen. Aul3erdem wurden im Bereich der Saaleaue und am Saalealtarm Grund-

wassermessstellen errichtet.

Zur Erganzung des Messnetzes werden Grundwassermessstellen beiderseits der geplanten Dichtwand zur
Uberwachung von Wasserstand und Chemismus empfohlen (unter Einbeziehung der vorhandenen GWM, Er-

richtung nach Fertigstellung der Dichtwand).

Die Wirksamkeit der Dranagen zur Verhinderung des Abstroms chloridhaltiger Wasser im westlichen Abstrom-
bereich sind ebenfalls mithilfe zusatzlicher Grundwassermessstellen im Nahbereich des geplanten Kalkteichs

zu Uberwachen.
Das Monitoring wird untergliedert in

e Monitoring Wasserstand

e Monitoring Wasserbeschaffenheit
Monitoring Wasserstand

e ausgewahlte GWM im Umfeld des KT 16/17 (noch zu prazisieren)
e monatliche Messung des Wasserstandes

e Ausstattung einiger GWM mit Datenloggern zur kontinuierlichen Wasserstandsiiberwachung
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Monitoring Wasserbeschaffenheit

e ausgewahlte GWM im Umfeld des KT 16/17 (noch zu prazisieren)

e zusatzlich Oberflachengewasser Saalealtarm und Hauptgraben bei Gerbitz

e Probenahme 1 x jahrlich (Fruhjahr)

e Analytik auf Parameter (Mindestprogramm: Leitféahigkeit, pH-Wert, Chlorid, Ammonium)

Die konkrete Auswahl der zu Gberwachenden Messstellen und die Prazisierungen zur Probenahme und Ana-
lytik sind noch gesondert abzustimmen. Hierzu wird ein Monitoringkonzept mit konkreten Vorgaben als sepa-

rates Dokument erstellt und zur behérdlichen Abstimmung vorgelegt.

Zur Uberwachung der Abwassereinleitung werden Abwasseriiberwachungswerte in der wasserrechtlichen Er-

laubnis festgelegt.

Die Probenahmestellen gemald Abwasserabgabenverordnung sind den jeweiligen Punkten des Abwasseran-
falls zugeordnet und dementsprechend zahlreich im Werksbereich und dessen Abwasserstrom definiert. Dem-

gegentber sind die Einleitpunkte in die Saale z. T. zusammengefasst und daher zahlenméaRig geringer.

Fur die kiinftige Abwasseriberwachung ist im Wesentlichen die Beibehaltung der aktuell gultigen Probenah-

mestellen sowie weitere Messstellen vorgesehen.

e Zur Uberwachung der Einleittemperatur in die Saale ist fiir den gemeinsamen Ablauf 2 eine zusatzli-
che Messstelle (ausschlie3lich als Temperaturmessstelle) geplant.

e An Ablauf 2 (Kuhlwasser) wird die ausschlieRlich die Durchflussmenge erfasst.

Die Probenahmestellen sind im Erlauterungsbericht zum wasserrechtlichen Antrag /7/ dargestellt.
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5.6 Luft/Klima

5.6.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum

Das Untere Saaletal gehort dem subkontinental beeinflussten Binnenlandklima im Lee der Mittelgebirge an
/9/. Das Saaletal gehért zu den niederschlagsdrmsten Landschaften Sachsen-Anhalts. Das Saaletal ist ther-
misch besonders begiinstigt mit vergleichsweise hohen Jahresmitteltemperaturen mit mittleren Werten bis
10 °C.

Zur Darstellung der regionalen klimatischen Verhéltnisse wird die ca. 35 km nérdlich gelegene Klimastation
Magdeburg des Deutschen Wetterdienstes verwendet (DWD). In Bernburg existiert zwar auch die eine DWD-
Station zur Registrierung der Niederschlage, allerdings fehlen Aufzeichnungen zahlreicher weiterer zur Be-
rechnung der klimatischen Wasserbilanz (siehe Hydrogeologisches Gutachten, HGN /43/) erforderlichen Pa-
rameter. Die Unterschiede der mittleren korrigierten Jahresniederschlage der letzten 30 Jahre (1992-2021)
betragen ca. 1 % (566 mm/a in Magdeburg / 574 mm/a in Bernburg). Beide Messstationen sind von ihrer Lage

daher vergleichbar.

Aus den vom DWD zur Verfigung gestellten Klimadaten lassen sich folgende Mittelwerte ableiten:

e mittlerer Jahresniederschlag (korrigiert)?: 566 mm/a
e Sommerniederschlag (korrigiert): 342 mm

e Jahresmitteltemperatur: 10,1 °C

e Relative Luftfeuchte: 76,1 %

e Grasreferenzverdunstung (ETo): 663 mm/a
¢ Klimatische Wasserbilanz: -97 mm/a

Die Hauptwindrichtung fir Bernburg kann mit West bis Stidwest angegeben werden. Winde aus Norden bzw.

Osten treten nur sehr untergeordnet auf /45/ (Abbildung 5-9).

Regionalklimatisch haben die Saale sowie die vielen Acker- und Grunlandflachen eine Bedeutung als Kaltluft-
schneisen. Diese gelten vor allem fur die nachtliche Kaltluftproduktion als bedeutend. Aufgrund der Morpho-

logie fliel3t die Kaltluft berwiegend in Richtung Saaletal und Elbtal ab.

Korrekturfaktor 1,1 fur den Niederschlag zum Ausgleich des Fehlers der Primérdaten des Regenmessers
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Die Luftbelastung im Untersuchungsraum kann als gering bis méaRig angenommen werden. Zwar findet sich
mit Bernburg im Umfeld des Vorhabens ein Industriestandort Giberregionaler Bedeutung, allerdings ist die An-
zahl der Emittenten (Industrie, Gewerbegebiete, groRe Verkehrswege) moderat und diese sind z.T. mit mo-
dernsten Technologien zur Partikelriickhaltung ausgestattet. Nahere Ausfihrungen zur Grundbelastung des
Untersuchungsraumes finden sich in /46/. Nachfolgend sind einige Uberblickszahlen fiir die Station Bernburg

enthommen:

e Jahresmittelwerte Partikel PM10 2018 und 2019 in pg/m3: 19 (2018) bzw. 16 (2019)
e Anzahl der Uberschreitungstage (Tagesmittelwerte > 50 pug/ms3) fiir Partikel PM10:

Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Bernburg 11 12 19 7 4 12 7 3
Uberschreitungen zulassig pro Station und Jahr: 353

e Jahresmittelwerte Partikel PM10 [ug/m3] (2012 — 2019):

Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Bernburg 20 21 22 19 18 17 19 16
Grenzwert: 40 pg/ms3 (glltig ab 01.01.2005)3

e Jahresmittelwerte Stickstoffdioxid [ug/m3] (2012 — 2019):

Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Bernburg 24 21 21 20 19 18 18 16

Grenzwert: 40 pg/ms3 (glltig ab 01.01.2010)3
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Abbildung 5-9:

3 Richtlinie 2008/50/EG bzw. der 39. BImSchV

Windrose (Verteilung der jahrlichen Windrichtungen) in Bernburg /45/
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5.6.2 Zusatzlast durch die Vorhaben
Durch das Vorhaben der Errichtung des KT 16/17 ist die Umwandlung von uberwiegend landwirtschaftlich
genutzten Flachen in einen Kalkteich vorgesehen. Klimatisch kénnen sich dadurch gewisse kleinrdumige Ver-

anderungen ergeben.

Auswirkungen auf das Klima erfolgen durch die Luftstrdmungen an den Boschungen der Kalkteiche und die
von ihnen bestimmten Raumkanten. Dadurch sind kleinklimatische Anderungen zu erwarten. Sie betreffen
1471

o die Temperaturverhaltnisse an den Boschungen,

o die Feuchteverhaltnisse durch Wasserdampfimmission,

° die Bodenwarme insbesondere an den verschieden exponierten Hangen,

o die Windverhéltnisse durch Anderung des Oberflachenreliefs (leichte Winde an den Hangen),

o verstarkte Albedo durch die helle Oberflache des WeiRmaterials,

° das erhohte Auftreten von Nebel, Spatfrosten und Eisglatte durch abstromende und sich sam-

melnde Kaltluft.
Durch die vorgenannten Faktoren sowie die Beseitigung der Ackerflachen kénnen lokalklimatische Effekte
auftreten. Die geringfligige Verringerung der Kaltluftentstehungsflachen wird keine erheblichen Auswirkungen
auf das Lokalklima haben. Relevante Einflisse auf Temperatur- und Niederschlagsentwicklung sind nicht zu
besorgen.

Wahrend der Berdumung des Oberbodens kann es vereinzelt in trockenen Monaten zu Staubabwehungen
kommen. Sonstige Staubquellen (Mutterbodenhalden 0.4.) sind geringen Ausmalies, die Befahrung der Weg-
und Randflachen erfolgt in geringem Umfang.

Eine Belastung durch Luftschadstoffe kann als gering angesehen werden. Motorbedingte Stickstoffdioxidpar-
tikel aus der Bauzeit der Errichtung des Kalkteiches befinden sich in einer vernachlassigbaren Gré3enord-
nung. Die Beschickung des Kalkteiches erfolgt mit feuchtem WeilRmaterial, sodass dadurch mit keiner Staub-
entstehung zu rechnen ist.

Durch den KT 16/17 ist kein nennenswerter Schattenwurf auf umliegende Flachen zu besorgen, da die Konfi-

guration der Kalkteich-Geometrie relativ flach ist.

Durch die Einleitung der Kihl- und Prozessabwasser in die Saale ergeben sich keine erheblichen Auswirkun-
gen auf Luft oder Klima. Die eingeleiteten Warmwassermengen sind nicht in der Lage, die Verdunstung der
Saale zu erhéhen, da sich bereits nach kurzem FlieBweg eine Vermischung und Abkuhlung ergibt. Sonstige

Auswirkungen sind nicht zu besorgen. Es entstehen keine Staube oder Luftschadstoffe.

5.6.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung
Insgesamt sind keine bis geringe Auswirkungen der Vorhaben auf das Mikroklima zu erwarten. Anderungen
im Gebietsklima sind nicht zu erwarten.

Es kommt zu keiner Verstarkung des Klimawandels durch das Vorhaben.

Erhebliche Staub- oder Luftschadstoffemissionen treten nicht auf.
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Die Auswirkungen auf das Schutzgut Luft / Klima werden als nicht erheblich bewertet.

5.6.4 MaRnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen
Spezielle MaRnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und

Luft sind nicht erforderlich.

Es wird Vorsorge zur Einhaltung der allgemeinen Anforderungen an den Umweltschutz hinsichtlich der Emis-
sion von Luftschadstoffen getroffen. Die zum Einsatz kommenden Gerate entsprechend hinsichtlich ihrer

Schadstoffemissionen modernen Anforderungen an den Stand der Technik.

Staubmindernde MaRnahmen in der Bauphase, z. B. Befeuchtung der Fahrwege und Materialhalden wéhrend
Trockenwetterperioden werden vorgesehen. Die Berdumung des Oberbodens erfolgt im erdfeuchten Zustand,

so dass keine Gefahr erheblicher Staubentwicklung besteht.

5.7 Landschaft

5.7.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum

Der Untersuchungsraum ist dem Unteren Saaletal zuzuordnen und kann gemaf Landschaftsgliederung Sach-
sen-Anhalt /9/ folgendermafien beschrieben werden: ,Das gegenwartige Saaletal erschlief3t sich dem Betrach-
ter als weithin offene, waldarme Landschaft, die nur auf den steileren Hangpartien Gebiische, Gehdlze und
Streuobstwiesen tragt. Trotzdem ist es den aus den umliegenden Ldssackerebenen kommenden Erholungs-
suchenden eine willkommene Abwechslung, da es durch seine markante Reliefgestaltung und durch das von
Geholzen gesdaumte, weithin sichtbare Band der Saale einen reizvollen Anblick darbietet. Stérend wirken al-
lerdings die groRflachigen, auenfremden Acker, die das Griinland im Laufe der Zeit immer stérker ersetzten.
Das Typische des Landschaftsbildes wird besonders durch den Wechsel der Talbreite betont. [...] Mit Fla-
chenanteilen von 9,5 % Wald, 5,9 % Griinland, 79,3 % Ackerland ist das Untere Saaletal eine landwirtschaftlich
bestimmte Offenlandschaft. Das Untere Saaletal wird gegenwartig in der Talaue intensiv landwirtschaftlich

genutzt.”

Das Saaletal wurde im Vorhabensbereich aufgrund seiner einmaligen Naturausstattung mit einem Land-

schaftsschutzgebiet (,Saale“) und einem Naturpark (,Unteres Saaletal“) unter Schutz gestellt.

Im Untersuchungsraum Landschaft liegt jedoch auch eine erhebliche Anzahl von anthropogenen Land-
schaftselementen vor, die als Vorbelastung der Landschaft in die Bewertung eingehen und die Landschaft

zu einer Kulturlandschaft machen:

- Kalkteiche mit technischer Infrastruktur
- Ortschaften Grimschleben und Gerbitz
- Verkehrsinfrastruktur (Kreisstraf3en / Landstraf3en)

- GroRe landwirtschaftliche Ackerschlage

Direkt im Umfeld des geplanten Vorhabens befinden sich die in Anlage 1.2 dargestellten Altkalkteiche. Dieses
Areal besitzt eine Flache von ca. 350 ha und wird durch bereits rekultivierte und noch aktive Kalkteiche domi-

niert.

22-013_Solvay_Einleitung_KT16-17_UVP-Bericht - 19. Mai 2023 Seite 93 von 112



Solvay KT 16/17 und Abwassereinleitung - UVP-Bericht HGN

Im Untersuchungsraum kdnnen vier einheitliche Landschaftsbildeinheiten ausgewiesen werden (Anlage
6.1):

e (berwiegende Landwirtschaft
e Kalkteichareal
e Ortschaften

e Saaleaue

Dominant ist im nordlichen Untersuchungsraum die tUberwiegend landwirtschaftliche Nutzung mit grof3en
Ackerschlagen und intensivem Ackerbau. Das Kalkteichareal dominiert den sidlichen und stidéstlichen Raum.

Entlang der Niederung der Saale befindet sich die Landschaftsbildeinheit der Saaleaue.

Die Landschaftsbildeinheiten der Landwirtschaft, der Kalkteiche und der Ortschaften besitzen eine geringe
Schonheit, Naturndhe und einen geringen Erholungswert. Fur das Kalkteichareal kann eine hohe Eigenart

aufgrund der Einmaligkeit in der Landschaft ausgewiesen werden.

Lediglich fur die Saaleaue und das bewaldete Spitze Hoch kénnen die Faktoren Vielfalt, Eigenart, Schonheit
und Erholungswert als Uberwiegend hoch bewertet werden. Die sonstigen drei Landschaftsbildeinheiten wei-
sen aufgrund ihrer deutlichen anthropogenen Uberpragung nur geringe Vielfalt, Schénheit und Eigenart auf.

Ein Erholungswert findet sich in diesen Landschaftsbildeinheiten nicht.

Die Einleitstellen liegen vollstandig in der Landschaftsbildeinheit Saaleaue.

5.7.2 Zusatzlast durch die Vorhaben
Die bestehenden Kalkteiche sowie auch der neu zu errichtende Kalkteich tUberpragen in ihrer Gesamtheit

nachhaltig die friihere Kulturlandschaft /47/.

Mit der Errichtung des KT 16/17 wird in den Landschafts- und Naturhaushalt eingegriffen. Diese Eingriffe be-

stehen hauptséachlich aus:

e Abtragung des Oberbodens und Aufbau des Dammfilters mit Kalkstein-Brechkorngemisch
e im Bauzeitraum: Fahrverkehr zur Anlieferung Kalkstein-Brechkorngemisch

e im Bauzeitraum: Schaffung von Betriebs- und Lagerflachen und Oberbodenhalden

e Umwandlung von Ackerflachen und Verkehrsflachen zu Kalkteich-Korper

e Schaffung eines grofRvolumigen dreidimensionalen Landschaftselementes

e Verlust einiger weniger Geholze — keine bedeutsamen Landschaftselemente vorhanden.

Insbesondere der dauerhaft bestehende Kalkteich stellt eine erhebliche Zusatzlast fur die umgebende Land-
schaft dar. Zwar fugt sich der neue Kalkteich direkt an das bestehende Kalkteichareal an, mit 110 ha entspricht
der neue Kalkteich jedoch etwa 1/3 der Flache des bestehenden Areals. Zudem stellt der Kalkteich ein suk-

zessive anwachsendenes (in die H6he) Landschaftselement dar.

Um die Einsehbarkeit des Vorhabens abzuprifen, wurde vor allem der Nahbereich des Kalkteiches im Un-
tersuchungsraum Landschaft herangezogen. In Anlage 6.2 findet sich eine Fotodokumentation umliegender

Standorte. Die Lage der Fotopunkte ist in Anlage 6.1 markiert. Durch die markante Reliefgestaltung der
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Landschaft ist eine Einsehbarkeit aus Norden bis Osten nicht gegeben. Die dort liegende Endmoranenkette
mit Spitzes Hoch, Bierberg, Gorrenberg und Leerberg verhindert eine direkte Einsehbarkeit von den Ortschaf-
ten Gerbitz und Pobzig aus. Nach Nordwesten in Richtung Saaleaue 6ffnet sich der Blick auf den Kalkteich,
da die Flanke des ,Spitzen Hochs* auslauft und das Relief flacher wird. Von der Stral3e nach Grimschleben
und der dstlichen Ortslage Grimschleben ausgehend ist eine gute Einsehbarkeit des Vorhabens gegeben. Von
der Saale und dem Saale-Radweg ist keine Sichtbeziehung zum neuen Kalkteich méglich, da dies durch den

Gehodlzbestand und die umliegenden Altkalkteiche verhindert wird.

Von Suden und Sudosten kommend wird der Kalkteich 16/17 nicht wahrnehmbar sein (Latdorf), da die dort

existenten Altkalkteiche die Sicht nehmen.

Von Osten her wird der KT 16/17 aufgrund der morphologischen Senke und des zwischenliegenden Héhen-

riickens (Bierberg) von der Ortslage Pobzig nur gering in der mittleren Entfernung wahrnehmbar sein.

Von Westen her (Nienburg) ist das Kalkteichensemble aufgrund des deutlichen Gehdélzbestandes der Saale-

Aue nicht wahrnehmbar.

Eine Fernwirkung des Vorhabens ist insgesamt von Erhebungen und Bauwerken gegeben. Inshesondere in

der Fernansicht gliedert sich der geplante Kalkteich jedoch in das bestehende Kalkteichensemble ein.

Wahrend der aktiven Bespulung des Kalkteiches erscheint die Oberflache hell bis wei3 mit einer deutlichen
optischen Wirkung. Mit Abschluss der Bespulung wird eine sukzessive gesteuerte bzw. natirliche Entwicklung
angestrebt. Durch diese soll eine schrittweise Begrinung des Kalkteiches stattfinden. Langfristig kann der

Kalkteich so in die Ansicht des bestehenden Kalkteichensembles eingebunden werden.

Durch das Vorhaben der Einleitung von Kiihl- und Prozessabwassern in die Saale ergeben sich keine Zusatz-
lasten auf das Landschaftsbild. Die Einleitung selbst ist nur im unmittelbaren Nahbereich wahrnehmbar. Bau-

liche Veranderungen finden nicht statt.

5.7.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung
Sowohl in der Bau- als auch der Betriebsphase entsteht durch die Arbeiten der Oberbodenberdumung als

auch durch das Anwachsen des Kalkteiches eine Stérung im Landschaftsbild.

Da die Landschaft durch die bestehenden Kalkteiche bereits eine deutliche Vorbelastung aufweist, flgt sich
das geplante Vorhaben mit seiner angepassten Kalkteich-Konfiguration gut in dieses Bild ein. Die bewegte
Morphologie vermindert insbesondere von Norden bis Osten die Sichtbeziehung. Von Siden her versperren
die Altkalkteiche die Sicht. Durch die verschiedenen Stadien der Sukzession kénnen sich mittlere (Ruderalve-

getation) bis hohe (Waldvegetation) landschaftsésthetische Wertigkeiten der Altkalkteiche einstellen /27/.

Auch ist eine erhebliche Beeinflussung des Landschaftsbildes aufgrund der geringwertigen naturraumlichen

Ausstattung des UG nicht zu befurchten (grof3e Ackerschlage, Kalkteichgebiet).

Die Einsehbarkeit und Wahrnehmbarkeit des Vorhabens nimmt mit der Entfernung deutlich ab. Eine erhebliche

negative Beeinflussung der Wahrnehmung des Landschaftsbildes kann daher ausgeschlossen werden.

Die urspringliche Kleinkuppenlandschaft mit den steinzeitlichen Grabanlagen wurde bereits vor Jahrzehnten

durch die Kalkteiche verandert und ist heute nicht mehr erlebbar.
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Andererseits haben die Kalkteiche nach ihrer Rekultivierung ein gewisses Erholungspotenzial, wenn sie ent-
sprechend der vorliegenden Entwicklungskonzeption /47/ gestaltet werden. Dazu ist es erforderlich, sud- und
westexponierte Béschungen als offene und halboffene Vegetation mit Magerrasen zu entwickeln sowie ost-
und nordexponierte Béschungen zu bewalden /27/.

Durch das Vorhaben der Einleitung von Kihl- und Prozessabwassern in die Saale ergeben sich keine Konflikte
mit dem Landschaftsbild.

5.7.4 MaRBnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen
Der technogene Charakter der Kalkteichlandschaft erfordert die gesamtgebietliche Gestaltung, um eine In-

tegration in die umgebende Landschaft zu erreichen und eine Nachnutzung zu ermdglichen /47/.

Die bisherige Rekultivierung an den umliegenden Kalkteichen zeigt, dass durchaus eine natirliche Sukzession
auf dem abgelagerten und entwasserten WeilRmaterial besteht. Es wird angestrebt, eine Verbindung aus un-
gesteuerter und gesteuerter Sukzession zu schaffen, so dass sich der KT 16/17 in die vielféltige Ausstattung
der Kalkhtigellandschatft einfuigt /47/. Die Kalkteiche kénnen nach ihrer Rekultivierung ein gewisses Erholungs-
potenzial haben, wenn sie entsprechend der vorliegenden Entwicklungskonzeption /47/ gestaltet werden.
Dazu ist es erforderlich, siid- und westexponierte Boschungen als offene und halboffene Vegetation mit Ma-

gerrasen zu entwickeln sowie ost- und nordexponierte Béschungen zu bewalden.

Neben den im LBP zur Wiedernutzbarmachung vorgesehenen MafRnahmen sind keine weiteren zusétzlichen
Mafl3nahmen erforderlich.

Maflnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft sind nicht
erforderlich.

Die durch das Vorhaben KT 16/17 verursachten Veranderungen des Landschaftsbildes werden insge-
samt als nicht erheblich bewertet. Der Eingriff in das Landschaftsbild ist durch die vorgesehenen Malf3-

nahmen zur Landschaftsgestaltung deutlich kompensierbar.

22-013_Solvay_Einleitung_KT16-17_UVP-Bericht - 19. Mai 2023 Seite 96 von 112



Solvay KT 16/17 und Abwassereinleitung - UVP-Bericht HEN

5.8 Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter
5.8.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum
Als kulturelles Erbe werden historisch, architektonisch oder archéologisch bedeutende Statten und Bauwerke

und Kulturlandschaften angesehen.

Als sonstige Sachguter werden Giter von besonderem gesellschaftlichen Wert verstanden (bspw. Ver- und

Entsorgungsleitungen).

Die in den Untersuchungsraumen auftretenden Kultur- und Sachgiter werden im Folgenden erlautert. In An-

lage 7 findet sich eine Darstellung der schutzbedurftigen Kultur- und Sachguiter.

5.8.1.1 Arché&ologie

Gemal Auskunft des Landesamt fir Denkmalpflege und Archéaologie Sachsen-Anhalt (LDA) befindet sich im
Untersuchungsraum des KT 16/17 sowie dessen Umfeld eine erhebliche Anzahl an arch&ologisch bekannten
Funden. Die in Anlage 7 dargestellten Flachen (mit nachfolgender Nummerierung) entstammen der Auskunft
des LDA im Rahmen des Scopings /48/. Erganzend dazu sind die Bodendenkmale des WMS-Service /49/ des
LDA mit dargestellt.

Gemal Stellungnahme ,befinden sich im Vorhabenbereich und im unmittelbaren Umfeld geméaR 8§ 2 Denk-
mSchG LSA zahlreiche archéologische Kulturdenkmale (Siedlungen — Jungsteinzeit bis Mittelalter; Grof3stein-

gréber/ Bestattungen — Jungsteinzeit bis Mittelalter; Befestigung — Mittelalter; Feldlager — 1644).

[.]

Aus Sicht der archaologischen Denkmalpflege befindet sich das Vorhabensgebiet innerhalb des sogenannten
mitteldeutschen Altsiedellandes. Aufgrund seiner sehr guten Béden, in Verbindung mit den gunstigen topo-
graphischen und klimatischen Voraussetzungen, ist dieses Gebiet fur eine Besiedlung durch prahistorische
bauerliche Kulturen seit ca. 7500 Jahren pradestiniert. In der unmittelbaren Umgebung sind daher auf3eror-

dentlich viele Kulturdenkmale hoher und héchster Qualitéat sowie Integritat bekannt.

Das Vorhabensareal gehorte wahrend der Jungsteinzeit (ca. 5.500 — 2.200 v. Chr.) zur sogenannten ,Stein-
zeitlandschaft Latdorf“. Die Steinzeitlandschaft ist durch gewaltige Grabhugel mit megalithischen Grabkam-
mern und verschiedenen Nachnutzungen in den anschlieRenden Epochen von der Bronze- bis hin zur Neuzeit

gekennzeichnet (vgl. z. B. die Fundstellen 1 bis 4: ,Bierberg®, ,Gorrenberg®, ,Spitzes Hoch* und ,Heringsberg*®).

In der nédheren Umgebung dieser Bestattungsplatze lagen u. a. menschliche Niederlassungen. Als Beispiel
kann die Fundstelle 5 aufgefihrt werden. Dort wurde 2012 neben anderen Befunden ein Kuppelofen fachar-
chéaologisch untersucht. Die auffalligen steinzeitlichen Grabhlgel mit vielen Nachbestattungen aus den folgen-
den Jahrtausenden hatten bereits im 19. Jahrhundert zu systematischen Untersuchungen gefiihrt. Die beson-
dere Qualitat der Befunde erlaubte es, dass die junge Wissenschaft der Altertumskunde aus den Grabhtigeln
um Bernburg und Kéthen wichtige Erkenntnisse fir das chronologische Grundgertist der Stein- und Bronzezeit
sowie Uber das kulturelle Geflige Mitteleuropas ziehen konnte. Mehrere Uberregional verbreitete steinzeitliche
Kulturen verdanken ihre Namen bis heute den damaligen Forschungen in der Umgebung, wie die ,Bernburger

Kultur” und die ,Baalberger Kultur® (sudoéstlich von Bernburg). Einige Grol3steingraber, die noch heute einen
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Eindruck von der Monumentalitét der steinzeitlichen Architektur geben, sind seit Uber 100 Jahren Begriffe in

der Forschung, wie der ,Bierberg”“ unmittelbar am Vorhabensbereich.

Dariiber hinaus liegt das Vorhabensareal unmittelbar an der Nordkante eines Feldlagers aus dem Dreif3igjah-

rigen Krieg von 1644 (Fundstellen 5 und 6). Schwedische Verbande hatten vom 17. September bis 11. No-

vember 1644 am o6stlichen Saaleufer ein ausgedehntes Lager rings um Latdorf angelegt. Ursache war die
Errichtung einer ebenfalls bastionséhnlichen Befestigung durch kaiserliche Truppen westlich der Saale und im
Norden von Bernburg wenige Tage zuvor. Bei facharchdologischen Untersuchungen des Kalkteiches 22 bei
Latdorf konnten 2006/2007 erstmals Teilbereiche dieses Lagers zusammen mit menschlichen Bestattungen,
Grabenabschnitten und Pferdedeponierungen dokumentiert werden. Sie stellen bis heute in ganz Deutschland
einzigartige und bisher kaum dokumentierte Befundgattungen dar. Im Zuge der Grabungen 2012 (Fundstelle
5; verschittete L 73) zeigten sich im Siidwesten des Kalkteiches 18 weitere Lagerspuren, so z. B. eine dop-

pelte Pferdebestattung.

Die exponierte Topographie durch den Zusammenfluss von Bode und Saale hat auch im Mittelalter zu einer
ganz herausragenden Situation nérdlich von Bernburg gefihrt. Seit dem 7. Jh. waren slawische Stamme von
Osten her in das Saalegebiet eingewandert. Im Gegenzug dehnte sich das Frankenreich, das Reich Karls des
GroRRen, bis an die Saale aus. So entstand ein bedeutender und umstrittener Grenzbereich zwischen diesen
beiden, ganz Mitteleuropa dominierenden Blocken. Uber Jahrhunderte war die Saale somit auch die Grenze
zwischen vollig unterschiedlichen politischen und wirtschaftlichen Strukturen — und damit auch unterschiedli-
cher historischer Entwicklung. Das hat sich in einem aul3ergewthnlichen Nebeneinander verschiedenster
Grenzbefestigungen niedergeschlagen. So lag am Ostufer der Saale, nur wenig westlich des Vorhabens-
areals, die slawische Burg ,Budizco® (Fundstelle 7) im heutigen Ort Grimschleben. Ihr gegeniiber war im Ort
LAltenburg“ die alte karolingische Burg errichtet worden. Erst im 10. Jh. lieRen die Ottonen eine neue Burg im
heutigen Ort Nienburg (ursprunglich: ,Neue Burg®) bauen. Sie konnten die Gebiete 6stlich der Saale unterwer-
fen und dort das Wirtschafts- und Rechtssystem des Deutschen Reiches etablieren sowie die christliche Mis-
sionierung vorantreiben. Die slawische Burg ,Budizco® am dstlichen Ufer wurde schon im 10. Jh. erobert und

zum deutschen Burgward Grimschleben ausgebaut.

Entsprechend des enorm hohen Siedlungsgunstpotentials im Umfeld der Saale liegen im direkten Bereich des
geplanten Kalkteichs zudem zwei durch archéologische Luftbildprospektion bekannt gewordene Bodendenk-
male (Fundstelle 8). Die Erkenntnisse zu diesen Denkmalen haben sich in den vergangenen Jahren weiter
vermehrt. Eine Entdeckung aus der Luft ist stark abhéangig von der Art des auf den entsprechenden Flachen
in einem Jahr betriebenen Feldbaus sowie den jeweils herrschenden hydrologischen und klimatischen Bedin-
gungen in den Tagen vor den Fligen. Das fuihrt dazu, dass sich bei Befliegungen die in diesem Augenblick —
von dem Zusammenspiel der genannten Bedingungen — visuell hervorgehobenen Ausschnitte des tatsachli-

chen Befundbildes zu erkennen geben und sich so Uber mehrere Jahre ein immer vollstdndigeres Bild ergibt.

Zum einen handelt es sich um ein grofR3es Areal mit zahlreichen Speichergruben. Aul3erdem wurde ein anna-
hernd kreisrundes Grabenwerk erfasst. Seine Funktion innerhalb der Siedlungsstrukturen ist anhand der Luft-
bilder noch nicht erschlieBbar. Seit der Jungsteinzeit errichteten Menschen derartige Bauwerke als Markt-
platze, Viehkrale, Fluchtburgen, Opfer- und Kultplatze. Der dokumentarischen Erfassung, die nur am vorlie-
genden Objekt und nicht andernorts moglich ist, kommt exemplarischer Charakter zu; das 6ffentliche Interesse

ist deshalb umfassend gegeben. Diesem erhaltenen Kulturdenkmal kommt aufgrund seiner ungekléarten
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Funktion in Kombination mit seiner Integritéat Seltenheitswert zu und steht im Mittelpunkt des 6ffentlichen Inte-
resses. O. g. Vorhaben fuhrt nicht nur zu Eingriffen in dieses Erdwerk, sondern auch in die Gesamtbefunde
im weiteren Umfeld. Die seit der Jungsteinzeit entstandene Siedlungslandschaft war in der Mikroregion auch

fur die nachfolgenden Menschengenerationen bis hin zum Mittelalter immer wieder von besonderem Interesse.

Dariiber hinaus bestehen aus Sicht der archaologischen Denkmalpflege aufgrund der topographischen Situa-
tion und der naturraumlichen Gegebenheiten (Bodenqualitat, Gewassernetz, klimatische Bedingungen) sowie
analoger Gegebenheiten vergleichbarer Siedlungsregionen in Kombination mit oben stehender Siedlungsre-
gion begriindete Anhaltspunkte (vgl. 8 14 (2) DenkmSchG LSA), dass bei Bodeneingriffen bei 0. g. Vorhaben

in den Fundstellenbereichen 9 und 10 bislang unbekannte Kulturdenkmale entdeckt werden. Denn zahlreiche

Beobachtungen haben innerhalb der letzten Jahre gezeigt, dass uns aus Luftbildbefunden, Lesefunden, etc.
nicht alle archaologischen Kulturdenkmale bekannt sind; vielmehr werden diese oftmals erstmals bei invasiven

Eingriffen erkannt.”
Vorhandene Baudenkmale liegen deutlich auf3erhalb des Untersuchungsraumes / Eingriffsbereiches /49/.

Keine Betroffenheit beim Vorhaben der Einleitung in die Saale.

5.8.1.2 Ver-und Entsorgungsleitungen

Im Zuge der geotechnischen Erkundung der Vorhabensflache wurde fiir den Untersuchungsraum eine Abfrage
vorhandener Leitungstrassen bei den Telekommunikations- und Infrastrukturbetreibern, Ver- und Entsor-
gungsunternehmen sowie Behdrden gemacht. Laut Auskunft finden sich keine Leitungstrassen im Bereich der
Aufstandsflache des KT 16/17.

Es liegen lediglich Leitungen einzelner Trager entlang der Stral3e nach Gerbitz, d.h . diese werden durch den
Bau der Dichtwand gequert. Die Kommunikation mit den Leitungstréagern erfolgt in Vorbereitung der Bauaus-
fuhrung.

Keine Betroffenheit beim Vorhaben der Einleitung in die Saale.

5.8.1.3 Verkehrsinfrastruktur

Im Bereich der Aufstandsflache des KT 16/17 quert die L73 von der Kreuzung Kalkteiche in Richtung Saale-
Altarm. Des Weiteren befindet sich im Bereich der Aufstandsflache ein Wirtschaftsweg von Grimschleben zur
L73.

AuRerdem befinden sich im Untersuchungsraum die L64 nach Grimschleben und die L150 von Grimschleben

nach Westen zum Saale-Altarm sowie sonstige kleinere Kreisstraf3en und Verbindungswege.

Im Bereich des Bornangergrabens befindet sich grabenparallel ein Weg fir die Unterhaltung bzw. fur die Um-

fahrung der bestehenden Kalkteiche.

Keine Betroffenheit beim Vorhaben der Einleitung in die Saale.
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5.8.1.4 Sonstiges

Die vom Vorhaben betroffenen Flachen wurden auch auf das Vorliegen eines Kampfmittelverdachts Uberprift.
Die Prifung ergab, dass laut der zur Verfliigung stehenden Daten (Kampfmittelbelastungskarte Stand 2018)
und Erkenntnisse im Bereich des 0. g. Bauvorhabens keine kampfmittelbelastete Flache angezeigt ist. Aus
diesem Grund ist eine Untersuchung der Flachen auf das Vorhandensein von Kampfmitteln nicht erforderlich
119/ /50/.

Die Einleitungsstellen im Bereich des Werkgeléandes sind von industriellen Anlagen umgeben.

5.8.2 Zusatzlast durch die Vorhaben
5.8.2.1 Arché&ologie

Bekannte Fundstellen im Umfeld des KT 16/17 besitzen eine sehr hohe Qualitat und Integritat. Die geplanten
Mafinahmen fihren daher vermutlich zu erheblichen Eingriffen, Veranderungen und Beeintrachtigungen ggf.

vorkommender Kulturdenkmale.

Fur das Vorhaben der Einleitung der Kiihl- und Prozessabwasser findet kein baulicher Eingriff statt, sodass

ein Eingriff in arch&ologische Kultur- und Baudenkméler ausgeschlossen ist.

5.8.2.2 Ver-und Entsorgungsleitungen
Im Bereich der Dichtwand wird es zum baulichen Eingriff in vorhandene Leitungen kommen.

Durch die Einleitung liegt keine Betroffenheit vor.

5.8.2.3 Verkehrsinfrastruktur

Die StraRen und Wege im Bereich der Kalkteich-Grundflache werden vollstandig durch den Kalkteich tberbaut
(L73, Wirtschaftsweg). Die sonstigen Stral3en werden z.T. fUr die Zuwegung sowie den Antransport fur Bau-

material verwendet.

Durch den Bau der Dichtwand erfolgt ein Eingriff bzgl. der Stral3e L64. Fur die Querung der Landesstral3e L 64
ist eine Vollsperrung sowie der Aufbruch der StralRenoberflache unvermeidlich. Nach Abschluss der Bautatig-
keit erfolgt die grundhafte Wiederherrichtung der StralRe.

Durch die Einleitung erfolgt keine Einschrankung der Schiffbarkeit der Wasserstral3e Saale.

5.8.2.4 Sonstiges
Keine weitere Betroffenheit.

Es erfolgt keine bauliche Veranderung der Einleitstellen. Daher ergibt sich kein Konflikt mit den Industrieanla-
gen im Umfeld.
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5.8.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung
Gof. vorhandene archéologische Kulturdenkmaler werden durch die Errichtung des KT 16/17 vollstandig zer-
stort bzw. Uberbaut.

Das Teilstiick der L73 wird durch den Kalkteich 16/17 vollstandig Gberbaut. Ein adaquater Ersatz bzw. eine
Modernisierung vorhandener Straf3en erfolgte bereits im Vorfeld des Vorhabens. Die Ausweichstrecke fihrt

nun Gber Gerbitz und ist lediglich 1,5 km langer als die Direktverbindung der L73.

Fur den Bau der Dichtwand werden Versorgungskabel entlang der L64 sowie der Stralenaufbau und dessen
Funktion zeitweise gestort / unterbrochen. Genauere Planungsdetails erfolgen in der Ausfiihrungsplanung der

Baumaflnahme. Nach Abschluss der BaumalRnahmen wird der Ausgangszustand wiederhergestellt.

Fur das Vorhaben der Einleitung der Kiihl- und Prozessabwasser findet kein Eingriff statt, der eine Betroffen-

heit der Kultur- und Sachguter verursachen kann.

5.8.4 MaBnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen
5.8.4.1 Archéaologie

Gemal 8 1 und 8 9 DenkmSchG LSA ist die Erhaltung der durch o. g. Baumaf3nahme tangierten archéologi-
schen Kulturdenkmale im Rahmen des Zumutbaren zu sichern (substanzielle Primé&rerhaltungspflicht). Aus
archéologischer Sicht kann dem Vorhaben dennoch zugestimmt werden, wenn gemaf § 14 (9) DenkmSchG
LSA durch Nebenbestimmungen gewabhrleistet ist, dass die Kulturdenkmale in Form einer fachgerechten Do-

kumentation der Nachwelt erhalten bleiben (Sekundéarerhaltung).

Wie bereits beim Bau der umliegenden Kalkteiche ist es vorgesehen, flachenkonkrete Vereinbarungen mit
dem Landesamt flir Denkmalpflege und Archéologie hinsichtlich der Untersuchung auf Denkmaéler zu treffen.
Somit wird sichergestellt, dass die Flachen im Vorfeld der Oberbodenberaumung durch archaologische Fach-

krafte untersucht werden.

Dazu wird der Unteren Denkmalschutzbehotrde ein Antrag auf denkmalrechtliche Genehmigung geméanR § 14

DenkmSchG LSA rechtzeitig vor Mal3hahmebeginn vorgelegt.

5.8.4.2 Verkehrsinfrastruktur

Bei eventueller Verschmutzung der Stralen wahrend der Bauzeit des Kalkteiches erfolgt die Reinigung der

Stral3en mit einer Kehrmaschine.

Die Offnung der LandstraRe wird im Vorfeld der zustandigen StraBenbaubehorde sowie den Trégern / Betrei-

bern der Leitungskabel angezeigt und notwenige Auflagen fir die Durchfihrung umgesetzt.

Fir das Vorhaben der Einleitung fur Kihl- und Prozessabwéassern in die Saale sind keine Verminderungs- und

Vermeidungsmalnahmen vorgesehen.

Unter Beachtung der MaBnahmen zur Verminderung und Vermeidung und der archéologischen Doku-
mentation verbleiben keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut kulturelles Erbe und sons-

tige Sachguter.
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5.9 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern

Wechselwirkungen beschreiben die Beziehungen zwischen Menschen, Tieren, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft,
Klima und Landschaft. Die Folgen der Vorhaben auf die Schutzgiter sollen nicht nur getrennt voneinander
untersucht werden, sondern auch ihre Vernetzung beriicksichtigt werden. Auf einzelne Aspekte wurde bereits
bei der Betrachtung der Einflisse auf die Schutzgtter Tiere / Pflanzen / biologische Vielfalt, Wasser bzw.
Menschen eingegangen. Im vorliegenden Fall werden auch die Wechselwirkungen zwischen den beiden Vor-
haben beriicksichtig.

Die im UVP-Bericht zu beachteten Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern sind im Folgenden zusam-
mengefasst:

o Eingriffe in das Schutzgut Boden stehen in Wechselwirkung mit dem Schutzgut Mensch (Arbeitsfunk-
tion), der den Boden als Standort fur die Landwirtschaftlich nutzt. Die Standortfunktion des Bodens
geht durch den Eingriff vollstandig verloren, die landwirtschaftlich genutzte Flache wird umgenutzt far
den Kalkteich.

o Die Wasserbeschaffenheit des Oberflachenwasser bleibt aufgrund der unveranderten Einleitmengen
und Parameterkonzentrationen unverandert. Es ergeben sich keine verénderten Auswirkungen auf
empfindliche Biotope.

e Betrieb der Dichtwand fuihrt zu Wasserstandsanderungen. Die Bereiche mit prognostizierter Grund-
wasserabsenkung besitzen hohe Grundwasserflurabstande. Grundwasserabhangige Biotope sind so-
mit nicht vorhanden, es kann zu keiner Schadigung des Arteninventars kommen. Aufgrund der
Standortgegebenheiten sind mit den Veradnderungen des Grundwasserspiegels keine erheblichen
Auswirkungen auf Lebensrdume und Arten verbunden.

o Die Veranderungen des Reliefs und der Oberflache ziehen eine unerhebliche nur kleinrAumig wahr-
nehmbare Veranderung des Mikroklimas nach sich.

e Die Veranderung des Landschaftsbildes ist minimal und fiihrt zu keiner Anderung in der touristischen
Erholungsnutzung.

Im Fazit der hier erfolgten Darstellung der Wechselwirkungen der Schutzgiter bzw. nicht vorhandenen Wech-
selwirkungen wird klar, dass keine erheblichen Auswirkungen aus Wechselwirkungen zu besorgen sind.
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6 Summationswirkungen / Wechselwirkungen mit anderen Vorhaben

In relativer rAumlicher Néhe liegt etwa 15 km westlich des Vorhabens der Produktionsstandort der CIECH
Soda GmbH in Stal3furt. Durch dieses Unternehmen wird aufgrund des lokalen Vorkommens der Rohstoffe
ebenfalls Soda und Natriumbicarbonat hergestellt. Es erfolgt keine Zusammenarbeit mit der Solvay Chemicals
GmbH. Ein Bestehen sowie der Betrieb beider Produktionsstatten mit dieser hohen rdumlichen Nahe ist durch
die Ausgangsrohstoffe, die in dieser Kombination nur in dieser Region vorkommen, begriindet. Die wirtschaft-
liche Ko-Existenz der beiden Produktionsstandorte ist durch den hohen europaweiten Bedarf der Endprodukte

gesichert.

Durch die CIECH Soda GmbH werden salzhaltige Kihl- und Produktionsabwasser in die Bode eingeleitet.
Diese hat u. a. durch die Einleitungen ein schlechtes 6kologisches Potenzial nach Wasserrahmenrichtlinie.
Die Bode miindet in Nienburg in die Saale. Dadurch ergeben sich gemeinsame Auswirkungen mit dem bean-
tragten Vorhaben der Einleitung der Kihl- und Prozessabwasser der Solvay Chemicals in die Saale. Es kommt
zu einer Aufsummierung der Salzfrachten, diese wurden im Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie untersucht
(Bestandteil der Antragsunterlagen /41/). Ebenso ergibt sich eine gemeinsame Summationswirkung auf die
unterhalb der Miindung der Bode liegende FFH-Gebiet ,Nienburger Auwald-Mosaik* und ,Saaleaue bei Grof3

Rosenburg®.
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Abbildung 6-1:  Lage des Vorhabens CIECH Soda GmbH in StaRfurt
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7  Zusammenfassende Bewertung / Gesamtanalyse der Umweltvertraglichkeit

Zur Gesamtanalyse der Umweltvertraglichkeit des Vorhabens erfolgt in den nachfolgenden Tabellen fir die

einzelnen Schutzglter eine zusammenfassende Bewertung, in dem die jeweils schutzgutspezifisch relevanten

Wirkfaktoren, die konkreten vorhabenbezogenen Auswirkungen, die daraus resultierenden Konflikte darge-

stellt sowie die Erheblichkeit der Auswirkungen und deren Kompensierbarkeit bewertet werden.

Tabelle 7-1:

Gesamtbewertung Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit

Mensch und menschliche Gesundheit

habens beschrankt

Teilaspekt des Relevante Wirkfaktoren des | Auswirkungen und |Erheblich- | Kompensierbarkeit der
Schutzgutes Vorhabens Konfliktbewertung | keit der Auswirkungen
Auswirkun-
gen
menschliche Ge- Larmemissionen durch Be- aufgrund groRer Ent- | nicht erheb- | allg. Immissionsschutzmal3-
sundheit und Wohl- | raumung, Aufbau Dranage- fernung zu Wohnbe- | lich nahmen, keine weiteren
befinden schichten, An- und Abtrans- bauung gering und KompensationsmafRnahmen
port unerheblich erforderlich
Staubemissionen von Fahr- aufgrund groRer Ent- | nicht erheb- | allg. Immissionsschutzmal3-
wegen und im Baustellenbe- | fernung zu Wohnbe- | lich nahmen, keine weiteren
reich bauung gering und KompensationsmafRnahmen
unerheblich erforderlich
Verkehr (An- und Abtransport | temporare Zunahme | nicht erheb- | allg. Immissionsschutzmalf3-
ausschlieRlich wéhrend der von Verkehrsbelas- | lich nahmen,
Bauphase des KT 16/17) tungen (nur in der Ortsdurchfahrten fir LKW
Bauphase) bedarfsweise ggf. mit 30
km/h, keine weiteren Kom-
pensationsmalRnahmen er-
forderlich
Wohnumfeld und visuelle Beeintréchtigung des | teilweise maRige nicht erheb- | Wiedernutzbarmachungs-
Erholungsnutzung | Wohnumfeldes Sichtbeziehungen zu | lich maflnahmen des LBP,
Kalkteichensemble, keine weiteren Kompensati-
jedoch bereits lang- onsmafinahmen erforderlich
jahriges Bestehen
der visuellen Ein-
flussnahme der Kalk-
teiche
Beeintrachtigung der Erho- gering bzw. nur auf | nicht erheb- | Wiedernutzbarmachungs-
lungsnutzung Nahbereich des Vor- | lich maflnahmen des LBP,

keine weiteren Kompensati-
onsmafinahmen erforderlich
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Tabelle 7-2:

Gesamtbewertung Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

geschitzte Bio-
tope,

im Bereich des Kalkteiches
liegen geschutzte Biotope

gleiche Aussagen
wie fur FFH-Gebiete,
betroffene ge-
schitzte Biotope
werden durch Kalk-
teich tlw. Uberbaut

Teilaspekt des Relevante Wirkfaktoren des | Auswirkungen und |Erheblich- |Kompensierbarkeit der
Schutzgutes Vorhabens Konfliktbewertung | keit der Auswirkungen
Auswirkun-
gen
Tiere Lebensraumveranderung manig, artenschutz- | nicht erheb- | kompensierbar, CEF-Mal3-
durch Flachenumnutzung, rechtliche Vorsorge- | lich nahmen fur geschiitzte Ar-
Larmwirkung / Stérung wah- | maf3nahmen verhin- ten, Wiedernutzbarma-
rend der Bauphase dern Verbotstatbe- chungsmafRnahmen des
stande § 44 LBP, betriebsparallele
BNatSchG /29/ Schaffung von hdoherwerti-
gen Biotopstrukturen, Erho-
hung der Artenvielfalt (ge-
geniber landwirtschaftlicher
Vornutzung) im Zuge des
Vorhabens
Pflanzen Beseitigung der vereinzelter | gering, nahezu aus- | nicht erheb- | kompensierbar, Wiedernutz-
Biotopstrukturen, schlieRlich Ackerfla- | lich barmachungsmaf3hahmen
auf landwirtschaftlicher Acker- | chen vom Eingriff be- des LBP, betriebsparallele
flache kaum Verlust troffen Schaffung von hdherwerti-
gen Biotopstrukturen
biologische Vielfalt | Lebensraumveranderung gering, betriebsparal- | nicht erheb- | kompensierbar, Vermei-
durch Flachenumnutzung lel bereits Schaffung | lich dungs- und Verminderungs-
vielféltiger Biotop- maRnahmen, biologische
strukturen Vielfalt wird durch Vorhaben
bereits betriebsparallele er-
hoht
Schutzgebiete im Unterlauf der Einleitung durch FFH-VU /30/ nicht erheb- | Dichtwand verringert / ver-
(FFH, SPA) liegen mehrere FFH-Gebiete | wurde bewertet, lich hindert Abstromen salzigen
dass es zu keiner Grundwassers;
Verschlechterung beantragte Einleitmengen-
kommt und konzentrationen wer-
den nicht erhdht, daher
keine Verschlechterung
Schutzgebiete im Unterlauf der Einleitung fur saalenahe Natur- | erheblich Biotope werden auf geeig-
(sonstige), liegen Naturschutzgebiete, schutzgebiete gelten nete Standorte umgesetzt

und flachengleich entwi-
ckelt,

Wiederanschluss des Nien-
burger Altarms fuhrt zu Auf-
wertung der Brut- und Le-
bensrdume in diesem Be-
reich
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Tabelle 7-3: Gesamtbewertung Schutzgut Boden und Flache
Boden und Flache
Teilaspekt des Relevante Wirkfaktoren |Auswirkungen und |Erheblich- |Kompensierbarkeit der
Schutzgutes des Vorhabens Konfliktbewertung | keit der Auswirkungen
Auswirkun-
gen
Boden vollstéandiger Abtrag des | hoch, vollstandiges | erheblich teilweise kompensierbar:
Oberbodens auf ca. 110 | Entfallen aller Bo- vollstandige Verwendung
ha und damit vollstandi- | denfunktionen am des humosen Oberbodens
ges Entfallen der Boden- | Standort (teilweise auf Altkalkteichen
funktionen fur Rekultivierung)
BodenschutzmalRhahmen
wéhrend Bauphase;
Bodenkundliche Baubeglei-
tung
Flache dauerhafte Flacheninan- | dauerhafte Versiege- | erheblich teilweise kompensierbar,
spruchnahme von ca.110 | lung, hoher Flachen- Wiedernutzmachung der
ha verbrauch, Flache fur naturnahe Nach-
nutzung ohne anthropogene
Flachennutzung
Tabelle 7-4: Gesamtbewertung Schutzgut Wasser
Wasser
Teilaspekt des Relevante Wirkfaktoren |Auswirkungen und |Erheblich- |Kompensierbarkeit der
Schutzgutes des Vorhabens Konfliktbewertung | keit der Auswirkungen
Auswirkun-
gen
Grundwasser - wahrend Bauphase Re- | keine relevanten erheblich* | Errichtung der Dichtwand /
duktion der Schutzfunk- | Grundwasserabsen- Tiefendranage am KT 16/17
tion des Grundwassers kungen, als zusatzliche Sicherungs-
- Veranderung der Verringerung der mafnahme,
Grundwasserdynamik Grundwasserneubil- keine weiteren Kompensati-
durch Sicherungsmal- dung, onsmafinahmen erforderlich
nahmen sehr geringe - keine
- stoffliche Eintrége in Beschaffenheitsver-
das Grundwasser anderungen (Dicht-
- geringe Veranderungen | wand),
in Wasserbilanz keine Verschlechte-
rung fir Grundwas-
serkorper /41/
Oberflachenwasser - Einleitung chlorid- und | insgesamt hoch, je- | erheblich* | Weiterentwicklungen der In-

ammoniumbhaltiger Pro-
zessabwasser in die
Saale

- keine Erhdhung der be-
antragten Mengen oder
Konzentrationsfrachten

doch im Vergleich
zum lIst-Zustand
keine Veranderun-
gen zu erwarten,
Verschlechterung fiir
Oberflachenwasser-
korper bereits im Ist-
Zustand, keine Ver-
anderung durch be-
antragtes Vorhaben

novationen und Technolo-
gien zur Reduktion der
Stofffracht im Abwasser

* unter Berucksichtigung der Vorbelastung insgesamt nicht erheblich und Verbesserung durch Sicherungsmal-
nahmen und reduzierte Einleitmengen /-konzentrationen
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Tabelle 7-5: Gesamtbewertung Schutzgut Klima und Luft
Klima und Luft
Teilaspekt des Relevante Wirkfaktoren Auswirkungen und Erheb- Kompensierbarkeit der
Schutzgutes des Vorhabens Konfliktbewertung lichkeit Auswirkungen
der Aus-
wirkun-
gen
Klima mikroklimatische Auswir- gering, nur auf Nahbe- | nicht er- keine weiteren Kompensati-
kung durch Kalkteichkonfi- | reich beschrankt heblich onsmalinahmen erforderlich
guration
Luft geringe Schadstoffemissio- | gering, Anlagen nach | nicht er- keine weiteren Kompensati-
nen bei Oberbodenabtrag Stand der Technik, heblich onsmaflnahmen erforderlich
und Transportverkehr, maRige Zunahme von
Staubbildung und Verduns- | Verkehrsbelastungen
tung Uber KT-Oberflache
Tabelle 7-6: Gesamtbewertung Schutzgut Landschaft
Landschaft
Teilaspekt des Relevante Wirkfaktoren Auswirkungen und Erheb- Kompensierbarkeit der
Schutzgutes des Vorhabens Konfliktbewertung lichkeit Auswirkungen
der Aus-
wirkun-
gen
Landschaftsbild im Bau- und Betriebszeit- manRig, Nahbereich nicht er- Wiedernutzbarmachungs-
raum langjahrige visuelle starkerer Einfluss, in heblich mafnahmen des LBP, lang-
Beeintrachtigung des Land- | Fernwirkung nur ein- fristige Einpassung in das
schaftsbildes, die sich je- geschrankte Sichtwir- Landschaftsbildes, keine
doch in das bestehende kung auf das Vorha- weiteren Kompensations-
Landschaftsbild mit Alt-Kalk- | ben, passt sich gut in malRnahmen erforderlich
teichen einpasst bestehendes Kalktei-
chensemble ein
Tabelle 7-7: Gesamtbewertung Schutzgut Kultur- und Sachgiter
Kultur- und Sachguter
Teilaspekt des Relevante Wirkfaktoren Auswirkungen und Erheb- Kompensierbarkeit der
Schutzgutes des Vorhabens Konfliktbewertung lichkeit Auswirkungen
der Aus-
wirkun-
gen
Kulturguiter Beseitigung Bodenzone mit | evtl. hoch, unmittelbar | nicht er- Vorsorge beim Auffinden in
ggf. archaologischen Denk- | nordlich Bodendenk- heblich Zusammenarbeit mit Denk-
malen mal bekannt, somit malschutzbehdrde, Doku-
ggf. auch auf Vorha- mentationsvereinbarung
bensflache vorhanden
Sachglter durch Bau der Dichtwand temporare Aul3erbe- nicht er- Schutz- und Vorsorgemalf3-
temporéarer Eingriff in Land- | triebnahme der L64 heblich nahmen im Zuge des Baus

stralRe 64 sowie Versor-
gungsleitungen

Landstraf3e 73 wird tlw.
durch Kalkteich 16/17 tUber-
baut

sowie der Leitungen,
nach Abschluss der
Baumafinahme In-
standsetzung

L73 wird tlw. Uberbaut,
tlw. entsiegelt

der Dichtwand,
Rekultivierung wertet Be-
reich der entsiegelten L73
zu hochwertigem Hecken-
streifen auf
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Zusammenfassend ist einzuschétzen, dass sich erhebliche Auswirkungen auf die Schutzguiter Boden und Fla-
che ergeben, fir das Schutzgut Boden ist aufgrund der (Uberwiegend standortnahen) Wiederverwendung des

Oberbodens eine Kompensation am Standort sowie regional gegeben.

Fur das Schutzgut Flache ist durch die Umnutzung in den 110 ha groRen Kalkteich die freie Flachenverflg-
barkeit wahrend des Baus und Betriebs nicht mehr gegeben. Eine Kompensation kann standortortnah durch
die Entsiegelung der L73 erzielt werden. Durch die Rekultivierung umliegender, kinftig aus der Nutzung ge-
hender Kalkteichflachen sowie langfristig auch des KT 16/17 werden Flachen wieder verfigbar gemacht (u. a.

fur Naturschutzfunktionen).

Die Auswirkungen auf die Schutzgiter Grund- und Oberflachenwasser bestehen bereits seit Jahrzehnten,
sowohl durch den Betrieb der Kalkteiche als auch durch die Einleitung von Kuhl- und Prozessabwéassern.
Durch die Errichtung des KT 16/17 mit zusatzlichen Sicherungsmafinahmen wird der Einfluss des Kalktei-
chensembles auf das Grundwasser nach schrittweiser Au3erbetriebnahme von Altkalkteichen insgesamt deut-
lich verringert. Der Einfluss der Einleitung der Kiihl, Prozess- und Niederschlagswasser auf den Vorfluter Saale
fuhrt zu keiner weiteren Verschlechterung, da die hier beantragten Einleitmengen und -konzentrationen nicht
gegeniber dem Ist-Zustand erhdht werden. Im Ergebnis der Bewertung im Rahmen des Fachbeitrages WRRL
ist einzuschéatzen, dass das Vorhaben mit seinen Bestandteilen der Abwassereinleitung in die Saale und der
Errichtung und dem Betrieb der Abwasserbehandlungsanlage Kalkteich 16/17 mit den Bewirtschaftungszielen
nach § 27 WHG unter Beriicksichtigung der zulassigen Ausnahmen gemaR § 31 Abs. 2 Nr. 2 bis 4 WHG)
vereinbar ist. In Anbetracht der erheblichen anthropogenen und bergbauhistorischen Vorbelastungen und der
Sachlage, dass einige Parameter fir den chemischen Zustand schon im Oberstrom des Werks die Anforde-
rungen aus der OGewV an das gute 6kologische Potenzial bzw. den guten chemischen Zustand Uberschrei-
ten, macht die Solvay Chemicals GmbH eine Ausnahme von den Bewirtschaftungszielen gemafi 831 WHG
geltend, nach der der betrachtete Flussabschnitt der Saale von den Bewirtschaftungszielen, die in der Ober-

flachengewasserverordnung vorgegeben wird, ausgenommen wird.

Durch den Uberbau vom Kalkteich betroffene (anthropogen verursachte) salzabhingige Biotopstrukturen
werden standorthah umgesetzt und entwickelt. Durch den Bau und Betrieb potenziell betroffen oder gestoérte

Tierarten werden durch Vermeidungs- und Verminderungsmafinahmen vor Eingriffen geschitzt.

Der Eingriff auf archaologische Kulturdenkmaler kann nicht verhindert werden. In Zusammenarbeit mit dem
Landesamt fur Archéaologie und Denkmalpflege erfolgt jedoch eine sorgféaltige Dokumentation des Vorkom-
mens moglicher Denkmaéler, so dass besonders schitzenwerte Kulturguter archiviert und gesichert werden

kénnen.

Unter Berlicksichtigung der schutzgutspezifischen MaBhahmen zur Vermeidung und Verminderung
von Umweltauswirkungen kann nach MaRRgabe der geltenden fachgesetzlichen Vorschriften und im
Hinblick auf eine wirksame Umweltvorsorge, eine wirtschaftliche Umsetzbarkeit und des vorhandenen
héheren offentlichen Interesses fur den Weiterbetrieb des Produktionsstandortes der Solvay Chemi-
cals GmbH in Bernburg eine Umweltvertraglichkeit der hier beschriebenen Vorhaben gewéhrleistet

werden.
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Stadt Bernburg (Saale) mit Ortsteil Aderstedt und die Gemeinde Gréna, Stand: 26.03.2007

Fugro Germany Land GmbH: Vorbereitung des Genehmigungsverfahrens Abwasserbehandlungsan-
lage Kalkteich 16/17 der SOLVAY Chemicals GmbH - Projektvorinformation zum Scoping-Termin,
03.05.2018

Landesverwaltungsamt Referat Abwasser: Niederschrift Uber den Scoping-Termin vom 20.06.2018 -
~Errichtung und Betrieb der Abwasserbehandlungsanlage der Solvay Chemicals GmbH, Werk Bernburg
- Kalkteich 16/17, 28.06.2018

Arcadis Germany GmbH: Wasserrechtliches Genehmigungsverfahren Bau / Betrieb Kalkteichs 16/17 -

Bodenverwertungs- / Bodenschutzkonzeption, Mai 2023
https://bonke-baulogistik.de/schuettgut-umrechnung.htmi

Landesamt fir Umweltschutz Sachsen-Anhalt — LAU (2019): Schutzgebiete Natur und Landschaft
(Stand 12/2018), Datenbereitstellung am 18.10.2019

Landschaftsplanung Dr. Reichhoff: Landschaftspflegerischer Begleitplan Abwasserbehandlungsanlage
Kalkteich 16/17 der SOLVAY Chemicals GmbH, 17.05.2023

Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt Sachsen-Anhalt: RdErl. 16.11.2004 Richtlinie Uber die Be-
wertung und Bilanzierung von Eingriffen im Land Sachsen-Anhalt (Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt),
geandert durch MLU am 12.03.2009)

Landschaftsplanung Dr. Reichhoff: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Abwasserbehandlungsanlage
Kalkteich 16/17 der SOLVAY Chemicals GmbH, 26.04.2023

Landschaftsplanung Dr. Reichhoff: FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung (FFH-VU) Abwasserbehand-
lungsanlage Kalkteich 16/17 und wasserrechtliche Erlaubnis zur Einleitung von Abwasser in die Saale
der SOLVAY Chemicals GmbH, 17.05.2023
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135/

136/
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138/

139/

140/

141/

142/

143/

144/

145/

146/

Landesamt flr Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB): Bodendaten Sachsen-Anhalt, WFS-
Link (https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=DF89F6FC-F5E4-4F26-AE6C-BA09AF85AD08), ab-
gerufen am 13.03.2023

HGN Beratungsgesellschaft mbH: Bericht zur Standsicherheitseinschatzung Latdorf, Kalkteich 16/17,
23. Februar 2023

Salzlandkreis: Datenbereitstellung - Auskunft aus dem Altlastenkataster; Vorhaben: Antragsunterlagen
Abwasserbehandlungsanlage Kalkteich 16/17 und wasserrechtliche Erlaubnis zur Einleitung von Ab-
wasser in die Saale (UVP-Bericht), 03.05.2023

Landesamt fir Umweltschutz (2013): Bodenfunktionsbewertungsverfahren des Landesamtes fiir Um-
weltschutz Sachsen-Anhalt (BFBV-LAU) - Vorlaufige Handlungsempfehlung zur Anwendung des Bo-
denfunktionsbewertungsverfahrens

Salzlandkreis, FD 42 — Natur und Umwelt: Digitaler Datensatz der Bodenfunktionsbewertung, erhalten
am 27.07.2023

Landesverwaltungsamt LVWA (2013): Festsetzung des USG Saale von Rothenburg bis zur Miindung in
die Elbe im Amtsblatt LVwA; 15.02.2013

Landesamt fir Umweltschutz Sachsen-Anhalt — LAU (2017): Trinkwasser- und Heilquellenschutzge-
biete Sachsen-Anhalt (Stand 12-2016), Datenbereitstellung am 22.02.2017

Landesbetrieb fir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft — LHW (2022b): Gewasserkundlicher Lan-

desdienst - Grundwasserkdrper; https://gld.lhw-sachsen-anhalt.de/#; heruntergeladen am 18.10.2022

Landesbetrieb fur Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft — LHW (2022c): Gewasserkundlicher Lan-
desdienst — Landesdynamik fur mittlere Verhaltnisse; https://gld.Ihw-sachsen-anhalt.de/#; herunterge-
laden am 18.10.2022

Salzlandkreis, Fachdienst Natur und Umwelt (2023): Angaben zu Entnahmen aus Oberflaichengewas-

sern und Grundwasser im Untersuchungsraum Solvay, Kalkteiche; Auskunft vom 18.01.2023
HGN Beratungsgesellschaft mbH: Fachbeitrag zur EU-Wasserrahmenrichtlinie, 19.05.2023

HGN Beratungsgesellschaft mbH: Einmischung in die Saale — Bericht zu hydraulischen Berechnungen,
Leifahigkeitsprofilen und Probenahmen, 16.12.2022

HGN Beratungsgesellschaft mbH: Hydrogeologisches Gutachten Kalkteich 16/17 mit geohydraulischer
Modellierung von SicherungsmalRnahmen, 09.03.2023
Schreiben der Solvay Chemicals GmbH an das Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft und Energie

Sachsen-Anhalt vom 15.10.2020: Moégliche MaRnahmen zum Bewirtschaftungsplan der Saale nach
WRRL

meteoblue: Simulierte historische Klima- und Wetterdaten flr Bernburg (https://www.mete-
oblue.com/de/wetter/historyclimate/climatemodelled/bernburg_deutschland_2950073), abgerufen am
14.03.2023

Landesamt fir Umweltschutz: Immissionsschutzbericht 2019 Sachsen-Anhalt, Oktober 2020
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147/

148/

149/

150/

LPR Landschaftsplanung Dr. Reichhoff GmbH: Vorstellungen zur gesamtgebietlichen Entwicklung der
von Kalkteichen der Solvay Chemicals GmbH gepragten Landschaft zwischen Latdorf und Gerbitz,
Grimschleben und Pobzig im Landkreis Bernburg unter landschaftlichen und technologisch-wirtschaftli-
chen Aspekten, Juni 2005

Landesamt fur Denkmalpflege und Archéologie: Stellungnahme zum Vorhaben: Nienburg, Errichtung
und Betrieb der Abwasserbehandlungsanlage Kalkteich 16/17, 31.05.2018

Landesamt fir Denkmalpflege und Arch&ologie: Denkmalinformationssystem Sachsen-Anhalt, WMS-
Zugriff: https://www.geodatenportal.sachsen-anhalt.de/wss-org2/service/denkmale/guest?SER-
VICE=WMS&REQUEST=GetCapabilities&

Salzlandkreis: Stellungnahme zum Antrag einer Kampfmittelauskunft Baugrunduntersuchung in Vorbe-
reitung Errichtung Kalkteich 16/17, 20.11.2020

22-013_Solvay_Einleitung_KT16-17_UVP-Bericht - 19. Mai 2023 Seite 112 von 112



	Anlage 1 Übersichtsdarstellung und Schutzgutbezogene Untersuchungsräume
	Anlage 1.1 Übersichtskarte  Maßstab 1 : 50.000
	Anlage 1.2 Lageplan mit Luftbild  Maßstab 1 : 25.000
	Anlage 1.3 Untersuchungsräume Kalkteich 16/17 Maßstab 1 : 25.000
	Anlage 1.4 Untersuchungsräume Einleitung Saale Maßstab 1 : 75.000

	Anlage 2 Karte zum Schutzgut Mensch, einschl. menschlicher Gesundheit  Maßstab 1 : 25.000
	Anlage 3 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
	Anlage 3.1 Karte der Schutzgebiete  Maßstab 1 : 35.000
	Anlage 3.2 Karte der gesetzlich geschützten Biotope – Landesdaten  Maßstab 1 : 15.000
	Anlage 3.3 Karte der gesetzlich geschützten Biotope –Kartierung LPR (2019)  Maßstab 1 : 10.000

	Anlage 4 Schutzgüter Boden / Flächen
	Anlage 4.1 Karten der Bodenfunktionen  Maßstab 1 : 20.000
	Anlage 4.2 Karte der Bodenschutzmaßnahmen  Maßstab 1 : 12.500

	Anlage 5 Schutzgut Wasser
	Anlage 5.1 Übersichtskarte zum Schutzgut Wasser  Maßstab 1 : 35.000
	Anlage 5.2 Grundwassergleichenplan Lockergestein Stichtag: 28.07.2022 Maßstab 1 : 25.000
	Anlage 5.3 Grundwassergleichenplan Kalkteich 16/17 mit Sicherungsmaßnahmen (PLAN-mS)  mit Strombahnlinien (Modellschicht 1) Maßstab 1 : 15.000
	Anlage 5.4 Grundwasserdifferenzenplan Kalkteich 16/17 mit Sicherungsmaßnahmen PLAN-mS - IST   (Modellschicht 1) Maßstab 1 : 15.000

	Anlage 6 Schutzgut Landschaft
	Anlage 6.1 Karte des Schutzgutes Landschaft Maßstab 1 : 20.000
	Anlage 6.2 Dokumentation der Landschaft und der Sichtbeziehungen im Umfeld des geplanten KT 16/17

	Anlage 7 Karte des Schutzgutes Kultur- und sonstige Sachgüter  Maßstab 1 : 25.000
	1 Veranlassung
	2 Einführung
	2.1 Rechtliche Grundlagen
	2.2 Methodisches Konzept der UVP

	3 Beschreibung des Vorhabens
	3.1 Vorhaben Teil 1: Errichtung und Betrieb der Abwasserbehandlungsanlage Kalkteich 16/17
	3.2 Vorhaben Teil 2: Einleitung von Abwasser in die Saale
	3.3 Wirkungen und Wirkfaktoren des Vorhabens
	3.3.1 Wirkfaktoren des Kalkteiches 16/17
	3.3.1.1 Baubedingte Wirkfaktoren
	3.3.1.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren
	3.3.1.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

	3.3.2 Wirkfaktoren der Abwassereinleitung in die Saale
	3.3.2.1 Baubedingte Wirkfaktoren
	3.3.2.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren
	3.3.2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren


	3.4 Notwendigkeit des Vorhabens
	3.5 Vorhabensalternativen
	3.6 Nullvariante (Auswirkungen bei Nichtrealisierung des Vorhabens)

	4 Standortverhältnisse
	4.1 Lage und administrative Einordnung
	4.2 Naturräumliche Einordnung und aktuelle Nutzungen
	4.3 Vorgaben der Landes-, Regional- und Landschaftsplanung
	4.3.1 Landesentwicklungsprogramm Sachsen-Anhalt
	4.3.2 Regionalplan Region Magdeburg / Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg
	4.3.3 Flächennutzungs- und Bebauungspläne


	5 Schutzgutbezogene Bestandsbeschreibung und Auswirkungsbewertung
	5.1 Abgrenzung der schutzgutspezifischen Untersuchungsräume
	5.2 Mensch und menschliche Gesundheit
	5.2.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum
	5.2.1.1 Gesundheit und Wohlbefinden
	5.2.1.2 Wohnen
	5.2.1.3 Erholungs- und Freizeitfunktion

	5.2.2 Zusatzlast durch die Vorhaben
	5.2.2.1 Gesundheit und Wohlbefinden
	5.2.2.2 Wohnen
	5.2.2.3 Erholungs- und Freizeitfunktion

	5.2.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung
	5.2.4 Maßnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen

	5.3 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
	5.3.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum
	5.3.1.1 Schutzgebiete
	5.3.1.2 Biotoptypen
	5.3.1.3 Flora
	5.3.1.4 Fauna

	5.3.2 Zusatzlast durch die Vorhaben
	5.3.2.1 Schutzgebiete
	5.3.2.2 Biotop- und Nutzungsstrukturen
	5.3.2.3 Arten und Habitate

	5.3.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung
	5.3.4 Maßnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen
	5.3.4.1 Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen
	5.3.4.2 Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen
	5.3.4.3 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
	5.3.4.4 Ökologische Bauüberwachung und Monitoring


	5.4 Boden / Fläche
	5.4.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum
	5.4.1.1 Boden
	5.4.1.2 Fläche

	5.4.2 Zusatzlast durch die Vorhaben
	5.4.2.1 Boden
	5.4.2.2 Fläche

	5.4.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung
	5.4.4 Maßnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen
	5.4.4.1 Boden
	Verminderungs- und Vermeidungsmaßnahmen
	Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (siehe auch Anlage 4.2)
	5.4.4.2 Fläche


	5.5 Wasser
	5.5.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum
	5.5.2 Zusatzlast durch die Vorhaben
	5.5.2.1 Auswirkungen auf Oberflächengewässer
	5.5.2.2 Auswirkungen auf Grundwasser und Grundwassernutzungen
	5.5.2.3 Auswirkungen auf Infrastruktur / Bausubstanz
	5.5.2.4 Auswirkungen auf geschützte Gebiete und Vegetation
	5.5.2.5 Wasserhaushaltliche Änderungen
	5.5.2.6 Auswirkungen auf Grund- und Oberflächenwasserkörper (Verschlechterungsverbot WRRL)

	5.5.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung
	5.5.4 Maßnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen
	5.5.4.1 Allgemeine Maßnahmen zum Schutz des Grund- und Oberflächenwassers
	5.5.4.2 Monitoringkonzept Grund- und Oberflächenwasser


	5.6 Luft / Klima
	5.6.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum
	5.6.2 Zusatzlast durch die Vorhaben
	5.6.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung
	5.6.4 Maßnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen

	5.7 Landschaft
	5.7.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum
	5.7.2 Zusatzlast durch die Vorhaben
	5.7.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung
	5.7.4 Maßnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen

	5.8 Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter
	5.8.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes / Vorbelastung im Untersuchungsraum
	5.8.1.1 Archäologie
	5.8.1.2 Ver- und Entsorgungsleitungen
	5.8.1.3 Verkehrsinfrastruktur
	5.8.1.4 Sonstiges

	5.8.2 Zusatzlast durch die Vorhaben
	5.8.2.1 Archäologie
	5.8.2.2 Ver- und Entsorgungsleitungen
	5.8.2.3 Verkehrsinfrastruktur
	5.8.2.4 Sonstiges

	5.8.3 Bewertung der Gesamtlast / Konfliktbewertung
	5.8.4 Maßnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Umweltauswirkungen
	5.8.4.1 Archäologie
	5.8.4.2 Verkehrsinfrastruktur


	5.9 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern

	6 Summationswirkungen / Wechselwirkungen mit anderen Vorhaben
	7 Zusammenfassende Bewertung / Gesamtanalyse der Umweltverträglichkeit
	8 Literatur- und Quellenverzeichnis

